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Jean Berthold , Kirchgasse 35
( nahe dem Nonnenhof ) . 17609
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in IO verschiedenen Breiten stets auf Wägers durch Selbst¬
anfertigung zu den billigsten Preisen .

HL Meding ,
Juwelier ,

Ellenbogengasse 16 . 16268

Wesosdener TaablM
Gegründet 1852 . Verlag : Langgasse 27 . Anzeigen - Preis :

2k Anfertigung aller ; alm »echnischen Arbeiten in Gold
und Kautsch « ck unter Garantie des guten Paffens
und naturgetreuen Aussehens zu billigen Preisen ,

Damen - Masken - Garderobe

11 . 50 ® Abonnenten .

Donnerstag , den 8 . Iannar

Die e>nf »altige Petitzeile für locale Anzeige,l15 Psg .. für auSroättigc Anzeigen 25 Psg . —
Reclamen die P -titzeile für Wiesbaden 50 Pfg „ für
Auswärts 75 Pfg . — Bei Wiederholungen Preis -

Ermägigung .

iMtii täglich mit Ausnahme der Tage nach Eonn -
W -rt - gew - Bezugs -Preis : yn Wiesbaden

K lta Landorten mit Zwem Expeditionen 1 Ml .
'S -S « » '

So . 6 .

Grosser Ausverkauf
34 . JLang ^ asse 34 .

Wie alljährlich , so habe auch in diesem Jahre nach Abschluss der Inventur eine grosse Parthie

Damen -

,
Herren - u

.
Kinder - Stiefel

zum Ausverkauf zurückgesetzt , welche zu staunend billigen Preisen verkaufe , als :

Herren - Zugstiefel in verschiedenen Arten Leder
,

früherer Preis IO und 12 Mark , jetzt G Jffiark ,

Hainen - Zug - und Knopf - Stiefel
,

frühere Preise 7 — 158 Mark , jetzt 4,SO — 8 Mark ,

Damen ■ Ball ■ und Promenade - Schuhe
von 3 Mark an , Kinder - Stiefel von 50 Pfg . an .

Simon Ullmann
, „

Zum Goldenen Brunnen “

.

643

Unser Geschäft befindet sich jetzt Webergasse 18 .

Geschw . Oppenheimer ,
Corseti & res .

64t

Hnkl
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679
g . an ,

Plakate : atü auch aufgezogen .immer "
. empfiehlt

erlaa , Langgasse 27 .

SMöne Akpfel per Kumpf 10 Pfg . Ziömerberg 24 , Pari .

Wllh . Blum ,
Marktstraße 22 .

Meier s Weinstube
,

LK » Louisenstrasse 19 .

Frische Holländer Austern
Astrachan . Cavian

bei uns einzureicheu .

Spätere Forderungen
682

Frische Egmonder Schellfisa ,

frischen Eablia « im Aussch «
heute erwartend .

_______________
C . W . Leber , ?. S

per Pfd . Mk . 1 . 25

Georg Kretz *

Rheinstratze 29 #

Herrn Ohr . limbarth ,

Kranzplatz 2 ,

Herrn H . Schellenberg ,

Ecke der Rhein - n . Oranienstratze
Herrn Emil Stritter ,

Kirchgasse 38 .

Miez & Friedrich , WilhGl
fl ^

straße 38 . Willy GrnereJ
Langgasse 50 . firodt , Albrechtstraße 17a . Th . Rumpf , WedM
gaffe 40 F . Strasburger . Kirchgasse 12 . Ed . Weygandl
Kirchgaffe 18 . A. Frey , Ecke Louisen - und SchwalbacherstiaW
E . Moebus , Taunusstraße 25 . A . W . Kuntz , SchwalbM
straße 45 a . Theod . lieber , Saalgaffe 2 . Walter Bretile ,
Taunus - Drogerie .

Preis : In Packeten zu 10 und 20 Pf ., in Blechdosen
10 und 25 Pf . A

können nicht berücksichtigt werden .
Heinrich Beltz ,

Bleichstraße 21 .

Kette S
___________________________

In der Strafsache
gegen

Frischs Egmonder Schellfist
Theod . lieber , Saalgasse 2.

Sämmtliche Pariser

Gummi - Artikel .
J . Kantorowicz , Berlin M . » 28 Arkonaplatz .

’

Preisliste gratis . (£ 583/3 B.j

an die Verstorbene -f 1

haben , innerhalb -A . yfc

Die Besten der Welt
für Messtn ^ Kupfer , Ni ^

In Packeten ä 10 und 20 , M
L 10 und 25 Pf .

Zu haben bei : il . Schm
Langgaffe 3 . Otto biebertj
Co . , Marktstraße 12 . H . j ,

Aufforderung !
Durch Vereinbarung der Erben der hier verstorbenen

Frau P . Blum sen . ,
Wwe . ,

ist den Unterzeichneten Vollmacht ertheilt worden . Wir ersuchen Alle ,

- Ä
° Forderungen r - ,p . Urchnnngen

den Strohhülsenhändler Karl Glaser ,
'
hier , geboren de » 7 . Jan . 1836

zu Frankenthal , ledig , evangelisch , nicht vorbestraft ,
wcgm Beleidigung ,

hat die n . Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Wiesbaden am
5 . Dezember 1890 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer Geld¬
strafe von 15 Mark , an deren Stelle im Falle der Nichtbeitreib -

lichkeit für je 5 Mark eine Haftstrafe von einem Tage tritt und
in die Kosten des Verfahrens verurtheilt . Zugleich wird dem Be¬
leidigten , Gefängniß - Jnspector von Rabenau , die Befugniß zuge¬
sprochen , den entscheidenden Theil dieses Urtheils binnen 4 Wochen
nach Zustellung desselben einmal auf Kosten des Verurtheilten im

„ Wiesbadener Tagblatt
" bekannt zu machen .

Die Richtigkeit der Abschrift der UrtheilSformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 18 . Dezember 189Ö . 144

Gerichtsschreibcr Vs ^lömgttchen Landgerichts .

Die Petition ^
die Erhaltung der

Simultanschule im vormaligen Herzog -

thum Nassau betr . , liegt noch während
3 Lagen zur Unterschrift offen bei :

feilte iiHh morgen frifd) cktrch
Prima Egmonder Schellfische , Cabliau , Zander ,
Seezungen , Steinbutt , Salm , Schollen ,
lebende Rheinhechte , Karpfen , Aale , Schleie und Barst ,
lebende und gekochte Hummer , Austern , Caviar ,
sowie alle Arten geräucherter und marinirter F

'

etolisis
Grabenftraße S , nahe der Goldga

Telephon 127 .
_____________

Lebendfrifche große fette Schellfl !

r// ^ putz :

YS
'
PRAPARATE ^ A

. oecroR ;J

So lange mein großer Vorrath reicht,

verkaufe zu nachstehenden Preisen :
Polirte Rußb . -Bettstellen mit Hohem Haupt , Sprungrahmen , Haar¬
matratzen uno Seegraskeil zu 130 Mk ., dito tackirt zu 100 Mk ., lackirte
starke Bettstelle mit Rahmen , Secqrasmatratze und Keil ( guter Drill und

' gute Arbeit ) 65 Mk ., einzelne Seegrosmatratze « von 10 Ml . an , Sophas
( gute Arbeit ) von 40 Mk . anfangend , Chaiselongues von 50 Mk . an ( gute
Arbeit , guter Bezug ) , Kommoden von 25 Mk . an , Waschkommoden ,
lackirt , von 22 Mk . an , Waschkommoden , polirt , mit Marmor , von
10 Mk . an , Kameltaschen -Sophas von 110 Mk . an , polirte Schreib¬
tische von 28 Mk . an , ganze Plüschgarnituren von 200 Mk . an ,
vollständige Schlafzimmer , bestehend aus 2 hochhäuptigcn franz . Betten ,
Spiegelschrank , Waschkommoden mit Marmor - Toilette und 2 Nacht¬
schränkchen zu 350 Mk ., dito matt und blank ( extrafein ) zu 550 — 750 Mk .,
nollstöndige elegante Eichen « und Rutzbaum - Lveisezimmer , bestehend
aus Büffet , Ausziehtisch und 6 Stühlen , zu 350 — 750 Mk ., vollständige
Saloneinrichtunge « , bestehend aus Berticow , Tisch , Spiegel und

eleganter Garnitur , von 500 — 1000 Mk . 674

H . Markloff , 15 . Mauergasse 15 ,
Möbel - und Betten -Fabrik und -Lager .

Die weltberühmten Brandes -

fchen Geldschränke empfohlen . 680

Viehoever , Marktstraße A
’g A . Cratz , Langgasse 29 . Aid
f Berling , Burgstr . 12 . F . H,

Haunschild , Rheinstraß « 1"

Cabliau ( im Ausschnitt ) per Pfd . v . 45 Pf ,
Schollen ( z. Kochen u . Backen ) von 30 Pfg . an ,
frisch gewafi . Stockfische ( blüthenweih ) 23 Pfg .

Jac . Münz . Ecke Bleich - u . Helenens

^
" ^

Feines
' ' '

Tafel - Geflügel ,
■ gut gemästet , tägl . frisch geschl . und rein gerupft , fette Ponla
B Hühner 6 Mark , fette Gänse , Enten , Indians 6 */ « Mar '

,
| lO - Pfd .-Postcolli , frachtfrei überallhin . ( W . ä Cto . 68/0

B
___ ___ ,

* Werschetz ( Ungarn

Täglich frische Sendung

Süßrahmbutter
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bfnel? Scne Herrenin höchsten Preisen
erren - und Lamen -Kleider , sowie gebt . Möbel kau ft

21646

H» Viertel Äi . V . - G . ( Vorderfltz ) abzugeven . Näh . im
( -Verlag . 654

Sehr gutes gebrauchtes

Piano

ieth - Bertrage Langgasse 27 .
Gesucht

ein gebrauchter noch gut erhaltener Herren - Schreibtisch mit Aufsatz in
Nußbaum - oder Eichenholz . Näh . Tagbl .-Verlag . 34tz

MWW - CMUWrr ,
J . B , 850 an den Tagbl ^ Verlag .

Äme Heine , gut erhaltene Häckselmaschine zu kaufen
gesucht . Off . unter „ Mäckselmaechiiie 1891 “

Gebrauchte Hobelbänke zu kaufen gesucht . Üff. »ub 91 . O . mit
Preisangabe an den Tagbl .-Verlag . 57b

--------- -------- i ... . ............. - I

« mtliche Sorten

la Ruhrkohlen ,
, und fuhrenweise , sowie Buchen - und Kiefern -

Scheitholz ,

mid geschnitten , in jedem Quantum empfiehlt zu billigsten Preisen die
Holz - und Kohlen -Handluna von 18467

Ii . Schweissgiith , Nerostraße 17 .

m Fräulein nicht einige Kunden zum AuSbeffern von Wäsche
>. Näh , bei Fräulein Schmitt , Kirchgasse 1 , im Laden .
ringende Brite ! Eine arme Wittwe , die durch allerlei Schicksals -
m Noth aerieth , bittet edle Menschenfreunde nm ein Darlehen von

m gegen Sicherheit und monatliche Rückzahlung . Gest . Offi
J ' K . 1OO postlagernd erbeten . *

______________________

„    Heirath !
« in Wittwer , mit zwei neben Bübchen , Inhaber eines guten Geschäfts ,M ein häuslich erzogenes Mädchen evangelischer Confession ( auch
MMädchen , oder vom Lande ) mit sanftem Character , im Alter von

Jahren , behufs baldiger Heirath kennen Lu lernen . Ernstgemeinte
W mit Angabe von Vermögensverhältniffen u . möglichst mit Photo -
«e drs längstens 25 . Januar unter B . H . SS hauptpostlagernd
^ooen erbeten . — Vermittler verbeten . Rur Mädchen , welche auch
. M den Kindern haben , wollen stch melden . Strenge Verschwicgen -
D,t “ zugesichert und ist Ehrensache .

HuhrköMeii .

Mreiche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaage franco
i Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark empfiehlt

A . Eschbächer .
Kiedrich , den 28 . October 1890 . 20244

Ein vollst . Bett 32 Mk ., Küchenmöbel 10 M ., 2 Stühle & 1 Mk ..
1 Nähmaschine ( Wheeler u . Wilson ) 18 Mk ., 1 Kinderwagen .

__________ __________________ Rerostraße « 9 , Hth . I St ,
Rödersiraße 17 zu verkaufen , nur Hinterbaus 1 St . , ein Bett ,

gebraucht , Sprungrahme , Matratze und « eil 22 Mk .
Bettst . , Slrod -, Seegras -Malrase , Keil bill . zu verk . Vlatterstr . 82 .

Ao,epl » Birinweif . Saalgasse 26 ,

t
Gut erhaltenes Christofle

'
Off . u . n . K . an den Tagbl . - Verlag .

preiswerth zu verkaufen ASolphs -

allee 3S , Part .
_________________

Wegen Räumung der Wohnung
werden sofort folgende gute Möbel , als . 1 vierschub ». Nutzbaum -
Kommode , 1 zwetth . Kleiderschrank , 2 Kanapes , 1 Küchen »
schrank mit Glasaufsatz , div . Nachttische , 1 Schreibpult , Bett -
stellen , Tische , sämmtliche Küchengeräthe , Bilder , 1 Regulator
um den halben Preis abgegeben .

<» eoi -g Jüger , Michelsberg 80 , Hinterh , 1 St ,

sotten die Möbel alle verkauft werden !
Im Auftrage einer Herrschaft stehen folgende Möbel Wegzugs

halber zum Verkaufe , als : 1 prachtvolles Nutzbaum - Büffet , mall
und blank ( innen Eichen ) mit weißer Marmorplatte , 180 Mk ., 1 Nutz¬
baum - Waschtisch mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz 25 Mk .,
1 hochfeine Plüsch - Garnitur ( rothbraun ), Sopha und 6 Sessel , noch
wie neu , 220 Mk ., 1 Ottomane mit Phantasicbezug 35 Mk ., 1 Chaise¬
longue 24 Mk ., 1 rothdraune Plüsch - Garnitur , Sopha u . 8 Stühle ,
auterhalten , 80 Mk ., 1 Garnitur in Phantasiestoff , Sopha und
2 Seffel , 60 Mk ., 1 Pfeilerspiegel mit Goldrahmen 30 Mk ., 12 Wiener
Speisestühle mit geflochtener Rücklehne ü 3 Mk ., 1 guter Zimmer -
Teppich 35 Mk ., 1 Bettstelle mit Sprungrahmen 20 Mk ., 1 Deckbett
mit 2 Kiffen 16 Mk .,

*l zweitbur . Kleiderschrank , gelb polirt , 35 Mk .,
1 Regulator , 14 Tage gehend , mit Schlagtverk , 15 Mk ., Eanapcs
und noch diverse Sachen .

9 . Schachtstraße 9
,

nahe der Schwalbacherstrafte .

'HrrpillÄ - großes , Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4 , für
Vl . ll . lliv -

einige Tage der Woche zu vergeben . — Dasselbe
Onfitf eignet sich vorzüglich auch für größere Bersamm -
■LUlllly lungen k . ______

640

Wr Angestellter Zeichnen ; oersclbe nthci ?: auch
rricht in der Perspective . Näh , im Tagbl .- Verlaa . 660
Eine geb . Dame w . Reise - Anschluß an eine Dame nach Italien .
nd . unter E . s . 18 « postl ,

M Mädchen wünscht Tage im Nähen und Stopfen zu besetzen
t od . Hotel ) . Nerostraße 43 , 1 St .

^ lch ' edeldcnkender Herr oder Dame leiht einer bedrängten
lie 150 Mk . gegen monatliche Zurückzahlung ? Gest .
Lett unter A . H . « o <> an den Tagbl . -Berlag .

Ein j . vermög . Herr , Mitte Zwanzig , wünscht
m . e . hübschen intereffanten f . Dame in Ver¬

eng zu treten , um die Maskenbälle re . gemeinschaftl . zu
«hen . Briefe erb , unter ff ». H . » an den Tagbl . -Verlag ,

Un Kind tarn mitgestillt werden Adlerstraße 42 ,

Ein eingelegter antiker Schre, » schrank Umzugshalber sofort
'

»u
verkaufen . Mainz , Bommzntsstraße 3 , Part , links ( No . 22215 ) 150

Ein Ladentisch nn 1 Schubl . zu verk . Webergasse 31 , 3 St .

Ein gemauerter Herd lvsä-

Eine nene Kederrolle
Hetzloch Nr . 14 ^ ahrkuh ^ verkau ^en .

^ 9

Schmerzlose Zahnoperation
Anwendung von

. Schlafgas
sgar- Sanerstoff ) , durchaus unschädlich und gefahrlos .

Max WGGZx -
pract . Zahn -Arzt ,

Wilhelmstrahe 13 , Alleeseite .
Sprechst . r Vm . 9 - 12 , Nm . 2 - 6 , Unbemittelte 8 - 9 . 634

groß und gut erhalten , sucht zu kaufen
A . Wellner , Delaspeestraße 6 .

Eine Erkerscheive , uugef . 2,10 Mir . h , 1,40 Mir in .,
zu kaufen gesucht . Offerten unter V . D . E . an den

Tagbl .-Verlag .
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Für Ballbesuchende !

räumen , abgebe . 22789

Langgasse 24 . Heinrich Hess

D » » OOOOOVVVOG » W >G

ebergaffe 18

im „ Rheinstein

des Werthes abgeben . 224

■

W

wird

18

Aus einer Wiener Concursmasse habe einen grossen Posten Tanz - und Salon -

Schuhe erworben , welche zur Hälfte des reellen Werthes , um schnell damit zu

. auf Lager , welche wir für den

7 dritten Theil

Gebrüder Rosenthal ,
39 . Langgasse 39 .

Wir haben eine Anzahl fertiger

Kostüme
und

Oostiiene - Etocke

ausverkauft . sis

ISnaiB Strasis
,

bisher Wcbergaffe 14 .

Wiener Schuhlagei
Kirchgasse 45

Vws * ( gleich neben Hotel Nonnenhof ) ,
empfiehlt zur Saison : Damen - Ltiefel von M . 4 .50 , 5 , 6 ,

"
, 8Z

den einfachsten bis zu den hochfeinsten : ebenso Herrcn -Sticst «

- Schuhe von Mk . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 re ., Filzpantoffel u . Filzschuh
Art von 50 Pf . an bis zu Mk . 1,1 .50,2,2 .50 2C„ Kinder - u . VW
Stiefel in allen Preislagen , Vallschuhe , elegant und sehr PrW

Der Rest meines Lagers von

Bett - u . Weißmann

Sarg - Magazin
von 13482

C . Betz , Fauldrunnenstraße 6 .

Nach der Weihnachts - Saison
verkaufe sämmtliche mir noch übrig gebliebenen Wollwaarcn zu jedem
annehmbaren Preis . Darunter befinden sich : Woll . Tücher , Kops -
HÜUen , Vaputzen , Unterröcke , Kleidchen , Jäckchen , Gamaschen ,
Handschuhe , Strümpfe , Höschen mit Leib , Unterhosen , Unter¬
jacken , Hemden 2c. Ferner Hosenträger , Kragen , Manschetten ,
Taschentücher , Cravatten , Schürzen , sämmtliche Kurzwaarcn
weit unter Preis . Gold - und Dilbcrlitzen für Fastnacht gebe zum
Selbstkostenpreis ab .

Die 'Istehe sind tbcilweise im Schaufenster zu lesen . 675

Willi . Schiemann , Karlstr . 8 .
____

SO . Marktstrasse SO .

! ! ! Unentgeltlich ! ! ! ]
versendet Prospecte und zahlreiche Dankschreiben 11

für Haarleidende !
1000 Mark Demjenigen , der nach beendeter Kur nicht heft «
vom Uebel . C . Kiko , Herford "

Jeder , der an Haarkrankheit leidet oder dem das Haar
fällt , durch Schinnen , Schorf etc . kahlköpfig ist , was mir alles b

war und allerlei Mittel zu diesbezügl . Uebel angewendet hatte, ,
ohne Erfolg , sollte sich schleunigst an Herrn Kiko . Her
wenden . Derselbe hat mir vollständig mein Haar wieder verl
worüber Jeder , der mich früher kannte , höchst erstaunt ist . j
kann ich gewissenhaft

* und unparteiisch bekunden zum Wob
leidenden Menschheit . ( H . 41

gez . Breitlauch .
ü ademacher .
BHumer .
WcstenliolF .
Tornow , kgl . Hülfsjäfi

Bekanntgebung !
Nachdem unser Geschäfts -Lokal

30 . Marktstrasse 3
anderweitig vermiethet ist , geben wir bekannt , dass1

sämmtliche vorräthige Gegenstände , als :

Regen - Mäntel
,

Rötendes
,

i

Jagnettes ,
Winter - Mäntel

,

Kinder -
" ” " ^ 1

n . Tricot - Taillei
gegen Baarzahlung zu

jedem Preise
abgeben .
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SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
17 Langgasse 17Telephon 112

20951

Zahlreicher Besuch erwünscht . 145

Der Vorstand .

. . . , MS " Garantie für Reinheit .
' W

Niederlage bei Herrn Jean llaub . Mühlgasse 13 .

Vertier

> -

Wiesbadener Casino - Gesellscbaft.

Sonntag , den 11 . Januar e . , Abends 8 tthr :

Tanzkränzchen
( Promenade - Anzug ) .

Um 8 Uhr gemeinschaftliches Abendessen , zu welchem

Karten bis spätestens Sonntag Mittag 1 Uhr bei dem

Wirthschafler
'

zu haben sind ; später tritt für Einheimische
eine Preiserhöhung vvn 1 Mark für jedes Gedeck ein . 173

Der Vorstand .

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .

Heute Abend 9 Uhr

findet die Festsetzung der

Haoptwanderungen
für 1891 statt . 182

Der Vorstand .

WAL
’
gqGHAC

j ^dolf Strasse ?

[ Gartenbau - Verein
.

Samstag , den 10 . Januar :

Keneral - Bersammlung
in der Kaiserhalle .

Tagesordnung :

1 , Jahresbericht des Schriftführers .

2 . Budget für 1891 ,

I
*

3 . Rechnungsablage des Kassirers .

4 . Neuwahl des Vorstandes .
L ., . 5 . Verschiedene Vereinsangelegenheiten .

Maskengarderove .

Meine seit 14 Jahren bestehende Maökengarderobe in

besteren Herren - und Danten -tz'
ostüme « , Dominos u . Schmuck -

gegenständen , bin ich gesonnen , im Ganzen zu verkaufen .
Restcctanten können sehr günstige Bedingungen gestellt

Werben * v <t >

A . Görlach , 16 . Metzgergafse 16 .

YttCHlRERESB0RDE4u,
*

Rheder & Weingüterbesitzer "*

äsM Turn - Verein (( lesangriege ).

Heute Donnerstag Abend , punkt 9 Nhr :

Bersammlung
ün Vereinshaus . Nach derselben : Probe . Pünktliches
und vollzähliges Erscheinen erwartet 297

19er Obmann .

Mein

Puts - und Modewsiaren ■ 6 ?eschäft

befindet sich von heute an im Neubau

Langgasse 25
( neben dea » Tagblatt - Expedition ) .

Wiesbaden * sud *

empfiehlt :

Sordeaiix - Weine per Fl . 0 .90,1 .10,1 .20 , 1 .35 , 1,50 , 2 .— etc .
^ laga . Madeira , Sherry . Port Marsala etc . 2 .— ,’O- 3.50, 4 .50 .
Cognac vienx a 3 .— , 3 .50 .
1-ognac fine Champ . ü 4 .50 , 5 .— , 6 .— und 10 .— .----- - - ' ' ----- * 19091
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Schwarze Stoffe in grösster Auswahl ,

Trauer - Costüme , sofort lieferbar , empfiehlt

16319

T

KamMen - Uachrichte «

Immobilie « W

hr . Hamilton Carola.
“
Wilhelmspl . 15453

Benedict Straus ,
21

"
Webergasse 21 .

Danksagung . g
Allen Denen , welche an dem schmerzlichen Verluste g

meines geliebten Mannes , des Steinhauer - Gehülfen

Zotzan « Gerhard ,
I

so innigen Antheil nahmen , Allen , die ihm das letzte Geleite |
gaben , seinen lieben Collegen , sowie für die reiche Blumen - g
spende sagt herzlichen Dank 671 |

Die trauernde Wittwe

Vhilippine Gerhard , ged . Khirrs .

BNgel - Kursus
im feine « Glauzbügcln ertheilt Frau « " -» - >k- Wellritzstraße 1

Fröbel
’

scher Kindergarti
TT . Friedrichstrasse 2T .

_________________Gesclnv . Gravenliorsj

ip PriVat - TKAMuLerricht 4
ertheilt in einzelnen , wie nUeit Tanzen zu jeder gewünschten Z

mäßigem Honorar „ ,
Marl Müller , Tanzlehrer , Goldgasskj

Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht , daß mein

Bruder Karl Wilhelm am 6 . Dezember m Nordamerika ver¬

schieden und mem Bruder Friedrich August vor Schmerz am

7 . Dezember infolge eines Herzschlages gestorben ist . ,
Im Namen der Trauernden : K - urse Klum , Frtednchstr . 36 .

Enseignement du francais par une parisienne bien recommandde .
Melle Mercier , Geiabergstrasse 24 .

Buchhaltung , Eorrefpondenz , C -ngl . , Franzos . SaalgiD
Unterricht im Porzellanmalen in und außer dem

F . W . Hielte , Maler , Karlstrafle 44 , eine Stiege hoch . Ga
wird Mes Porzellan feuerfest . s

Eine deutsche Dame , welche lauge Jahre in England condit ., erth .

grüudl . Unterricht zu maß . Preise . Schwaldacherstr . 51 , 2 . 15828

4 . j . Nordtr , staatl . gepr . Lehrerin , ertheilt Unterricht in allen

Fächern u . Nachhulsestnndcn . Off , unt . « . A . LL an den Tagbl .-Verlag .

Land . Math , ertheilt Nachhülfcstundcn . Näh . Tagbl .-Verlag . 23580 »

Unterricht im Deutschen , Französischen und Italienischen — Con -

versation — Vorlesen in gew . Sprachen , sowie rm Englischen . Schul -

derg 9 , P ., bei H . Fassel .       _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Erlaube mir diegeeh rten p . t . Damen höflichst aufmerksam zn ®
daß ich

Philippsbergstratze 15 , Part ,

eine Damen - Confection , sowie die Vertretung der Schneider -A!«
des Herrn Director J . Clironszez in Berlin eröffnet habe . Di«!

kurse für Damen - Schneiderei beginnen am 5 . Januar . Das allerblli «

System ermöglicht die Ausbildung im Schnittzeichnen , Maaßnehnm
Huschneiden , die praktische Einrichtung in 14 Tagen , und ;ede Schi
lann nach vollbrachter Lehrzeit jedes beliebige Kleid nach dem na

Journal ohne Anprobe felbst zuschneiden . Jungen Anfängerinnen i
Kurse per Monat mit 6 Mk . frei . Nachweis von Pension auf Berk
Die neuesten Schnittmustern nach Maaß zu haben . I

Conductors of our Ladies Cutting Academy and Special Pitt

Frl . < 3 . Scheiben
nG §F * unterricht im Zuschneider » und Anfertrge »

Kleidungsstücke für Damen wird ertheilt von
j . Blohm , Nerostraße 32

WlkMklikl UM - II . WM - M .

AN unsere Mitglieder !
Indem wir Sie von dem Hinscheiden eines für unseren Club

sehr verdienstvoll gewesenen MitgliedesFdes

Hem Hemilh MW ,

geziemend in Kenntniß setzen , bitten wir zugleich an der Be -

erdigungsfeier Freitag , den 9 . Januar , srachmrttags 8 Mr

( von Emserstratze 29 , nach dem alten Friedhöfe ) , recht zahlreich

Theil nehnien zu wollen . 182

Der Vorstand .

Tanz - Unterricht .

Beginn meines zineiten . Kursus : Montag , 12 . d . M . , tll

9 Uhr » im Röruer - Saal . Weitere gefällige Anmeldungen «

P . C . Schmidt , Wörthstrafle ^

Tanz - Kursus , j
Beginn meines 3 . Kursus heute Donnerstag , de « 8 . Nj

Abends präeis 8V - Uhr , Rerostratze 24 ( „ Zum GutefU «

Gleichzeitig bemerke ich , daß daselbst am Sonntag , de »» 11 . y

die erste närrische große Tanzsturj
stattfindet . Anfang 4 Uhr . <- • a,ie "

XXXXXXX XXXX XXXX XXX XXXXXXXXJj

l » E . Weit ® , &
x Immobilien » Agentur , j
X Haupt -Agentur für Feuer - , Lebens - und Reu
X unfall -Vcrsicherung .

XXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXgjj
Immobilie « ? « verkaufen .

im Nerothal , belegen am Grubweg 20 und j
iC ? tUVit Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verkaufen

vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag .

usikdirector H . Becker
,

Sehwalbacherstrasse 11 ,

k <, , » ertheilt — —<■ » »

Privat - Unterricht im Clavier - und Violinspiel , im Gesänge
und in der Theorie der Musik , empfiehlt «ich ferner für

Knsembleapiel . Begleitungen Munlieianje etc . Honorar

mässig . Vorzügliche Referenzen .

Avis !



Verlag : Langgasse S7 . K - tt - 7

haltigen Garten , unter
Tagbl .- Verlag . 600

Verloren . Gefunden g

652

ZU i Fremden - Prnfton

Immobilien zu kaufen gesucht .

gut rentable Häuser mit hoher Anzahlung zu kaufen ges .
imand , Tauuusstratze 10 . 205

Ein großes oder zwei kleine leere Zimmer zu miethen
gesucht . Gefl . Offerten mit Preisangabe beliebe man
unter MTr. 163 an den Tagbl .-Verlag einzusendcn .

Wohnung von 7 Zimmern und Zubehör per 1 . April zu miethen
gesucht . Offerten mit genauer Preisangabe unter KT. W . 11
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 658

to Geschäftslage zu kaufen gesucht . Offerten unter H . W . G O1
den Tagbl .- Verlag .

Zu kaufen gesucht mit 10,000 Mk . Anzahlung .ein Haus in
W den mittl . Stadttheilen . 205

Imand , Taunussteatze 10 .

tee . schw . gemalt . Fächer mit Fächerhalter ( Pudelkopf
m . zwei roth . Steinen ) auf dem 28ea Kapellenstraße bis

Met Dienstag Abend . Abzugeben gegen hohe Belohnung bei
Iteopold - Emmelhaiiii , Wilhelmstraße 82 .

««jAAxA « von Jahnstraße 1 bis Querfeldstraße eine graue
^ 16 Pferdedecke , ges . V . R . Abzugeben gegen

. .. . Belohnung Ludmigstraße 3 .
" ittuuasbüchelcheu verloren . Abzugeben im Tagbl .- Verlag . 680
■pw Ein bunter Kanarienvogel entflogen . Gegen Belohnung

abzugeben Geisbergstraße 21 , „ Villa Möllmann “ , g

Zum 1 . Febr . werden 2 — 8 möbl . Zimmer ,
WMöM möglichst mit Pension n . separatem Eingang ,

in der Rahe der Infanterie - Kaserne gesucht «
Offerten sub El . e . 5 «so an den Tagbl . -Verlag erbeten .

Mn Herr , Beamter , einiger ^umiges m ^ bürtes
Zimmer , event . Zimmer mit Schlafcabinet . Offerten mit Preisangab ,
unter ör . 58 . 81 an den Tagbl .-Verlag .

| SgF *
Geheiztes Zimmer mit Clavier täglich zu mehrstünd . Benutzung

gesucht . Schristll Offerten mit Preisangabe Kirchgasse 27 , 2 .

In verkehrsreicher Lage
wird per sofort oder später

Geschiiftslokale etc .

Wiesbadenerstratze 38 , ist ein für ein
'V ’ äVvl l » lj , besseres Geschäft sehr geeigneter , geräumige ^

Laden nebst Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zubehör alsbald

zu vermiethen .
Werkstätte oder Lagerraum , groß und hell , mit oder ohne Wohnung

per 1 . April zu vermiethen . Näh . Part . 668
In einem Hause mit Thorfahrt , nahe den Bahnhöfen , im Centrum de «

Stadt ist ein großes Helles und trockenes Lager , passend für Möbel ,
Frucht oder sonstige Niederlage , zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 2 a .
int Laden zu erfahren . 67g

Mohmmger ».

Bleichstratze 2 (Hinterbau ) 2 Wohnungen von 2 und 8 schönen Zimmern
nebst Küchen und Zubehör per 1 . April zu verm . Näh . Part . 661

Dambachihal 8 £ ,
" 5 fiUf WS »

per 1 . April zu vermiethen . Zu besichtigen Vormittags zwischen 8 und
12 Uhr . Näh . int Bureau bei W . Philippi . 196

Kirchgaffe 14 , 8 St . , ist eine schöne Wohnung , 3 Zimmer , 1 Küche ,
zu dem Preise von 350 Mk . auf 1 . April zu vermiethen . 646

Wellritzstratze 38 , Mittelbau 1 St ., ist eine Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche per 1 . April d . I . zu vermiethen . Näh . Vorderh . 1 St . 649

Freundliche Bel - Mage
zu vermiethen Marktstraße 27 . Geeignet für Geschäftsleute , Rechts¬

anwälte 2C.

Mtbewohnen , in bester Lage , mit großem sä
"

ffaen Bedingungen zu verkaufen . Näh . im ----------
n * Ein im besten baulichen Zustande befindliches rentables
» Geschäfts -Eckhaus , eomfortabel eingerichtet , mit Garte « ,
Z » ei « keller ik . , in guter Lage dahier , welches bei freier
uwnfl noch Mk . 2000 Ucberschutz gegenwärtig einbringt ,
Es halber billigst zu verkausen . Bortheilhafte Capital -

M Telbstrefiertanten wollen ihre Adresse unter „ Rentables

khaes 40 “ im Tagbl .-Verlag abgeben . Zwischenhändler ver -

Capttnlten ? u leihen gefncht .
2- Hypothek ( 28,000 Mk .) zum 1 . April oder früher zu cediren

Näh . int Tagbl .-Verlag . 174

Jp- 6000 Mk . M 'ÄsWäÄ
B . 5o an bett Tagbl .-Verlag erbeten .

WOO Mk . auf gute erste Hypothek auf 1 . April gesucht . Offerten
I» an den Tagbl .-Verlag erbeten . 48
» '000 Mk . auf 2 . Hypothek auf ein Äaus in bester Lage zum

auch früher zu leihen gesucht . Offerten unter K . R , so
6tn Tagbl .-Verlag . 23848

- 15,060 Mk . SUfw . ÄELLS
- 20,000 Mk .
. Näh . bei Herr « Hupp . Oranieustratze 11 .' Mk . werden auf 2 . Hypothek von pünktl . Zinszahler zu leihen
£ Off . unter P . 14 . an bett Tagbl .-Verlag . 28784
” Segen Sicherheit unb 6 °/o Zinsen zu leihen gesucht . Offerten• • e1 . » o an den Tagbl .-Verlag .

_ mit Scheuer und Stallung , 2 Morgen Hofraum
Jl eötlllS und Garten , 20 Minuten von der Stadt , für
hg Wk zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 20401

Hans mit Thorfahrt ,
i Werkstätten , 24 Ruthen Fläche , für jeden größeren Geschäftsbetrieb ,
m Aufgabe des Geschäfts , unter guten Bedingungen billig zu ver -

at . Näh . im Tagbl .-Verlag . 22644

saus in guter Lage , welches 6 % und freie Wohnung rentirt , ist
7- bis 10,000 Mk . Anzahlung zn verkaufen . Offerten unter

B . 114 an den Tagbl .-Verlag erbeten . 636

Wegen Sterbefall !
chles Haus mit alter , sehr gut gehender Bäckerei , in prima Ge -

sislage, wegen Ableben des EigenthümerS sofort preiswürdig zu
.aufett. Näh . bei Petry , Agent , Mainz , Heugasse 16 .
Haus i « bester Geschäftslage ( Butter - und Eiergeschäft )
t Mk . 80,000 zu verkaufen . Näh . bei 651

Ohr . Bj . Häuser , Schwalbacherstratze 19 .
»erkaufen die Bauplätze der Alwiuenstratze des Herrn

l. Seid , sowie die int Bau begriffenen Billen sehr preiswerth .
ffine und Bedingungen kostenfrei durch 23498

» . Walch , Kranzplatz 4 .
kstitdigtes Grundstück mit Brunnen ( 1 bis 2 Morgen ) , für
ttnerei, Sie Ruthe 60 Mk ., abzuge ^en . Näh . Tagbl .- Verlag . 20400

Feine Pension mit 2 Zimmern , 4 Mk . 50 Pf . täglich . Dicht
am Kurhaus . Tbeatkr , Sodibtumutu Nah . . im Laabll -Lerlaa . E

Möbttrte Zimmer .

Rheinstratze 11 , ÄSS “ ' - * ” " *L * "

Röderattee 26 ist em möbl . Parterrezimmer auf gleich oder spät « zu
vermiethen . . 663

( « xma J [ 9 zwei möblirte Zimmer zu vermiethen .
VWULverg T , L , y£uf Wunsch Pension .
Gut möbl . Zimmer zu verm . Louisenstraße 43 , 2 l . 672
Ein reinl . Arbeiter kann Logis erh . Helenenstraße 16 , Vorderh . 1 St .

Zwei reinl . Arbeiter erhalten Kost und Logis Metzgergasse 18 . 666

zu miethen gesucht . Offerten unter M . 850 besorgt der
Tagbl .- Verlag .

Für eine Dame sucht eine hiesige Familie ein möblirtes Zimmer zu
solidem Preise . Offerten unter V . 88 . an den Tagbl .- Verlag .

Auf gleich gesucht

Werkstätte ,
mittelgroß unb hell , für feine Möbeltischlerei , oder 1 — 2 Parterrezimmer
im Hinterhaus . Gefl . Offerten unter H . « 1 an den Tagbl .-Verlag .'
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1. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Donnerstag , den 8 . Januar 1891 .

Farreu - Rmd
tt

Mbmheim , 4 . Januar 1891 .

nnrstag , den 8 . d . M . , Mittags 3 ' / - Uhr , wird auf
RalhhauS ein

71
Born , Bürgermeister .

Solzverfteigernng
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Wtitag , den S . Januar 1891 , Vormittags 10 Uhr anfangend ,
S im fiscalischen Walddistrict „ Bleideirstädtcrkopf No . 29 "

Enamtft Holzsortimcnte öffentlich meistbietend versteigert , nämlich :
j*tn , 1 Stamm von 2,04 Festmtr ., 4 Raummtr . Nutzscheit , 434 Raum -
^ Brennscheit , 65 Raummtr . Knüppel und 31,10 Hundert Wellen .
Nunenkunft auf dem Kessclweg bei der Fischzuchtanualt . Das Holz
üt auf bequemer Abfahrt . Aus Verlangen Creditbewilligung bis zum
Himber 1891 .
Kersthaus Fasanerie , den 29 . Dezember 1890 . 257

Der Königliche Oberförster .

M ________________________ glittM «_________

Siachlaß - Bersteigernng .

teuteanuar , Morgens S ' /s nnd
^ mittags S Uhr fliifcugcni ) , versteigere ich Thcilung
« r in meinem Auctionslokale

|T 8 . Mauergasse 8
Auftrage der Erben u . A . nachstehende Sachen , als :

: Mehrere Salon - Garnituren , einz . Betten mit und ohne Bett -

zeug , Spiegel - , Kleider - und Wcißzeugschrünke , einzelne
s Canapes , Nacht - , Wasch - , Spiel - , Auszieh - , ovale und vier¬

eckige Tische , Stühle , 1 Eichen - Ausziehtisch , 6 Eichen - Speise -

. ftüMe , 1 stummer Diener , Waschkommoden mit weißen ,
| rotticn und grauen Marmorplatten , Blumentisch , Spiegel mit

p . ohne Trumeaux , Clavierstuhl , Sessel , Ofenschirm , Kleider -

i stocke, Handtuchhalter , 4 Kasten mit Mineralien , Velocipcd ,
| Silber , Lampen , Uhren , 1 Kinderwagen , Badewanne , Teppiche ,
s Vorlagen , Ladeneinrichtung für ein Kurzwaaren - Geschäft ,

s Glasschrank mit Untcrsatz , 1 Tlseke , 1 Eisschrank , 1 5 - arm .

I Gas -Zuglüster , Küchenschränke , Porzellan u . bergt , m . , ferner
10 Körbe Aepfcl , mehrere Mille guter Cigarren , Rum und

Ly ° gnac , sowie ein Eisschrank ,
yt '-ck) meistbietend gegen Baarzahlung .

Zuschlag der Sachen , welche gröfttentheils
> gnr erhalten sind , erfolgt ohne Rücksicht der
e« hoit . 242

W . Klotz , Auktionator und Taxator .

Samstag , den 10 . Januar 1891 ,
Abends 8 * 2 Uhr ,

in der „ Kaiserhatte "
:

Humoristische
- v AdcOMelAllMg mit < u ; ,
to *1' unsere Mitglieder und deren Angehörige höfl .

. Der Vorstand ."
Bücheransgabe findet Freitag Abend von

L ^ _ Uhr statt
______________

220

^ d
"

loulplett Lchlajzimmer - Einrichtunger » schr preisw .
iltrikdiichstrnßc IS 17773

Wl - Me - NersilhemP - MIse .

Mitgkiederstand : 1300 . — Sterberente 500 Mk .
Aufnahme gesunder Personen zu jeder Zeit . — Meldungen bei

Herrn Heil . Hcllmundstraße 45 , woselbst auch zede gewünschte Auskunft

Mittelrheinischer Beamten - Verein
,

A . - G
.

Bahnhofstraße 1 .

Nur für Mitglieder :
Feinste Düsseldorfer Liqueure , Rhein - und Bordeauxweine ,
Champagner , Cigarren , Kaffee , Tyee , Chocolade , Reis , Tuche ,

Wollen - und Seidenwaaren re . 23633

Die Schrift von Eugen Richter ,

Die Mehren der .....

'

. . 1 ,
ist bei den Colporteuren Ernst und Fellbach für 15 Pfg . zu
erhalten . 215

Photographisches Atelier
Th . Oelilmann

, Kirchgasse 7 .
Reell Ausführung , billige Preise . Vergrößerungen auch jedem Bilde . 17116

Madame Edouard ’
s Salon .

Pariser Hüte .
Der Rest der Hüte wird unter dem Preise verkauft , auch

französische und englische Luxus - Artikel .
Das Angle Oriental Thee - Zimmer befindet sich nebenan

Adolphstrasse 7 .

Langgasse E . W agner ,
Langgasse

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

Pianoforte - Handlung .

( Verkauf und Miethe .) 218

Der

Eazökatt - hakender

dessen Lluofüßrunz im (pußfiftum uns

getßeikter Anerkennung kegegnet , wird

ZU 25 Pfg . das Stück
aögegeken tm (versag des

„ Mieeöa - ener Tagötatf
Langgasse 27 .
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. ä Mk . 1 .— pro SU Liter m . Glas ,188Ser Oestricher .

. . per

° /o

Colonialwaaren - und Delicateasen - Geschäft , Wilhelmstr . 18 .

W
do . schwarz Ktiq <(

durch natür -
Feinste

am Markte befindliche Marken . Engroslager

Empfehle Franz Blank , Bahnhofstraajg ,

A

Setit
w . Schuck , Metzgergasse 18 .

W
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Weisser

Sherry
Madeira
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»timb

77
77

77
77
77
77
77
17

Babatt .

Hochachtungsvoll

C . Kohlstädt .

___________ jr raun .paiin liuibuw0 ^

Schöne Aepfel kaufen Langgass « 34 ,

Deutscher Sect fernster Qualität :
Mainzer Gold .

Zickenhelmer Silber .

bei Hoflieferant A . Schirg , Schillerplatz
( Inh . : Carl Mertz ) . 323

Marsala , fein , alt .....

Malaga .........

Tarragona ........
Französischer Champagner

Hühnerangen - Operatione «

werden schmerzlos ausgesiihrt , eingewachsene Nägel kunsw ^

3 . Jung
z Spezialifhd

setzt EuenbogeßW

befindet sich

Lonisenstratze 2 , Part .

Bei Abnahme von 12 Flaschen frei in ' s Haus ; im Faß

billiger . Proben im Krokodil . 234431

s ( xeorg Siretizer .
Rheinstraase 29 .

Jacob Rath je .

15 . Moritzstraße 15 ,

empfiehlt folgende Naturweine eigenen Wachsthums :

Khsm8trs88s

Frische Nienwedieper I

Schellfiscnep
Vmqiiy . ülnnlk "Rqhnli nfftf .Vfl.6SC

Täglich Eingang

ächten < * ervais - Kffl
bei

der Spanischen und Portugiesischen Wein - Branche .

Bother Portwein ..... per Flasche Mk . 2 .35

ZICKENHEIMER ] genau wie in der Champagne dur <
i 1 jjlKiV----- f liehe Flaschengährung dargoateUt .
\ * i

" ' z * / am Markte befindliche Marken . En

do . ( Dry England )
Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 .

Alleinige Niederlage zu Original - Preisen bei 12582

Georg Bücher Nachfolger ,

The Continental Bodega Company.

Aeltestes Specialgeschäft

Offenbach a . M .

Niederlagen der mehrfach prämiirten H
cinal - und Tafelwasser obiger Quelle befiii
sich bei den Herren

Franz JBIasik , Bahnhofstraße ,

C ^ eorg ; Rächer , Wilhelmsm «

Chr . W . Resifller , StiftstM
' A . Cratz , Langgasse , 1

J . Frey , Ecke der Schwalbacher -

Louifenstraße ,

W . Jiimeau , Kirchgasse 7 ins

Obr . Keiper , obere Webergm
Wp . J £ litz , Ecke Taunus - u . Röm

Ang . LLMWZ , Schwalbacherstr . I
Th . JLeber , Saalgafse ,

C . Mckvers , Nerostraße ,

JE . M « ebMA , Taunusstraße ,

J . Slchaab , Grabenstraße 3 ,

A . Schirg , Schillerplatz ,

O . Siebert <& Oe . , Aearktstu
M . « Z . Viehoever , Marktsm
A . Waltber , Philippsbergstraj
Ad . Wirth . Ecke der Rheins

und Kirchgasie , J ]
Carl Wey ^ aiwlt , Delicatesseiq

Adelhaidstraße , ।

Carl Remder , Sonnenberg . I

„ 1 . 30 desgl .

„ 2 .- sesgl .

„ 2 .20 desgl .

do . . . . ä

do . Dosberg a

do . do . . ä
fetzg

Hat

Kaiser - Friedrich - «

daß ich von heute ab in meiner Wirthschaft „ Zum Gambrlnus “ ,
LS . RSmerberg 23 , prima Lagerbier der neuen Brauerei - Gesell¬

schaft per ' / - Liter für 12 Pf . und über die Stratze für 11 Pf . ver¬

kaufe , worauf ich meine Gäste und Gönner aufmerksam mache .
kM - Keine Presston , direet vom Fatz .

Kaffee , gebt . , reinschmeckend , per Pfd . v . Mk . 1 .48 an (u . höher ) ,

Kaffee , roh , in allen Preislagen ,
Reis per Pfd . von 14 Pf . an (» nd höher ) ,

Gerste per Pfd . von 18 Pf . an (und höher ) ,

Nudeln , Suppcnteig , Snppenmaecaront , sowie feinste

Gemüsenudelu per Pfd . 28 Pf . ,

Ttückzucker per Pfd . so Pf . ,

vorzüglichstes Galatöl per Schoppen 48 und 60 Pf -,

feinstes wohlschmeckendes Schmalz per Pfd . 46 Pf . ,

Hülsenfrüchte und alle anderen Artikel zu den äußerst

billigsten Preisen . 587

I, . Gandenberger , Webergaffe SO .

Lchwarzbrod per ü - Pfd .- Laib 40 M . Schwaibacbernr . 11 , SvezercA
----

5ßvitttft Mauskartosietn per Knmpr 30 Pf ., im ttenrner Mk . S .M

frei in ' s Haus , empfiehlt b21



Nerlag : Kauggasse 27 . Keire 11

6

fetzgergasse 7 . IKetzgergasse 7 .

ZWM «-» Ein eleganter , fast neuer Kraukenstuvl au verkaufen
Nerostraße 82 . 749920 Mar !

*

417

% .
* g £ S2 *

.
‘jasy " o « - - " ? - .

—

3etten -Mc
ganze

Sehr billig zu
verkaufm :

Costüwe
nach feinstem Pariser Schnitt elegant angefertigt , von 15 Mk .
M , Kirchgasse 23 , 1 . Et .

avierstiwmer EZ -
. ^ © lanlze ,

ßM - Köthestratze 30 . 18603 cpMplete Bette « ,
Kleiderschränke , Küchenschränke ,• Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel ,
Sopha ' s jeder Art , einz . Matratzen ,
Deckbetten , Kissen , Strohsäcke re .
Marktstraße 12 , 1 St . 17785

Pli . Lanth .

Sodener Düiiger - Ansfiihr - Gesellschaft
y ^ ieuungcn zur Entleerung der Lattinen - Gruben beliebe man
I tm.

1! . F -_ Stritter . Kirchgasse 38 , machen zu wollen , wo-tauf zur Einsicht offen liegt . 276

oesorgt bestens 22560
W . Michaelis . Weilstr . 14 .

Surm - Schneider empfiehlt fich außer dem Hause Saal -
126 , Vorderhaus 1 Tr . -

hnrmtteider werden unter Garantie angejertigt , getragene sorg -
ireoarirt und gereinigt Neugasse 12 .____________________________ 15450

'Krödföbtcrft . Rif ™ . au * ilir Llletzger - oder Mitch -

im Tagb ^Verlag .
F N' hrwerk geeignet , zu verkaufen . MH .

Eme 2 -jhr . Ziege , 1 Lchwcuutrog z. cert . Piattetstr . 9,1 St . 321

Grösstes

Mrt ® zin
von

F . Bradoiann

Möbel - Berkmif .

Im Auctionslokale Schwalbacherstratz « 43 stehen folgende , von
verschiedenen Herrschaften übergebene Möbel zum Verlauf , und können
dieselben täglich angesehen werden , als :

Zwei Betten mit hohen Haupten , Sprungrahmen , Roßhaarmatratzei !
und Keil , 1 Waschtoilette , 2 Nachttische , 1 Spiegelschrank , auch toirt

1 einzelnes Bett mit Sprungrahmen , Roßhaarmatratze und Keil ,
2 Kleiderschränke , 2 Sophas , 1 Chaiselongue , 1 Divan , 6 Oel -
gcntölbe , 1 Waschconsole , 1 eiserne Bettstelle mit Matratze , 1 Spiel¬
tisch , 1 Ausziehtisch , mehrere ovale und viereckige Tische , 1 Küchen -
schrank , 1 elegantes Verticow , ca . 24 verschiedene Stühle , 2 antike
Vasen , 2 Sophavorlagen , 4 Bettvorlagen , 1 Pfeilerspiegel und
sonstige verschiedene Gegenstände ,

und werden dieselben , um damit zu räumen , preiswürdig abgegeben . 95
Bitte um geneigten Zuspruch .

August Degenhardt , Auctioncttor u . Tapezirer ,
Schwalbacherstraste 43 .

Ujer ansässigen Kellner und Lohndiener .
■ Centtalstelle : Läfnergafle 14 ( Zur Stadt Eisenach ) .
mpfchlen unsere Mitglieder den Herren Hoteliers und Restaura -

, , sowie den verehr ! . Privaten bei Festlichkeiten jeder Art zum

( werden nur zuverlässige , sachkundige und solide Leute zur Arbeit
t Änb flberninunt der Verein Garantie für dieselben .

Mtt Hochachtung
Der Vorstand . ’

Eine fast neue Ladeneinrichtung für Spezereiwaareu , ein Ets -
schrank und ein Petroleummesser billig zu verkaufen . 22323

i ' Ii . Brand . Kirchgasse 23 .
’

Polstermöbel .
Eine Lut gearbeitete Garnitur : zwei gr . und vier kl . Sessel , einzelne

Sophas , Sophakrssen ( Bezüge wablbar ) sind sehr billig zu verkaufen bei
Willi . Bnlimann , Tapezirer ,

13 . Frankenstraße 13 . 22008

werden nach feinstem Schnitt elegant anqefertigt ,V | lUWlV von 8 Mk . anfangend .
Kl . Frau Müller . Kirchgosie 24 .

Günstige Gelegenheit
Utständigm . für tücht . Friseur , geb . durch Uebernahme eines sehr
Geschäfts dies . Branche , in frequentefter Sage , mit scimmtl . der
eutspr . Gur . versehen und guter treuer Kundschaft . Zur lieber »
Mk. 3000 erford . Eintritt mögl . bald . Näl ). bei 627

, Ö . Engel , Friedrichstraße 26 .

2^ -Masken - Anzug ( Bäuerin ) ist zu verkaufen Kapellen -

^ Uauaves ( neu ) billig zu verk . Michelsberg 9 , 2 St . I . 23066

Backsteinmeiler
zu verkaufen . Näh . Bau - Büreau Louisenstraße 23 .

Malzkeime

Büffet , 1 Ausziehtisch , 1 Verticow , 1 Divau , 1 Sopha -
hsch - 1 Plrischgarnitur , 1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank , ISe .

.Kleiderschranke , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode ,2 Nachttische , 2 eomplete sranz . Betten , Teppiche , 4 Oel -
gemalde , 1 Regulator , 1 Brandkiste , Vorhänge u . deral .
Adelhaidstraste & , Part . , billig abzugeve » .

"
10

Cassaschrank , ziemlich groß , mit Tresor
sofort billig zu verk . Langgasse 10 . 23568

< 8 Neuer eleganter
"

viersitziger Schlitten
zu verkaufen . 442

E . Titten , Jahnstraße 19
PV "

Hne Rotzhaar -Zupsmaschrne unö 1 Federnrc - u . gungs .
Apparat billig zu verkaufen Webergaße 14 , 1 , ” 23437

Bekanntmachung .
Sin der Baustelle Friedrichstraße 84 sind verschiedene Fenster und

Thuren , Dach,regeln , Kambriks , 1 kupferner Waschkeffel mit
Zubehör zu verkaufen . "

elegante wie einsame , w . gescvmactvoll angefert .,
BWHWo » V , auch geändert Kirchgaffe 9 , 1 . St . r . 252
LL ^ Smnerderrn s. noch Kunden . (Mitav -Adolfstr . 6 , Frtsp , r .

Sine geübte Weistzerrgnäherrn sucht Kunden zum
KTvL Ausbessern des Weißzeugs in und außer dem Hanse
LSI Mk . Näh . Schulaasse 15 , im Laden
Mmävchen empfiehlt sich zum Ausbessern von Weißzeug und
M Aiorttzstraße 39 , Hintetb . 2 , bei Frau Becher .

L
™ Mhmadmen nimmt noch einige Kunden in und außer dem

E-Mino .tag Mk , 1 .80 Wellritzstraße 22 , 2 rechts .
groß und von gefälligem Aeußeren , gesund , welcher durchl^ ichalsschläge sehr mitgenommen , erbietet sich , Hochverehrten Damen ,ß « miesschutz bedürfen , seine Dienste in jeder Beziehung , z . B . als

kLR Rehen , Spaziergängen -c., Besorgung von Commissionen
bTDaTLt<

8'Jin3llbietcn - Strengste Diseretiou . Offerten unter C\ 5
Liagbl .-Berlag erbeten .

, „ Zwei gut erhaltene Metzaerwagen tmd eine Rotte Abtheiiung
halber billig zu verkaufen Lebrstraße 12 . _____________________ _14113

Einleichter Federkarren zu verkaufen Selenenstraße 18 . 615

SxL -̂ r,m ’r ‘)en Thater namhaft macht , welcher mein Haus niehr -
P $ ° 9tgt hat , so daß ich denselben gerichtlich belangen kann . 23846

Karl Höhn , Küfer ,
h — ^Sellmundstrastc 41 .

Weher u . - Putzer k . Platz
, Potzhemerur . 20 .

^ kltttdcr nothleidcnden Tyiere
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in Seide , Wolle und Baumwolle .

MENKE & SCHAAF
,-

Läuferstoffe , i ScMafdeckTischdecken . Divandecken .

1® ** Reichste Auswahl vom einfach Ücn bis hochelegantesten Genre .

MMiM Ir te - oiii tatt «

Vateutirt in Lesterreich -Ungarn und im SluSlaude . Prämiirt mit der goldenen Medaille Paris 188 !) . Prämnrl
k. . . . . .. . Ä . . . ! A. u . . . 1 ! . A*. . . Oi . . M.'L . 1 4 n O <> CT*' ek. I . k. . .« 'S.AN» Ok. . X. 2J. 4 . . . 1<k C9 .1 . 2■»■k X1<k HPr»o IIP C

2S2ESE

Gespielte guterhaltene Pianinos aus berühmten Fabrik .̂ .
E3 . Matthes jr . , Webergaß ^ *

Prima Smyrna - , Tournay -,

Axminster - , Brüssel -, Ve¬

lours - 2C., abgepaßt alle

Größen , sowie Rollenwaare .

We
werde :

creme und bunt ,

ganz außerordentliche Kj

Wahl in jeder Preirhtz

Niederlage für Deutschland bei meinem General - Vertreter
B . Bosen . Berlin , Kanouierstratze 38 .

Ausführliche Broschüren auf Verlangen gratis . *^ 3

verbunden mit Lampenlager ,

empfiehlt sich den Herren Interessenten unter Zusicherung sachgemässer und sorgfältiger Ausführung
aller Aufträge bei billigen Preisen .

Pläne und Kostenanschläge gratis .

stellung Gent . Goldene Medaille Nizza 1880 . .......... 1
Dr . Rorsodi ' s k . k . priv . elektro - nictnllische Platte , erprobt und nriimiirt , beseitigt Schwächezustandc ,
selbe die erschlafften Nerven kräftigt imb jugendlich neu belebt . — Die Vorrichtung ist höchst sinnreich und das bloße unbcnierkbare Trag "

Körper genügt , nm Erfolg zu erzielen . j

MeaS ™ Br8 . B @ i * s © eSs
?

Wiesi Wallfischgasse No . o

F
.

Doftlein
,

4G Friedrichstrasse . Wiesbaden , Friedrichstrasse 46

( in den seitherigen Lokalitäten des Herrn C . Buchner ) ,

abgepaßt und am Sz

der arötzür intertratioualen Äusstellnug in Brüssel 1 888 . Tiplomirt von der Societö de Medecine de France < Kd Ql
anderen wissenschaftlichen Gesellschaften . Prämiirt mit der große « silbernen Medaille anf der internal , hygic « . v lern h

Freswh hsats astd K$ onn6
~ Madame Edouard , 7 . Adolph *̂

l Sensationelle Erfindung gegen Schwächezustände !

Für Männer J
K . K « ausschl . priv . elektro - metallische Platte ,

* *1 |
Med . l > r . Borsodi .

Erdbeergelee ,

Pflaumenmus , Fruchtgelee , ff . rhein . Apfelkraut , Aprikoseu -
marmeladc , sowie verschied , ff . Gelcen , Compote u . Marmeladen ,
fst . Schleuderhonig u . ff . Kimbcersaft empfählt

die Tenssabrik Schillerplatz 3 , Thors . Htb
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Hochachtungsvoll

• f . Ruppert9
Karlstratze 44 .

Wiesbaden , am 1 , Januar 1891 .

H6

hsi^

41« *

fhür TI

Pneumatische

SJf Thürschliesser
MM U •

Alter Dornkaat , Boonekamp , Alasch ,

Düsseldorfer Cremes und Punsche etc .

Gleichzeitig kommt eine reiche Auswahl in

deutschen und russischen Cigaretten ,
ferner

C Mer 300 Stück hier am Platze bereits in Gebrauch . Zwer -

Me Garantie . Anerkannt bewährtes Fabrikat für alle Thüren -

Mn , sowie auch für Einfahrtsthore geeignet .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend bei 20430

ff . Frorath , Eisenwaaren - Handlung ,

f bester Qualität zum Einkaufspreise zum Verkauf . 21761

Foreit , Taunusstrasse 7 .

für das Jahr 1891/98 ist vollständig gesichert . .
Wenn irgend thunlich , wird derselbe Ende Ium oder Anfang

Juli 1891 erscheinen . . , , . .
Ich ersuche die verchrlichen Bewohner hlesiger Stadt , welche aus das

Buch reflectiren sollten , ergcbenst , schon jetzt ihre Bestellung gefälligst
bei mir machen zu wollen , damit ich die Stärke der Auslage be¬

stimmen kann . t . _ , ,
Wie bisher stets , so werde ich auch für die Folge Wes „ambleten ,

das Adreßbuch so zu bearbeiten , daß es den allgemeine « Bedürfnissen
vollkommen enlsprichl . Wie meine sämmtlichen früheren Jahrgänge , so

hat auch mein 31 . Jahrgang allseitig so vielen Beifall gesunden ,

daß ich zur Empfehlung der noch folgenden Jahrgange nichts Weiteres zu

sagen brauche , als daß
"

zeichnisse , wie ich sie seit Jahren
so erfolgreich anstrebe , die Haupt¬
sache sind .

Schriftlich mir zugehende Mittheilungen über Wohnungswechsel ,
Titel - oder sonstige Veränderungen werden sorgsältigst berücksichtigt . Ich
bitte ergcbenst nm solche Mittheilungen . , ,

Der seit 6 Jahren aus 5 Mark festgesetzte billige Subseriptrons -

preis bleibt derselbe . Späterer Ladenpreis : ö> Mark 50 Pfg .
Gleichzeitig empfehle ichtzden bewährten „ Geschäftsauzeiger " des

Adreßbuchs den verchrlichen Handel - und Gewerbetreibenden zum Annon -

ciren bestens . Billiger werden in keinem

anderen derartigen Werke die

Annoncen berechnet als bei mir .

Die ganze Seite kostet nur 8 Mark ,

die halbe 5 Mark 50 Pfg . , eine

drittel Seite 4 Mark . Ich bitte um bald¬

gefällige Zusendung der Annoncen .

Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin , daß das Vertrauen ,
welches man 31 Jahre laug meinem schwierigen Unternehmen zuge¬

wendet hat , demselben allgemein wieder zu Theil werden

wird , nachdem der bis jetzt vergebliche Versuch gemacht worden war ,
dasselbe zu erschüttern .

Im Uebrigen erlaube ich mir auf das Vorwort zu meinem 31 . Jahr¬

gänge ergebcnst Bezug zu nehmen .

Hochachtungsvoll und ergcbenst

Wilhelm Joost
,

Standesbeamter .

' “
J Wegen Aufgabe des bisherigen Flaschenweinlagers

werden sämmtliche Sorten , als :

Rhein -
,

Mosel - und Pfälzer Weine ,

Bordeaux und Burgunder ,

Oesterreicher und Ungar - Weine ,

Süd - und Dessert - Weine ,

Mousseux und französische Champagner ,

deutsche , englische , holländische , russische

Spirituosen und Liqueure
ui herabgesetzten Preisen verkauft .

Unter den Spirituosen und Liqueuren befinden sich

*he grosse Anzahl Originalwaaren , als :

Cordial Old Tom Gin , Whisky , Absinth ,

fussische Bitters ,
darunter China , gegen Fieberanfälle

iidl
«ehr wirksam . Nalitki ,

Kümmel , Tischbranntwein

cej Öoppeit - Korn ,
wc che theiiweise bedeutend unter

heutigen Bezugspreise abgegeben werden , — ferner :

5 ^ 1 Hummern
, Sardinen ,

Gemüse - und Früchte - Conserven

Einladung znr Snbscritztion .

Die Herausgabe meines 32 . Jahrgangs des

Adreßlilh kr M IHtobahni
“

r
___________

Kirchgasse 2 c . ______________ ___

Restauration Göbel
,

3tto ^ ' ttaBe

( verbunden mit eigener Metzgerei ) ,

Nähmaschinen
aller Systeme ,

aus den renommirtcstcn Fabriken Deutschlands ,
mit den neuesten , überhaupt cxiftirenden Ver¬

besserungen empfehle bestens .
Ratenzahlung .

KT * Langjährige Garantie .

E . du Fais . Mechaniker ,
Kirchgasse 8 .

Eigene Neparatur -Werkstättc . 14861

Leopold Wb Ickes
, Köln a . Rh . ,

empfehlen ihre Fabrikate :
Waggon - , Wagen - und Pferdc - Decken , Zelte , Plaue » , Deck -
tüdicr ic . aus Wägerdicht chemisch pravarirten , kautschuckirtcn und ge -
tbcerten Segeltuchen . Muster und Preise bcreitwilligst direet oder durcti
ihren Vertreter Herrn A . Petsche » m Wiesbaden , ( k acto 182 ) 17

Jwci große Ventilatoren mit Riemenscheiden und Gestänge zu
verkaufen bei A . Fischer , Faulbrunnenstraße127

*6

MM guten bürgerlichen Mittagstisch , warmes Frühstück ,

Mauranon zu jeder Tageszeit , reine Weine , gutes Bier , sowie
281 Mekelterten Apfelwein . H862
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Möblivte Wo hu « » gen .
Maiuzerftraße 24 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension .

LS EK8Z

Fremde » - Penston

1

8 Alin , vom Kurhaus .
MSbllrte Zimmer mit Pension .

Bäder im Hause .

Leere Zimmer , Mansarde » , Kammern .

Zwei » « uröblirte Zimmer , in guter Lage , zu vermietben i
gaste 35 , 1 St . hoch . $

Zwei schöne unmöblirN Zimmer ( sep . Eingang ) sofort zu vermiethen ,
Monat 20 Mark . Nah . im Tagbl .-Verlag .

Ein kl . Part . -Zimm . (nach der Straße ) zu ucrnt . Oranienstr . 8 . 2
Ein kl . Zimmer , 2 . St ., u . 1 gr . Mansarde Kl . Schwalbacherstr . 8 . 2
Eine Mansarde für gleich zu vermietben . Näh . bei

Geschw . Schmitt , Kirchgasse 1.

möblirt ev . auch unmöblirt , ganz oder etagenweise , zu vri-
' 18669

Kelencuftraße 5 find zwei Wohnungen nebst großer Werkstätte auf
1 . April zu vermielhen . 465

Ketterstratze ist eine schöne Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Mansarde ic .,
zu vcrmiethen . Näh . Webergasse 58 , 1 . St . rechts . 23933

Michelsberg 10 ist eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermiethen . 498

Walramstraße 6 ist eine Wohnung , 3 Tr . h ., bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . 168

Zu vermiethen ein kl . Seitenhaus , enthaltend 2 Zimmer , Küche und
Speicher ; auch können 2 gr . Zimmer als Comptoir oder sonstiger
ArbeitSraum sofort oder später dazu gegeben werden . Näh . Rbcin -

straße 55 , Parterre . 28790

Offerten unter Z . ® 38b an Haasenstein & Vogler « V . - t » . .
Mannheim . ( H . 628 ) 66

Großes elegantes Laden - Wal
mit 2 Schaufenstern , Ladenzimmer rc . in einer der frequentesten

Straßen zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 22867

Ein großes schönes Lokal
in bester Lage der Stadt , für jedes größere Geschäft geeignet , zu vermiethen .

Näh . zu erfragen in dem Tagbl .-Verlag . 20778

Lagerraum Iahn ^raßc ^ " '‘Ö0Tinilin 8“ “ CUh ‘

Große Burgstratze 13
ist im 8 . Stock eine Wohnung : 5 Zimmer , Küche , Mansarden rc . ,

auf sofort oder 1 . April an ruhige Miether abzugeben . 194

Mohnnngen .

Adolphsallce 18 , Bel - Etage , 7 Zimmer , Küche ec., 3 Mansarden , Balkon
per 1 . April zu vermiethen . Einzuschen von 2 — 4 Uhr . Preis . 1800 Mk .

Albrechtstraße 39 ist eine Dachwohnung zu vermiethen . 179

Geschiiftsiokalr etr .
Eine gangbare Wirthschaft in guter Lage auf 1 . April zu vermiethen .

Offerten unter W . P . 3 » an den Tagbl .-Verlag . 258

Spezerei - Colomal - Matmal .

Das Spezerei - , Colonial - und Materialwaareu - Geschäft Bleichstraße 15
Wohnung auf 1 . April 1891 anderweit zu vermiethen . Einem

rührigen Kaufmann ist hier eine lohnende Existenz geboten . Näheres
Heleneustraße 2 , 2 St . links . 31

Langgaffe 4 ein Laden zu verm . vom 1 . April . Näh . 1 . St . 23839
Verlängerte Wcllritzstraße eine größere Werkstätte mit oder ohne

Lagerplatz , für jedes Geschäft geeignet , preiswerth zu vermiethen . Nah .
Jahnstraße 6 , Part . 509

Zn dem Neubau Ecke der Spiegel - und Webcrgaffe find ein großer
Laden nach der Spiegclgasse rmd eine Wohnung im 2 . Obergeschoß von
b Zimmern , Küche und Zubehör nach der Weber - und Spiegelgasse
auf gleich oder später zu vermietheil . Näh . Spiegelqasse 1 , 3 ? Ober¬
geschoß links .

'
19325

ein neuer , mit 2 Zimmern , auf 1 . April zu vermiethen
Taunusstraße 16 bei fried . Bohr . 361

Remise » , Stallungen , Schermen , Keller ete .

Kellerstratze 22 ist ein großer Keller mit Eingang von der
billig zu vermiethen . 2

Zwei größere Weinkeller
Saalaaffe 36 zu vermiethen . Näh . Rörnerbad .
Ein schöner groß « Keller , welcher zu jedem Zweck ungehindert ael

werden kann , billig zu vermiethen Geisbergstraße 18 .

Fremden - Fension

Walia Margaretha «
tiartenstrasse SO und 14 .

® ine Del - Etage von 4— 5 Zimmern , Küche und Zubehör , in guter Kur -
w2It)» »

8u 6W Gest . Offerten mit Preisangabe
M - ® o an den L,agbl .-Verlag erbeten .

Gesucht auf 3 - 4 Monate , vom 1 . März ab , kleine Billa oder
Parlerrcwoftnuna von 7— 8 Zimmern mit Äüche u . s. w . möblirt

mm ? Ä as & f ® * o « - «

3 « Büreauzwecke «

W ' ? ? » Ä « MS
Anwalt Mr . Bergas . Schutzenhosstraße 8 , dahier . 163

Ladies
in bester Geschäftslage p . sofort oder später zu miethen

gesucht .

Moblirte Zimmer .

Bleichstraße 3 , 1 St ., ein möbl . Zimmer zu vermiethen .
FaulbrunnenstraHe 10 ist ein sch. möblirtes Zimmer ( eben».2 Betten ) nur 1 . Februar zu vermiethen . ।
Friedrichstraße 10 , 2 L , em möbl . Zimmer zu vermiethen .

Gclsbergstnße 26
Karlstraße 5 , Part . r „ tft ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethm .
Loursenstratze L gut mobl . Zimmer mit oder ohne Pension .
Schwawacherltratze 43 schönes großes Zimmer , Bel -Etage , möbl .unmobl . sofort zu vermiethen .
Taunusstraße 38 Salon u . Schlafzimmer möbl . z . verm . S
Taunusstraße 45 , Sonnenseite , gut möblirte Zimmer zu Denn , i
Walramstraße 4 mobl . Parterre -Zimmer zu vermiethen . j
Webcrgaffe 3 , im Gartenhaus Parterre links , sind zwei mö

Zimmer zu vermiethen .
f8 Part ., groß ., eleg . möbl . Zimmer

Op preiswerth , auf Wunsch Pension . {
Em auch zwei schone mobl . Zimmer zu verm . Oranienstr . 25 , 1 l
Em , auch zwei möbl . Zimmer zu Derrn . Näh . Weberg . 41 , 2 . St . A
PST . Gut niobl . Ziiilmer billig mit oder ohne Pension zu vermich

Bleichttraße 4 , 3 . Et . r .
Gut möblirtes Zimmer mit guter Pension zu vermiet ».

Langgaffe 19 , 2 . Etage » m
Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen Louiscnstraße 43 , 2 . St . r . I
Ein möblirtes Zemmer zu verm . Lpmnienstraße 16 , 1 . St . M
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Röderstraße 31 , 2 St . A
Ein möbl . Zimmer zu vcrmiethen Walramstraße 8 , 2 St . M
Em gut u . schön möbl . Zimmer zu verm . Webcrgaffe 44 , 2 . Ä
kV Em schön möblirtes Zimmer an eine anständige Dame -i

em Fraulem zu vermicthen -Weilstraße 16 , Hth . Gartenaiissicht .
Möbl . Zimmer zu verm . Wellritzsttaße 3 , Bel -Etage
Ein schön möbl . Zimmer sofort zu vermiethen Wellrnfftraße 28 , 2 . 2
Ein einfach möblirtes Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 31
Möbl . Zimmer billig zu vernt . Näh . im Tagbl .- Verlag . 2
Eine ordentliche ruhige Person erb . Schlafstelle Adolphsallee 24 Fr »
Ein besserer Arbeiter erb . e . Z . mit Kost Bleichstraße 37 , Hth . 2 St .
R . Arbeiter erb . g . Schlafstelle mit Kost Bleichstraße 37 , Hth . 2 St .
Ein besserer Arbeiter kann schönes Logis unb Kost erhalten Heleneustta

Hintcrh . 1 . St . links .
Kirchgaffe 2 b , Frontsp ., Kost und heizb . Logis gut u . billig zu l
I . anst . Arbeiter erh . Logis Lebrsttaße 9 , 2 .
Ein Arbeiter erh . Kost unb Logis Webergasse 58 , 2 Tr . r .
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Elberfeld
Erfurt

Köln

Berlin
Frankfurt

Alsfeld
Frankfurt
Frankfurt

Hechingen
Köln

Frankfurt
Darmstadt

Angekommene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 7 . Januar .)

Chemnitz
Halle
Köln

Willen a . d . B .

Martini , Kfm -
Büttner , Frl .
Heister , Kfm
brass , Kfm .
Ott , Fbkb .

Frankfurt
München

Köln
Nürnberg
Constanz

Berlin
Eltville

Hegend *
Stuttgart

Saarbrücken

Querfurth , Kfm .
Einhorn .

Springer , Kfm .
Rapp , Kfm .
Vogel , Kfm .
Eisig , Kfm .
Schmidt , Kfm .
Stein , Kfm .
Herrgarten , Kfm .

Torsen , Frl . München
NonnenJief .

Virthschafts - Ueberirahme .

« nm mehre » Freunden und Bekannten , einem werthen Publikum ,
j. b« verehrte » Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich mrt dem Soitiaeu
^Äirthrdiafl des .Herrn Mcolai , Platterstratze 100 , käuflich

Kuranstalt Hietenmiihle .
Fritsch , Hptm . m . Bed . Engere

Eisenbahn - Hotel .

Kitter , Kfm .
Berger , Stud .

Nassauer Hof *

« ^ Bestreben sein , meine werthen Gaste durch rmr gute Speise «

« ttränke zufrieden zu stellen . 599
Hochachtungsvoll

H « Schreiner ,
* früher „ Schützenhaus Unter den Eichen

"
.

ird, Kfm .
:k, Kfm .
rer, Kfm .

Ebingen
Znm Erbprinz .

'

Deus , Kfm . Frankfurt
Kemmer , Geometer . Lauterbach
v . Wittwer , Kfm .

Hm .
M to , Fr . m . Tocht .

öbl. ei

Ullmann , Kfm .
Meckel , Kfm .
Kahn , Kfm .
Mulzer , Kfm .
Schwing , Kfm .
Steinberger , Kfm .
Firmenich , Rent .
Hhein - Hotel
Arndt , Fr .
Korn , Fbkb .

Adler .
'm , J) r . med . Berleburg
Auf . Deidesheim

_____________
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Taunus - Hotel .
Dahmen , Dr , ehern . Köln
Pollak , Bent . Hirschberg
Cohn , Reg .- Rath . Berlin
Lerneben , Rent . m . Fr . Hannover
Harbel , Fbkb . Wermmelskirchen

Beigen , Kfm . Hamburg

Hotel Victoria .
Brunning , Kfm . Pittsburgh
Müller , Rent . Aldershöh

Hotel Vogel .
Bonnass , Kfm . Eisenach
Schmoll , Kfm . Eisenach

Hotel Weins .
Lacmus , Kfm . Frankfurt

Armen - Augenheilanstalt .
Born , Margarethe . Dienethal
Blech , Catharina . Meudt
Dowiziak , Philippine - Mombach
Haas , Anna . Geisenheim
Hill , Charlotte . Desloch
Kaufmann , Jacob . Pferdsfeld
Lamm , Elisabethe . Oestrich
Minor , Wilhelm . Herold
Müller , Johann . Eltville
Spiesel,Elisabethe .Kl .- Winterheim
Wagner , Christine , Kostheim

ncr, # c.1-
n. Ä
1. 5
; A
rmich Die Tochter des Adepten .

niet »
175

r . 3
21«

(5. Forts .)

Erzählung aus Wiesbadens Vergangenheit .

Von ß . Spieknrann .

Somit wären wir denn hier von der Seuche annoch ver -
t .

,Wahrhaftig der Gedanke ist nicht übel, " lachte Mars !

hältst Du davon ? " /
silius .

224
i . B

r .

-

201
231
2S6

nie «i

Der Magister lächelte .

„Nützt es nichts , so schadet ' s auch nichts,
"

dachte er .

L Zornig warf er das Buch , in dem er gelesen , auf die Erde

goß aus einer Phiole eine blaue Flüssigkeit in die Flamme ,
? eben aus dem Herde hoch aufschlug . Augenblicklich legte sich

röthlicher Rauch über das Ganze , in dem Tiegel aber glänzte
Ie ’n und klar wie neues Gold .

»Das alte Lied ! " murmelte der Magister . „ » Das Weltmeer

e Berthold ging , und Marsilius setzte sich wieder an seine
- Mt . Das Quecksilberoxyd hatte sich indeß vollständig geschieden ,
Z '

s! 2 Retorte war mit Quecksilber zur Hälfte gefüllt , und nun gab
■ A der Adept an das räthselhafte Geschäft des Goldmachens .

ttt Kochen und Brauen begann er in dem Gemach , daß er bald

21« von Rauchwolken eingehüllt war .
.HÄ . , ttW ist mir gelungen , den „ Rothen Löwen " herzustellen ;

i «der die Tinctur hilft nur gegen die Krankheit für einige Zeit .

» - - j
" e »Panacee des Lebens " ist cs immer noch nicht . Es fehlt

M r , noch eine Pflanze , die ich nicht kenne , und das ist das

WMmniß der Adepten , das mir noch verborgen ist . Und ich
mich doch einen Adepten ! "

2261 tont . Was redet man denn in der Stadt davon , daß wir

i . 238 » behelligt geblieben ? "

„ Man sagt , es käme von den heißen Dämpfen , und die

Weil der Meister nicht an die Wahrheit der Ansicht , daß
22Ü des Mittel wirksam sei , zu glauben schien , hielt cs auch der

— - Siiiler für gcrathen , die Achseln zu zucken . „ Ich denke , wir
kben in Wiesbaden keine Hexen, " sagte er .

t D Der Alchymist schien das zu überhören . „ Mundus vult

Ä gtipil“ sagte er . „ Mir kommt es darauf an , daß meine Bad -

jeitj Ke mir nicht entfleuchen , begreifst Du das , Berthold ? "

wohl ! " entgegnete dieser .
» fc „ So bezieh Dich alsbald zum Maiordomus Ritzel und sage
8 k daß er alle Canäle im „ Schühenhof

" aufdecke und die Gäste

J Ruhige, weil sie durch die Dämpfe geschützt seien . "

hat sich so verbreitet , daß alle Badwirthe haben ihre

[ knätc aufgedeckt und auch die unbenutzten Quellen aufgegraben ,

st i doß alles draußen dampft .
'

such s
A ... ff' - - / - - i —<j

t in « «Ms hältst Du davon

wollte ich in Gold verwandeln , wenn es von Quecksilber (wäre « ,

hat schon Raimundus Lullus gesagt .
"

Er löschte die Flamme und stieß einen Fensterflügel auf , um

sich und den halb betäubten Vögeln Luft zu verschaffen .

„ Es besteht das Geheimnis ; unter den Adepten . Nicht nur

die Pest zu verhüten , nein sie auch int letzten Stadio noch zu

heilen vermag das Mittel . Des ganzen Receptums bin ich nicht
benöthigt ; nur die Lücke muß ich ausfüllen und alles ist mein .

Friedrich Schramm hat das Geheimniß besessen ; ich weiß es .

Aber er sah von jeher mit einer Ueberlegenheit auf mich herab ,
die mich ärgerte . Und als gar der Zwist zwischen mir und dem

Rathe ausbrach , da war es vollends aus .

Aber die Wittwe muß daß Mittel wissen ; ihr hat er es

anvertraut für den Fall , daß wieder einmal die Pest ausbreche ,
wie vor neun Jahren . Von ihr werde ich

' s zu erfahren suchen .

Zwar Susann « Schramm ist sehr stolz , und sie hat mich abge¬

wiesen , als ich ihr damals meine Hand antrug . Freilich , mit

einem entlassenen Pfarrer sich zu verehelichen , das schien ihr keine

beneidenswcrthe Zukunft . Ob sie
' s nicht hinterher bereut hat ?

Ihr Mann ist tobt , und ich lebe noch und besitze Macht , viel

Macht . Trotz allen Rathsherren und Pfaffen behaupte ich mich .

Was liegt mir an ihrem Mißfallen , das sie mir täglich bezeigen ,
was am Geschwätz der Menge ! Erstere fürchten mich , recht also !

Ich trete der gesammten Clerisei entgegen . Und die Menge ?

Odi profanum vulgus et arceo .

Doch das Geheimniß muß in meine Hand . Mir stehen
viele Wege zu Gebote , namentlich der schmale der List und der

breite der Gewalt . Versuchen wir ' s zuerst mit der List . Komme

ich damit nicht zum Ziele , dann greife ich zur Gewalt . Dann

mag sich aber die Susann « Schrammin vor mir hüten .
"

Und sinnend warf sich Marsilius wieder in seinen Lehnstuhl ,
um den Plan , den er gefaßt , sich weiter auszudenken .

— — Berthold hatte den Befehl seines Meisters ausgerichtet .

Der Maiordomus Ritzel ließ sofort alle Luken öffnen , und als

die Badgäste nach der Ursache dieses Verfahrens fragten , sagte er ,
daß der Magister dies als eine weitere Sicherheitsmaßregel für

seine lieben Besucher erklärt und selbige in ' s Werk zu setzen be¬

fohlen habe . 1

Damit gaben snh die Fremden wohl zufrieden .
Berthold verfügte sich in seine Stube , welche sich über der

des Magisters in dem hohen Dachstuhle befand .
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Herr und Beschützer war .

Re

Barett , das seine Würde kennzeichnete , hielt er in der Hand . irgtnen

Gelegenheit zu Euch, " begann er . 0 '

n
Marstlius warf einen Blick aus die beiden Töchter , bk

K

M

4 U

K-
14

G
mc

und ließ den Wartenden bescheiden , daß sie gegen seinen Ä
nichts einzuwendcu habe .

Marstlius trat ein mit einer tiefen Verbeugung . 6t 6

ihrem

mthe,

Z
i

P '
: 1

Le

[ Alte

Forerbietig aufgestandcn waren . Frau Susanna bemerkte dick

nickte ben Mädchen zu , worauf Beide sich entfernten . So ft

Wie von einer Viper gestochen , fuhr Berthold zurück .
Hexe , das Hexenmal , die Hexcnsalbe und der Teufel — j,
Teufel in der grauen Katze ! " — - rief er heiser .

bar Badewirth begehre Frau Susanna Schrammin in Ehren <i

Besuch abzustatrcn .
Die behäbige Witttve , die immer noch als eine hübsche ß

Als der Jüngling in das Haus des Adepten cinzog , da
rhnte er nicht , daß ihm gegenüber die einstige Geliebte wohnte .
Hütte er das vorher gewußt , so würde er vielleicht nicht nach
Wiesbaden gekommen fein ; denn er gedachte in allem Ernste der
hexe , wie er sie stets mit Schauder nannte , nicht wieder zu be¬

gegnen . In Wiesbaden ließ es sich zwar nicht wohl vermeiden ,
?aß er von ihr reden hörte , daß er sie auch vielleicht aus der
Ferne sah ; aber er konnte ihr doch aus dem Wege gehen . Das
Haus des Magisters erschien ihm auch als der beste , ja als der
einzige Zufluchtsort . Hier lebte er , wie er meinte , abgeschlossen
ion aller Welt .

Nun saß er eines Abends am Fenster und spielte auf der

Zither , welches Instrument er schon in Idstein meisterlich hand¬
habte , und dessen Gebrauch auf seinem Zimmer der sonst so
mürrische , der Musik abholde Marstlius gestattet hatte . Daß der
eine Flügel des Fensters offen stand , bemerkte der junge Mann
nicht . Als aber sein Blick zufällig hinüber schweifte zu dem
neuen Hause , sah er deutlich , wie sich der Fenstervorhang bewegte
und wie eine große graue Katze sich hinaus auf das schmale
Brett drängte . Ein tödtlicher Schrecken erfaßte Berthold . Diese
graue Katze , die im Gegensatz zu anderen ihres Geschlechtes die

Musik liebte , war ihm wohlbekannt , sie gehörte — der Hexe von

Idstein . Und diese wohnte ihm gegenüber !
'

Die Zither fortschleudern und das Fenster schließen , war das
Werk eines Augenblicks . Bisher hatte sich der Jüngling wenig
darum gekümmert , wer da drüben hause . Er hatte nie gesehen ,
daß dort eine Thür oder ein Fenster geöffnet worden wäre . Alle

Fenster waren im Gegentheil von früh bis spat am Tage fest
geschloffen und verhängt . Nun aber begann sich der Jüngling
für die Bewohner des Hauses zu interesstren . Ganze Viertel¬

stunden lang stand er am Fenster und schaute hinüber ; verstohlen
natürlich . Es war ihm dies möglich , da ja der wilde Wein , der
über das Dach hinausrankte , fast den ganzen unteren Theil des

Fensters verdeckte , so daß mau den Dastehenden von drüben nicht

gewahren konnte . Aber so sehr er sich bemühte , von Susanna
Etwas zu entdecken , er sah und hörte Nichts .

Berthold schalt sich öfter , daß er thöricht sei , sich um die

Anwesenheit der Hexe also zu kümmern . Er schrieb es sogar
einer bösen Einwirkung zu , daß cs ihn immer und immer wieder

ZU dem Fenster zog , mit unwiderstehlicher Gewalt . El knirschte
mit den Zähnen und ballte die Fäuste , aber er stand lugend in

seinem Versteck ; den Zorn , der jedeSmal in ihm ausbrach , wenn

er seine Bemühungen als vergeblich ansehen mutzte , schrieb er

stets auf die Rechnung der höllischen Zauberkraft . Daß eS der

starke Zug der allmächtig wirkenden Liebe war , die nur von dem

finsteren Wahn verdunkelt wurde , kam ihm nicht zum Be¬

wußtsein .
So betrog er sein Herz und verbitterte fein Dasein . Selbst¬

verständlich hatte er dem Magister Nichts von seinem früheren
Verhältniß zu Susanna erzählt , überhaupt mit dem Manne nicht
über die Nachbarschaft von drüben geredet .

Es kam ihm vor , als ob Marstlius selbst nicht gerne von

derselben sprechen wollte .
Aber vom Maiordomus Ritzel hatte er „ zufällig " erfahren ,

daß drüben die Wittwe Schrammin mit ihren Töchtern wohne ,
und nun wußte er , daß ihn nur die Straße von seiner ehemaligen
Geliebten schied .

Ob sie davon eine Slhnung hatte , daß er ihr gegenüber
wohntet

Schwere Zweifel begannen nun den Widerstreit in des Jüng¬
lings Seele gegen den gefaßten Wahn . Wieder und immer

wieder trat ihm das reine , unschuldige Mädchen vor Augen , und

dann erschien es ihm in dem Zorne und in der Entrüstung , so
wie er cs zuletzt gesehen . Er war doch eigentlich ein erbärm¬

licher Feigling gewesen . Die Zaubereien in Idstein gingen nicht
von Susanna aus ; sogar der eifrige Wicht hatte von ihrer
Verfolgung als unbegründet abgesehen . Statt des Mädchens

schmachteten sieben andere arme Weiber im Idsteiner Hexenthurme ;
das waren die Schuldigen .

Berthold , stützte den Ellenbogen auf ünd lehnte sinnend am

Fenster . Er hatte seinen Rundgang beendet , den er allabendlich
nach dem Essen durch die Stadt zu halten pflegte . Draußen war

Alles dunkel ; mächtige Wolken verhüllten Mond und Sterne .

des Schicksals nicht in die Speichen zu fallen . Ich fonfl « 6

nicht , um meine und Anderer Wunden aufzureißen , sonders
einer einfältigen Bitte .

"

„ Und die wäre ? "

„ Wollet Ihr mit sie erfüllen , Susanna ? "

„ Wenn sie vernünftig ist und es in meinem Wille «
*

recht wohl , MarsiliuL .
"

(Fortsetzung felgt )

sich die Frauen wenig gekümmert ; um so wunderbarer crsckm
ihnen , daß eines Tages die alte Marthe meldete , der Herr Ä M Rr

Zeit Euer geneigtes Ohr leihen ? "
M Las

„ Viel Ehr '
,
" sagte die Frau mit einem förmlichen

*
tfeji

Wollet Ihr Euch placircn , Herr Doetor ? "
___ _

Wohledle Frau , ich komme in einer absonderliche « Um
----- -

.Wolltet Ihr mir für w fg »

feine , rothe Staatskleidung und den pelzverbrämten Mantel . 1 ^ ,
°

Plötzlich flammte drüben im Hause Licht auf .
Von Neugierde getrieben , trat Berthold näher , und d,U A

er zwischen den Vorhängen hindurch Susanna im NachtgeM
eintreten . Sie setzte den Leuchter auf den Tisch und bcgantiX - —
Zöpfe aufzuflechten . Dann zog sie die Schieblade des T
auf und holte eine steinerne Büchse hervor . Ein Lächeln
dabei über ihr liebliches Antlitz . Nun ließ sie sich nieder , stn
ben linken Aerrnel zurück und bestrich — Berthold sah es big
— mit einer Salbe , die sie der Büchse entnahm , eine Stelle g runter
ihrer linken Achsel . In demselben Augenblicke sprang die a
Katze auf den Tisch und schmiegte sich an die Schulter ihrer » tt N
die sie liebkosend streichelte . j N - -

IV .
.

Susanna hatte sich schnell im neuen Hause zurechtgesus
Ihr gefiel es sogar besser in demselben , als in dem alten . | t
reich war sie der Mutter und der älteren Schwester beim ! 1

stellen der Hausgeräthschaften , die noch nicht auf die Zimmert
theilt waren , zur Seite gegangen , und schließlich schien den « t :

Frau Susanna Schrammin zufrieden mit dem Eifer und W
ihres Töchterchens . Im Uebrigen lebten die drei Frauen zussi

‘

ihrer Magd still für sich . Der Einzige , der in ihrem Haust I
:

kehrte , war der wohlwcise Rathshcrr Martin Schramm , K
Susannas Schwager , der seines Bruders Wittib ein rechter SH

Hätte er noch einmal hin geschaut und Susanna fnice « |
ihr Nachtgebet verrichten sehen , so wurde er anders gedacht W

Aber er sah und hörte Nichts mehr .

Um ihr Gegenüber , den seltsamen Magister Marsilins , hl ^ ich
Die

gelten konnte , erröthete ein wenig , bann aber besann sie sicht — —
..... ■■ ‘ . ..... . ’

ft

sich die Beiden allein gegenüber .

„ Es ist eine lange Zeit , Susanna , daß wir uns nicht 0 C)
ins Auge gesehen, " sagte Herr Marstlius . htau

„ Jawohl, "
entgegnete die Wittwe , „ und viel , viel »

zwischen damals und jetzt .
"

„ Wir haben Beide des Lebens Wechsel fenneti gelernt - <

und ich . Ich glaube , es ist ein gewisser herber Bodensatz '

Kelche des Schicksals bei uns Beiden zurückgeblieben .
" w

„ Ja , es ist wahr,
" meinte die Frau mit einem nntcrbiij k .

Seufzer . „ Wo aber ist auf Erden ein wahres und volles r ■ttöftt
zu finden ? Alles ist unvollkommen .

" i Mch

„ Wohl , Susanna , aber uns hätte es vollkommener
können als cs ist,

" murmelte er düster . „ Jndcß lassen E i
Vergangene ruhen . Wir vermochten und vermögen dem *
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Anetionatoren und

Taxatoren .

die

bie ?

- ost

Nächsten Donnerstag , de » 15 . d . M . , Vormittags
i2 Uhr anfangend , läßt Frau Ph . Schmidt , Wme . ,
ibrem Hause Moritzstraße 30 folgende landwirtschaftliche

Zwei 4 - räder . Wagen mit Ernteleitern , 1 Windmühle ,
1 fast neue Futterschneidemaschine , 3 Eggen , 5 verschiedene

Pflüge , 1 große Schcunenleiter , Malzbütten , Latrinenfaß ,
1 Pfuhlpumpe , 1 Balkenwaage , Pferdegeschirr und Kummet ,
Ledcrzeug , Zug - , Spann - und andere Ketten , Sensen ,
Rechen , 6 Zuckerrübenausmacher , 4 do . Hacken , Reffe ,
Krippen , Ochsenjoche , Stalleimer , Baumstützen , circa
100 Säcke , mehrere 100 Ctr . Dickwurz , He » ,
Grummet , Korn - und Weizenstroh , Kohl - Säe -

maschine und andere landmirthschaftliche Gerüche ,

i ' vvn ti/iv uv vujiniuuivi lyumuiuny«Stneit Aecker an Ort und Stelle versteigern . Sannnelplatz : Dotzheimer -
" " ' ' * ' " den 13 . Januar , Nachmittags

Egmonder Schellfische.

WkdcWffc34 . Chr . Keiper , iüehrrßaffe 34 .

l'Ue Diejenigen , welche

Forderungen an dem Nachlasse der

Reinemer L Berg ,
Bürean : Michelsbcrg 22 .

iK « er,

iiel ■

M . Frorath ^
_______ Kirchgassc 2 c .________

mir

m
’

ntiej
dciW

Frau Dr . Maclean

Fischerstraßc , haben , werden aufgefordert , solche auf dem
des Unterzeichneten geltend zu machen . 645

I > r . Alberti
,

________ Rechtsanwalt , Kirchgasse 40 .
* *

ummi - Artikel )
feinst . Paris . Specialit . ( Neuheiten ) . Ausführl . illustr .' Preisliste geg . 20 Pf . in verschloss . Couvert ohne
Firma . ( H . 58379 ) 64

___________ 1 * . Sorliinana . Wagdebnrg .

Dictoria - Düreau , Ncrostratze 5 , sucht eine geprüfte Erzieherin .
Sprach - und musikaltsche Kenntniffe erforderlich , ei « gesetztes
Fräulein , welches kochen kann und die Führung eines HauS «
Halles selbstständig übernimmt und bescheid . Ansprüche stellt ,
eine Anzahl sein bürg . Köchinnen , sowte einfache Mädchen .~ " " 'IttHAtat « die perfect schneidert , wird gesucht

r l *
Kapellenstraße 42 .

tri ne tüchtige selbstständige Slrbeiterin für ein hiesiges Pubgeschäft
gesucht . Offerte » unter ti • » an den Tagbl . -Verlag . 491

(ffine Sonder -AirSgabe de» „ArbciiSmarU der Wiesbadener TagblaN " erscheint am Vor¬
abend eines jeden Ausgabetags im Verlag . Langgas,t 27, und enthSll jedesmal all -
Dienstgeinche und Dienftangebolc , welche in der nachfterscheinenden Nummer des „Wies¬
badener Tagblait " zur Anzeige gelangen . Bon 6 Uhr an Berkaus , da» Stil » 6 $ fg., «oii

7 Uhr ab autzerdcm unentgeltlich - (kinfichinahmr .)

Meibttche Versone » , die SteUnng linden .

- mte Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird das bei

ttnterhichuna minderwerthig befundene Fleisch eines
‘ Ochsen zu 50 Pfg . das Pfund
« amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver -
b An Wiederverkäufer ( Fletschhändler , Metzger , Wurstbereiter und

tit ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

cfdii«

err Ä « Rücksicht der Taxation . Freihandverkauf findet nicht statt .

Amtliche Gutachten , welche den MWivery
der Johann goff

'
schen Matzpräparate bekunden .

Ich habe in meinen Vorlesungen auf das von Ihnen präparirte
Johann Hoffsche Malz -Extract ammerksam gemacht und meine Ver¬

wunderung darüber geäußert , daß nicht schon vorlängst ein Fabrikat
wie das Ihrige erzeugt worden ist , indem der Nutzen des Malz -

Decocts in athropischen und zur Athropie hinneigenben Zustanden
von Stimmberechtigten anerkannt wird . Gern will ich daher Ihres
Präparates auch in Zukunft eingedenk sein .

l > r . Jeiteles , Prof , der Medizin in Olmütz .

Ihr so günstig wirkendes .Malz - Extract - Gesundheitsbier habe
ich nicht allein seit Jahren bei atten meinen Freunden und Be¬
kannten empfohlen , sondern , da ich seit 6 Jahren an Uilterleibs -

beschwcrden , Nervenleiden kränkle , mit Erfolg selbst gebraucht . Ich
habe die Uebcrzeugung , daß mein leidender Zustand gehoben werden
wird . Mr . Adolf Werner , Professor in Dessau .

Johann Hoff . Erfinder der Malz - Präparate » Hof¬
lieferant der meisten Souveräne Europas , Berlin , Reue

Wilyelmstr . 1 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schtrg , Hof¬
lieferant , Schillerplatz 2 , F . A . Hüller , Adelhaidstraße 28 ,
H . j . Vieiioever , Marktstraße 23 , Ang . Engel , Hof¬
lieferant , Taunusstraße 4 und 6 . 103

te ! 5 .̂ Alltag , den 12 . Januar , Vormittags 10 Uhr , lassen die
1

\ Beltz von der Kahlenmühle ihre in jedjierfteiiter Gemarkung
i -—»»»« n uu u «ev v »vu » vvmviyvi . . . »»»V » *jvyMvunve
chen cm Kastanienbauin . Dienstag , den 13 . Januar , Nachmittage
r ffbr , lassen dieselben ihre in Biebricher Gemarkung belegeuen Aecker

Rakhhaus daselbst versteigern ._____________________________________
Versorgungshaus für alte Leute empfing zur Verwendungen * I Mgahrstage von Frau Ehr . R . 5 Mk ., wofür herzlich dankt 191

Schellfische,
la Mare

,

eingeiroffen bei __ 658

Hch . Eifert , Neugasse 24 .

litt « ■

chthÄ

Auswahl , nur Prima - Qualität , als Specialität Kuustläufer -
a w „ 2uI >£

‘- Petersburger Sport , Petersburger Jagdclub ,
■ w» Haines , Rinks re . empfiehlt 22385

Frische Schellfische
heute eintieffenb bei 20072

F » Strasburger ,

Kirchgasse 12 .

Frische Egm . Schellfische
heute ciiltrcffcnd . 655

< 5 . Bapp , Goldgasse 2 .
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auf sofort

straße 19 a .

gesucht Theaterplatz 1 «
Emserstraße 49 , 1 . St ., wird em ordentliches zuverlässige « A

Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ein braves Mädchen sofort gesucht . Näh . Moritzstraße 46 , 2 et ,
Adelhaidstraße 10 , 2 . St ., wird wegen Verheirathung zum FW

Mädchen gesucht , welches gut bürgerlich kochen kamt und jebt I

arbeit versteht . Anmeldungen von 8 bis 11 und von 5 m i

Zuverlässige Zeugnisse werden verlangt .
Ein braves Mädchen , welches schon gedient hat ,

Zn erfragen Dambachthal 2 , int Laden .
Auf 15 . Januar wird ein Mädchen gesucht But

Eine Weitzzeng - Näherin
zwei Tage in der Woche gesucht Schulberg 8 . 682

»ehrm
Willi . we » er , 3 . .

Lehrmädchen sofort gesucht ( Anfangsgehalt 5 Mark monatlich ) nn

Korsettcn - Laden Langgasse 39 .
Ein junges Mädchen kann das Klerdermachen und Zuschnerde «

gründlich erlernen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 224

Gin junges Mädchen kann das Kleivermache « erlernen . Nay .
^

Hüenmstraß ^ jl ,
Mädchen kann das Kleidermachen gründlich

erlernen Castellstraße 4 , 1 St . rechts .
Braves Monatsmädchen in der Nähe der Adelhaidstraße gesucht . Zu

melden zwischen 10 und 12 Uhr Adelhaidstraße 82 , 2 Tr . .
Die Instandhaltung einer Etage bei zwei Bewohnern soll einer durchaus

tüchtigen , zuverlässigen und gut empfohlenen Monatsfra « übergeben
werden . Herrngartenstraße 15 , 3 .

Eine perfekte Büglerin gesucht Helenenstraße 16 , Vorderh . 1 St .

WMWm ,

Mädchen kann das Bügeln erlernen . Nah . Hcrmann -

BrE Mon ?tsmä ?chen ges . Kurhauspl . Näh . Dotzheimerstraße 17 . 596

Gesucht eine reinliche Monatsfra » Äleichstraßc 8 , 1 . St .

Mn inständiges braves Mädchen wird als Auswärterin zu

kinderlose » Eheleuten für Vormittags gesucht . Loh « 10 Mk .
■) « erfragen Dtiststraste 18a , Bart .

Ein reinliches selbstständiges unabhängiges Monatsmädchen sogleich gesucht

Kirchgasse 19 , Lampenladen . <rx
Gesucht sofort ein Monatsmädchen durch Stern ’ e Bureau , Nerostr . 10 .

Ein tüchtiges Waschmädchen Wird gejucht bei W . Schiebe lei ,

aus der Bleiche im Wellritzthal . .
Mädchen zur Aushülfe gesucht Schulgaste 5 , Bei Jnngbaucr .

Lanfmädchen gesucht
Kirchgasse 15 , Blumenladen . - 31

Ein Lanfmädchen gesucht Langgasse 24 , Schuhladen .

Gesucht eine Haushälterin , welche die Küche versteht , 32 bis

36 Jahre alt , für einen kleinen besseren Haushalt , eine

norddeutsche Köchin , eine Wcitzzengbeschl . , eine Kammer -

iungfer , eine Haushälterin für ern Hotel und eine Anzahl

Alleinmädchen . Büreau Germania , Häfncrgasse 5 .

Per 1 . Februar wird für einen Geschäftshaushalt

eine Haushälterin
aciucht , welche selbstständig kochen kann u . mit sämmtWen vorkommenden

Arbeiten vertraut ist. Off . unt . A . C . 16 an den Tagbl .-Verlag . 316

Eine fein bürgerl . Köchin und etn gewandtes Hausmädchen werden zu

baldigem Eintritt gesucht Rheinstraße 74 , Part .
Gesucht eine perfecte Köchin , bte Hausarbeit und Wasche

W8W übernimmt , Nerothal 21 . . .
Gesucht eine gut bürgerliche Köchin auf ein Gut , zwei perf .

Herrschastsköchinnen in feinste Häuser , eine sei » bürgettche

Köchin in feines Geschäftshaus , »Wei einfache Hausmädchen ,

ei « Mnderfräulein , welches franz , spricht , »wer b - ss^ e Haus -

mädch . n . Mainz . Eentr . - Bür . ( Frau Wariies ) , Golda , o .

Gesucht zwölf fein bürgerl . Köchrnncn , zunfjchn
tüchtige Allein - und zehn Hansmädche « durch

w w
Stern ’ * Bürean , Nerostraste 10 .

umaa » Eine Restaurations -Köchin , Zimmerntädchm , Küchenrnadchen

„ . Kellnerin finden sofort gute Stellen durch ( No . 22217 ) 180

Wwe . Meyer , Große Emmeransstrabe 11 , Mainz .

Gesucht zum 15 . Januar ein zuverlässiges erfahrenes Kindermädchen

5» einem 9 Monate alten Kinde Rheinstraße 38 , Part , rechts . 198

Mädchen zu Kindern gesucht 7 . Adolphstraße 7 280

« in jung - - Mädchen SmS "
«

“ “ '

Ein anständiges Mädchen ges . bei Clir . ® iel * , Metzgergasse N

Ein Dienstmädchen ÄS *

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen mit guten Zeugin «

KKM hohen Lohn gesucht bei
Ad . Lange , Wäschegeschäft , Langgassi #

Ein Dienstmädchen gejuckt Kirchgasie 23 . -

Ein Mädchen auf gleich gesucht Lehrstraße 3d , Ecke der Röderm «

mehrere Alleinmädchen , welche die Ku «

tzNkfNW » stehen , mehrere Zimmermädchen , ein W

Kindermädchen , sechs Herrschastsköchinnen und M

vom Laude . Büreau Germania , HafnergaA
Alleinmädche « auf baldigst gesucht . Gute Zeugniste erfordern »

Stiftstraße 13 a , 1 . Et . .
ein Kindermädchen zu einem 4 - ,ahr . «

WKMWT ein Mädchen , das koche » kann , zu zwei Ü<

Fra « Wlntermeyer , Wwe . , Häfnergassk h

Ein tüchtiges Mädchen safftf
Ein fleißiges reinliches Mädchen gesucht Hellmundstraße 35 . M

Ein braves Mädchen
Mehrere tücktig , Hotelzimmermädchen , Hausmädchen , KüchW

sucht « riinber »
- * Bür ., Goldgasse 21 , Laden , nahe der X*

Ein tücht . Mädchen gesucht Kirchgasse 45 , Wiener Schuhlager .

Ein gewandtes und propres Mädchen , das aucy Liebe zu

gesucht Museurnstraße 3 bei An » . Saher . . 3

Tüchtiges Hotelpersonal aller Branchen , welches für kommens

Stellung Jucht , wolle sich jetzt schon melden in J
Grünberg

' * Büreau , Goldg . 21 , Cigarrenl ., n . d . Lang ^

Msibttcho Bcrsorren , dis KtsUttNg

Ein junges gebildetes Mädchen , welche « 10jg
« MM einem Hause gedient hat und geschäftlich wie ,

wanoert ist , sucht Stelle als Ladnerin oder besseres Val *4

Näh . Frankenstraße 20 , 3 . . J j
Ein Fräulem , Weistwaaren - Geschäft

englisch und französisch spricht , sucht zur weiteren Ausbildung
einem ähnlichen Geschäft , eveut . gegen Entschädigung . Mib J
Aufr . unter .» • A . 51S an den Tagbl . -Verlag . ' *5j

Ein Mädchen sucht von 11 — 2 Uhr Monatsstelle . MetzgeflW

Aust , unadh . Frau sucht Monatsstelle . Näh . Schachtstratze H

Gebildetes Fräulein ( Israelitin ) empf . als HausM >
j

einem älteren Herr » Siem * Büreau , Nerostrali
Ein Mädchen , welches kochen kann , sucht Stelle in rumgcin «•

Näh . Nerostraße 26 , 2 St .

Gesucht Zimmermädchen , Haus - und Küchenmädchen und solch;
bürgerl . kochen können , d . Frau Sch tag . obere Webergasse 48, -

( ÜAAtf sogleich oder später ein mit guten
«ÖCVldHgi versehenes Mädchen , das einer gut bürgt

Küche und Hausarbeit vorstehen kann . Guter Lohn . $
Kapellenstraße 59 . .

für den 20 . Januar em feineres Zimmermi ,
VJKfUUil da « gute Zeugnisse hat , gewandt im Seroir «

Bügeln ist , Rheinstraße 59 .
Ein Mädchen vom Lande , welches auch Handarbeit kann , g

einzelnen Dame gesucht Bleichstraße 11 , 2 . St .

Ei » Dienstmädchen ,

welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht , wird per II
gesucht Schulberg 3 . 1

Aus sofort ein ordentliches Mädchen , welches Liebe zu Kinder
gesucht Sedanstraße 1 , Part , links .

Ein BMetmädche « S SÄ
sucht . Näh . im Tagbl .-Verlag .

Auf 15 . Januar oder später wird ein

solides zuverlässiges Mädchen
gesucht , das kochen kann und Hausarbeit versteht . Nur SM

guten Zeugnissen wallen sich melden Frankfurterstratze 28 .
Mehrere tüchtige , bestens empfohlene

Hotel - Zimmermädchen

| Ei « tüchtiges Mädchen , welches perfect bürgerlich kochen 1

0 fattn , gegen hohen Lohn gesuchtKirchgasfe 49,2 . 331 J
Brave » fleißige » Mädchen gesucht Gr . Burgstraße ^ lF 17 313

Ein älteres Kindermädchen
mit guten Zeugnissen , das Hausarbeit gründlich versteht und wafcken und

ÄteÄS * £ ' Ä !iÄw « w . e27 . »

a » » » äi - E «

g smaflg kss «* * « 4
Alleinmädche « , das kochen kann u . Hausarbeit versteht , zum 15 . Jan .

gesucht Elisabetbenstraße 31 , Part

a » 1- » «- <- « mm . s . a

Ei ^ einfaches Mädchen mit guten Zeugnissen , das kochen kann und in

der Hausarbeit tüchtig ist , wird gcmcht Adolphsallee 24 , 2 . >>49
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n » Eri « ewaudte nette Hotelzimmermädchen empf . z . 15 . Jan .
' ’

artst . Aebruar Stern ’ » Büreau , Nerostraße 10 .

tiubtti

gutem Zeugniß sucht Stelle als Haus -

Saalgasse 32 , Hinterh . 2 Tr . l .

Männlich - Personen , die St - llnng snche « .

!» .

2 St

Setajn * . Ei, , junges Mädchen mit güten Zeugnissen sucht gleich Stelle durch
।l-di Müller s Büreau , Metzgergasse 18 , 1 St .
> wi

Männliche Personen , die Stellung finde » .

( H . 460 ) 66

Ein Baute chniker

230

ass- 31.
-aaW

gnW

gaffe $

n streß

ginde
4 .
W ®
er 1*

lA-
MStw *

icndel

ang^

io A
'M

ent H

utig 5

^ TaM .-Verlag erbeten . 628
« ®trb ein Tcribcnt gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 28806

' ur Aushülse auf cm Nechtsanmalts -
uürean ges . Näh . im Tagbl .- Verlag . 560

ffine fein bürgerliche Köchin , bestens empfohlen , sucht Stelle durch
Müller ’ * Central - Stellenvermittelungs - Büreau ,

Metzgergasse 13 , nabe der Markrstraße .
- - Repräsentantin , Pers . Kammerjungfer ,

nr >«
’

cm
“

ReLsemde flegeti bobe
Dtarktstraße 82 .

‘•iM
sucht i

Ueber LOGO Stellen
für Handwerker ie . bringt stets

„
Der Heilste Arieitsnarif ,

Mnrtlatt ,
Essen (BM

Proben gratis . Neueste Nummer 20 Pf .

Eowmis ,
aut empfohlen,/sucht zum 1 . Februar Stellung als Lagerist oder Verkäufer ,

Colonial - und Delicateß - Branche . Offerten unter A . H - loe an

den Tagbl .-Verlag . . .
Junger Kaufmann , in sämmtlrchen Comptoir -Arbeiten bewandert ,

sucht unter bescheidenen Ansprüchen per sofort Stellung . Gest . Offerten
sub H . 61 . 1O ® an den Tagbl .-Verlag erbeten . .. .

Ein Bautechniker
, W Mcht . Offerten mit Gehaltsnnsprttcheu unter W . « . 15 an den

bau und anderen Constructionsarbeiten bewandert , sucht anderweitige

Stellung . ( Br . ag . 7/1 ) 18

Mresse : A . K . «Seidel , Berlin , Frankfurter Allee 138 .
W * Cautionsstelle - MI . .

von einem soliden Alaun baldigst gesucht als Einkasprer , Comimsstonar
oder sonstiger Vertrauensposten . Offerten unter r . P - SS an den

Tagbl .-Verlag erbeten . t , . , r , ,
Ein Mann , welcher fahren kann und mit Pferden umzugehen weiß , sucht

Stelle . Näh . Kirchhofsgasse 8 .

welcher gegenwärtig in Berlin
■ thätig , in

'
bet Kunstschlosserei ,

sowie in getriebenen u . geschweißten
7 Sachen erfahr ., auch in Treppen »

uUM » Repräsentantin , Pers . Kammerjungfer , feineres
lMklllk Hausmädchen , Stütze , Hotelzimmermädchen ,
L Serschastsköchin . Central - Büreau , Goldgasse 5 .
ML Ein Mädchen , das etwas kochen kann und jede Haus - und
W

~
Küchenarbeit versteht , sucht Stelle als Mädchen allein zum

Sam Eintritt . Näh . Röderstraße 3 , 1 St . I .
. 1i tMIM Äh 41 ('M

Copist verlangt ,
“» ca. 200 Seiten Manuscript zu copiren . Offerten mit eigener Hand -

, !chrift unter C . B . « an den Tagbl .-Verlag erbeten .
« Giger Geselle gesucht Albrechtstraßc 7 bei Manul . Schreiner .
™ tüchtiger Schreinergeselle für Bauarbeiten gesucht . 6o9
t '

Willi . Heiland , Steingasse 7 .
Mczirer - Gehülse gesucht . Näh . im Tagbl .- Verlag . 619
Zipper und Stepperinnen sucht die Schuhfabrik von .

«Sebriider Reifenberg in Mainz .

fort j

; M

IC «d

Nachdruck verboten .

ModeUlauderei .

( Für das „ Wiesbadener Tag blatt " .)

Gold - und Edelsteine pflegen den Dictaten der launischen
Blöde weit weniger unterthan zu sein , als alle anderen Schmuck -

gegenstände ; die Form der Brofchen , der Ohrringe , der Arm¬

bänder wechselt selten , und nur besonders feinfühlende Modedamen

schenkten all ' den Steuerungen Beachtung , die mau uns im vorigen

Jahr in Form von Brillantblnmen , kunstvoll ciselirten Agraffen ,

mit ächten Steinen besetzten Spinnen , Fliegen , Bienen , Leucht¬

käfern 2C. von Paris ans als derniere mode empfohlen . Heuer

aber werden selbst die nicht besonders feinfühligen Modedamen

von etlichen Schmuckartikeln Notiz nehmen müssen ; man sagt

uns beispielsweise , daß kurze Uhrketten ihre Rolle ausgespielt ,

datz statt der Broschen Gold - Agraffen , die den Kragen gut zn -

sammenhalten , getragen werden , — daß zur Gesellschafts - Toilette

Kunstblumen mit großen Brillant - Solitairen in der Mitte , mit

Thautropfen auf den einzelnen Blättern als haute nouvoaute gelten ,

daß der Haarschmuck aus Goldspangen und reich mit Brillanten

besetzten Blättern bestehen wird , daß im Allgemeinen viel ächte

Steine in Verwendung kommen und dem Jmitationsschmuck der

Krieg erklärt sei . — Die moderne Uhrkette , „ Chatelaine "
ge¬

nannt , ist reich mit Perlen und kleinen Steinen befetzt und gereicht ,

als Collier zweimal um den Hals geschlungen , mit einer passenden

Brache befestigt , der Toilette zur besonderen Zierde . Wer be¬

sonders schlank ist , trägt die Chatelaine um den Leib gewunden ,

die Broche am Taillenschluß befestigt , daran sichtbar an kurzer

Kette die Uhr .
Die mit Diamanten reich montirte Kunst bl nm e dürfte in

kommender Gesellschaftssaisan für die gute Toilette fast unent¬

behrlich sein ; man empfiehlt MargudriteS , Chrysanthemen , Veilchen ,

Rosen , befestigt dieselben am Kragenschluß , am Gurt , im Haar ,

überall , wo sonst das schwere Goldgeschüb einrückte , wenn es galt ,

detlw Äi — ... - ----- . . . —

hr . ,Em Schreiber $
vei »

1. ü . S im Tagbl . -Verlag zu hinterlegen . tu <
I i Victoria -Büreau , Rerostratze 8 , empfiehlt

* i Alleinmädchen , welche die bürgerliche Küche verstehe « , cm
-- "

füttere » Zimmermädchen , welches schneidern kann , zwei

Sausmädchen mit guten Zeugnissen , ein Kinderfräulein mit

» rzüalichen Zeugnissen , ein Fräulein zur Stütze , zwei
« «präsentantinnen und drei Haushälterinnen .

T Ein Mädchen
ger D gunbe , welches noch nicht gedient ;hat , perfect bügeln , etwas nähen

^ md kochen kann , sowie die Hausarbeit gründlich versteht , sucht passende
Stelle. Näh . Oranienstraße 22 , Laden . . .

Süf 1 Februar Stern ’ » Büreau , Rerostratze 10 .

M - Zimmermädchen Mau itiurplatz
^

b .
Bietoria -Bürea « , Rerostratze 5 ,

Peru . .. - . Hit zwei tüchtige Alleinmädchen mit guten Zeugnissen ,
» L » c die fein bürgerliche Küche durchaus gut verstehen .

. einfaches starkes Mädchen sucht Stelle . Näh . Mauergaffe 10 , 3St .
i« » 7Lu Reimer .

milik u Mändiges Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle als Haus -

Mhchen oder Mädchen allein . Saalgasse 32 , Hinterh . 2 Tr . l .
■* Ei « Fräulein mit schöner Handschrift übernimmt schriftliche

» beiten (Kopie, Buchführung ) zu mäßigem Preis . Gest . Off . unter

j , n . r im Tagbl . -Verlag zu hinterlegen . 677

Ein zuverlässiger fleißiger Mann findet dauernde Stellung
Emserstraße 16 . 585
Ein solider nüchterner Kutscher , der sich auch land -

wirthschaftlichen Arbeiten unterzieht , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht . Näh . im Tagbl .- Verlag . . 23768

Ein gut empfohlener junger kräftiger Hausbursche für ein hiesiges
Hotel gesucht . Näh . im Tagbl .- Verlag . 650

Ein starker Hotelhausbursche sofort gesucht durch
Weppel ’ s Büreau , Webergasse 35 .

Hotel -Hausbursche , junget , nach auswärts sofort gesucht durch
Ritter ’ » Büreau , Taunusstraße 4o .

Solider junger Mann als Hausbllrsche gesucht . 546
Hubert Merzenich , Biebrich .

Ein braver junger Bursche
gesucht Langgasse 30 , Eisenwaarenladen . 559
'
Ern Junge zum Wecktragen gesucht Albrechtstraße laa .
Ein tüchtiger Fuhrknrcht gesucht nach Schierstei « , Bahnhofstr . 6o . 631

Ein anständiger Bursche zum Milchfahren wird auf sofort gesucht .
Xiederhaeuser , Hof Adamsthal . 28769

K
Einleger oder Einlegerin gesucht in

Carl Selinegclberser
’ s Buchbrucktkei .

mrant - Chef , BsSfr * *

'
tücht . Restaurations - Kellner , mehr , jttng . Kellner , Kupferputzer ,

^ Mhurschen s. Griinberg ’ » Bür ., Goldg . 2t , Lad ., II. d . Langg .
Ein junger Mann mit ander Handschrift findet dauernde

Beschäftigung . Anfrage im Büreau für die Gütereonsolidation ,

• ÄtiÄ *

„
20 »

•B- M . Rotn Wachfolffcr , EoloniaUvaaren u . Delicatessen .
E AlascrlChrling gesucht Friedrichstraße 19 . 2383 -1

p ® braver Junge , der Talent znur Zeichnen besitzt , kann unentgeltliche
L

"•Usbtlbniiq erhalten in 335
>äj . < L • '

H . Bouffier ’» Mal - und Zeichenschiile .
p <5D6n acktb . Eltern als Lehrling gesucht

' bei

[effl® Hüppen & Höhn, . Coiffeure , Wilhelmstraße 36 .
8, v bchdruckcr - Lchrring findet Stelle und erhält sofort Wochenlohn in
' . Carl Sclinegel berg er ’ » Buchdruckerei .

GärtuerLehrling gesucht
15 , Blumenladen .
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Nach:

Sarah Bernhard in Sardou ' s Kleopatra trägt , wurden « ^
40,000 Franken ausgegeben ; sie selbst meinte , als fünfte
Bedenken gegen die überladene Pracht geltend gemacht
all ’ das sei nöthig , das Auge müsse „ schwelgen in finnberutti
Glanz .

"

«eüt,
« 8tir

L,cbt
2 *.an

, . FuZ Be , atz und Kleiderausputz eignet sich Perlmutter besser ;
die unlängst Dom Wiener Modeclub eröffnete Ausstellung zeigte
ausschlteßlich mit Perlmutter besetzte Gegenstände . Gewiß ist es
anzuerkennen , daß die Industriellen sich der armen , durch die

Klnley - Bill arg geschädigten Perlmutterdrechsler annehmen ,
vielleicht aber wäre den Arbeitern weit wirksamer geholfen , wenn
man ihnen einen anderen Berufszweig Zugänglich

'
gemacht Hütte .

Perlinntterstaub ichadct bekanntlich den Lungen , — die Geißel
unseres Jahrhunderts , die Tuberkulose , rafft ungezählte Opfer
gerade aus dieser Branche dahin ; im Register der Sterbefalle
ltellt uch das Bcrhültniß der an jener Arbeit verstorbenen Perl -
mutterdrechsler zu beit übrigen Todesfällen wie 1 : 2 dar , wahrlich
ctit - triftiger Grund , darüber nachzudenken , ob denn die gewährte
Hilfe auch eine solche im eigentlichen Sinn des Wortes sei . Der
von der Gräfin Noailles in London geleitete „ Damcn - GcsnndheitS -
Berein " hat bereits , obgleich ja die Damen durch das Tragen
der Perlmutter - Gegenstände nicht geschädigt werden , Stellung
gegen jene Modeneucrung genommen ; genannter Verein ist über¬
haupt unserer ganzen Moderichtung abhold : die Gräfin Noaille « ,
eine eifrige Anhängerin des Kueipp - SystemS , schwärmt für natur¬
gemäße Lebensweise , Kneipp ' sche Normalklcider , einfache Fuß¬
bekleidung , die , wenn auch nicht -a la Kneipp tut Barfußgchen ,
so doch im Tragen von Sandalen oder porösen Lederhalbschuhen
besteht .

Die Damen machen cs den Herren nach und „ kneippen " —
melleicht eine ganz gescheidte Idee , denn die Legion kranker Frauen ,
die in den Kurorten und bei berühmten Frauenärzten keine
Heilung fand , dürfte vielleicht von den kurz gegebenen Vorschriften
des Herrn Pfarrers Sebastian Kneipp : „ Bequeme Kleidung , —
baden , frottircn , rationell athmen , zeitig schlafen gehen , früh auf¬
stehen , Hautporen offen halten

"
Nutzen ziehen . Einer eleganten

Wienerin , die unlängst nach Wörishofen wallfahrte , sagte Pfarrer
ttneipp , als er ihre hübsch modellirte Taille sah : „ Wie wollen
Sie denn gesund sein , wenn Sie sich so zusammenschnüren !
Legen Sie Ihr Zwaugömieder und alles das , was drum und
dran ist , ab , und ich werde Sie in Behandlung nehmen , früher
nicht ! "

Thatsächlich waren nach Verlauf von vier Wochen
Athcmnoly , Kopfschmerzen , Migräne wie durch Zauberwort ge¬
bannt , ein Erfolg , den sicher auch ein practischcr Arzt erzielt hätte ,
wenn er practisch genug gewesen wäre , auch auf eine rationelle
Tracht zu halten .

Witndcrkuren gegen Migräne und andere die Frauenwelt
plagende Leiden will man wieder einmal mittelst goldschillernder
galvanischer Ketten erzielen , die statt der Armbänder getragen
werden ; wenn auch nicht den Leidenden , den Erfindern helfen jene
Ketten sicherlich . Eine interessante Neuheit sind die beweglichen
Sarah - Schlangen , getreu derjenigen nachgebildct , die Kleopatra
in der Sterbescene benützt ; zwar leben sie nicht , aber sie bewegen
sich mittelst eines Druckes , zucken , kriechen eine Weile fort , heben
den Kopf 2C. Wären sie nicht gar zu theuer , sie würden bald ein
Modeartikel werden . Sarah spielt mit ihrer lebenden Schlange
wie mit ihren Papageien und Kanarienvögeln ; sie dressirt sie
selbst und meint , die Schlange salonfähig mache » zu können . Als
ob sie dies nicht längst wäre ! — Für Eostüme , Stickereien , Gold -
Uigranarbeiten , Feder » und sonstige Toilette - Requisiten , die

Obschon die Kunstblume wenigerals der Goldschmuck hat , übertrifft sie diesen doch an

TH11 ff ah t . M
von einer Rose ,

k Pllri .
^ n ^ autcn rnontirt , einen Werth von 18,000 Mk halteund bestimmt war , einem zur Zeit in Wien weilenden Nabob das

'XfXT ? Wienerin zu gewinnen ; ob sie ihren Zweck

.ÄÄn T " 00/ « E fa9eiL ~ Um der Blumenmode
■

e
ra V3“

rCl-ben ' Laffen blc Damen vielfach die Steine aus den
m Gold gefaßten Schmucksachen herausnehmen und auf Kunst -

" Ä .
Blättern , die dann ( namentlich

Kastanien - , Palmen - , Ahornblätter ) als Kopfschmuck dienen .

b,'lstlicheu Effect , wie die mit Diamanten pavirten
Schmuckgcgenstande bringen die neu cingeführten , mit Gold und
Perlen montirten Perlmutter - Bijoux hervor . Auch sie leuchten
und schimmern , werden zur Zeit selbst von den elegantesten

üetragen , dürften sich aber doch im Kerzenschimmer der
Ballsale nicht neben den brillant strahlenden Solitairs behaupten
können .

'

Leider werden auch auf deutschen Bühnen derartig i
stattungs - Furien in Scene gesetzt , die die Darstellerinnn ,
Hauptrollen in Kosten stürzen , die mit ihren Einnahmen niä
Einklang zu bringen sind . Die Darstellungs - Virtnosinnen M
lueist so verschuldet , daß ernstlich an eine Reform gedacht wj
muß ; entweder Verzicht auf jenen raffinirten Toilettcn - Luxus -
Erhöhung der Gagcli . In Wien sind jetzt Bühnen - Toiletie «

'

Theaterdamcn in Vorbereitung , die eine fast fürstliche W
rcpräscntirern — Und die Fürstinnen von Geblüt , wie m
treten sie auf ! Fast ist es , als wollten sie Front machen z
Alles Auffallende , Ueberladene . Die Mehrzahl de » Kleider
für wirklich

^ aristokratische Damen bestimmt sind , werden
Schweizer Seide , namentlich aus Hennebcrg '

schen Monopol
vcnetianischcn Stil gefertigt , der Rock glatt , auf gestickten Tc 4 -25i(

sich öffnend , die Taille kurz mit gesticktem Latz , hochstehti L Ke
Federrragen , gepufften Aermeln , zur Hälfte mit graziös drasi
Spitzen - Mantille bekleidet , deren Enden vorn geknotet smd
bis zum Paume herniederfallen . Man meint , eilte Patrizierin
sie Michel Angclo

' s Meisterhand gezeichnet , vor sich zu hl
nur die moderne Frisur stört die Illusion . Auch der große n
Radmantel , „ Neapolitain "

genannt , wie ihn die gi
äugigen Neapolitanerinnen tragen , soll uns wieder eil
dcm italienischen Mode - System näher bringen . Währendi
aber dort im fernen Süden den Neapolitain aus durchsW
Bast oder Wollstoffen fertigt , nimmt man bei nns zur i
stellung Pcluche , Pelz - Double oder imitirtcu Astrachan ; fttfi
Spitzensraisc ein Aufklappkragen von Pelz , dessen Außeurcist
nun einmal unvermeidliche Fcdcrkrause begrenzt . Lange , Htzmeh

'

weite Paletots von Sealskin werden uns von Paris als Ne» tagt
empfohlen , sie finden aber in Wien keinen Anklang ; man bi 1®c.rp*

zugt die langen Mäntel mit Shamlkrageu von Pelz , läßt fit W
ramagirtem Tuch oder glatten PeluchcS fertigen ; an der T idAmi
sind sie vielfach gezogen , auch nut Schnürstichstickereien besetzt
meist einen Ton Heller gehalten sind . Hermelinwesten sind ein
siebter Saisonartikel ; sie ermöglichen es , ohne Wintermantel i
zukommen , da jeder dunkele Herbstmantcl selbst im Winker M| laben-

r

' st , wenn die Pelzwesten nntergczogen sind . Auch Wages takt
werden vielfach ans Pelz gefertigt . Man sieht Zobel , Nerz . ® W

M diesen großen Flüchen verwendet , eine kostspielige Bekleid
“ or ü

die nichtsdestoweniger großen Anklang findet . Große Pclzd „
dienen auch an der Stelle der persischen Teppiche zum Beleg Kjgg .

Sophas und Schaukelstühle : man sucht die Zimmer aucb nM Mat

Zu decorircn , eine ächt russische Mode , die aber , wennschon LM “

sonst den von der Newa kommenden Mode - Ideen keine sond « $
Sympathie entgegenbringt , diesmal Anklang findet . : i ~ «

Für Eislauf - Eostüme will man die im ZaremÄ 11 -
,

■

liebte Moskowita , eine Pelzmütze mit langer Pelzboa , einD 0rü
letztere ist am Hinteren Theil der tief in die Stirn geb » (1UE

Mütze befestigt , wird kreuzweise über den Hinterkopf nach '

geschlungen , von da wieder nach hinten rechtsseikig geschlch n ....ul
daß ein Ende der Boa nach vorn , das andere nach rückwärts !
Die Eislaufkleidcr sind unten mit gleichartigem Pelz bedcL
innen läßt man einen kaum fingerbreiten Hermelinstreif vorst» ; ,
der auch dem Jacken - und Mäntelfutter in etwas breiterer »

angesetzt wird . ttag
Ein neu eingeführter Schlittschuh , „ Columbus "

scheint in diesem Jahr dem „ Jakson - Haynes "
, der bisher R Km !

vollendetste Schleifeisen galt , Eoncurrenz zu machen ; es $
Erfinder gelungen , den sehr ungelegenen und auch für bst

snndheit schädlichen Wechsel der Schuhe vermeidbar zu ß
*

Borthcile mancher Art beim Anschrauben zu ermöglichet
weder Halifax noch Jakson - Haynes haben . Der „ ColE tan g
Zählt jetzt zu den gefragtesten Saisonartikeln ; der Erfindet
ungarischer ReichstagSabgcordnetcr , der es Gott Lob nicht »

bat , in den Wettbewerb des Industriellen mit eingutretffl - eit
sich dennoch um die dem Eissport huldigende Jugend but * 1

führung seines „ Columbus " ein wahres Verdienst erworben - -* nfei

Ida Bard -
' " '



1891

M

-a

Das Feuilleton

( 5 . Fortsetzung .)

Locales und Vrovrn ? ielles

ItSadibrucIunserer Originalcvrrespondenzen ist nur unter deutlicher Quellenangabe gestattet .)

Krankenhaus - Commission , betr . Abänderung

besetzt
nd eil

Wl !
> dich

zur l

D
ntraiti

rend i

chsichii

zu M

oßeu
ic gl

Medikamente .

Pariser Zrief .

Messer und Gabel . Von A . Schroo t .

ctige |
innen

'

n niä|
n M
cht «
UMl

ileittj
>e Elq
ne eii
chen gt
leibet ,
erden

Abschiedsrssrn . Zu Ehren des zum Verwaltuugsgerichtsdireetor
Petsdam ernannten bisherigen Landraitzes des Rheingaukreises , Herrn

-o- Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gemeinderaths :
■ ~ eines Schank - Con -

H Krilage : Die Tochter des Adepten . Erzählung aus Wies¬

badens Vergangenheit . Von C . Spielmanu .

. Sommiifioncn des Gentcinderaths für das Zahr 1891 . 7 ) Gesuche
der Ä d Anträge verschiedenen Inhalts .

,
~ Theater - Urubau . Die Commission des Bürger - Ausschusses

M ^ .bcater -Neuban hat sich in einer vorgestern stattgehabten Sitzung
? gründlicher Erörterung der Frentzcn

' scheu Pläne im Prinzip für
Ausgesprochen und gleichzeitig sich nut dem Gemciuderath einverstanden

noch zwei weitere Firmen zur Concurrenz heranzuzichcn . Auf
S * des vorgelcgren Programms wird vorausgesetzt : Anbau an die
Mnadc ohne besonderen Coulissenbau ; die Errichtung der sogenannten

-Wagen im Anschluß an das Theater wird nicht als Bedingung
»der immerhin als wünschenswcrth erklärt . Die Bausumme soll

^ euag von 1,800,000 Mk . nicht überschreiten .

I » Religiöse Vorträge . Am Montag hielt Herr Pfarrer Schrenk
Wurmen vor zahlreichem Publikum in der „ Kaiser -Halle

"
seinen ersten

und zwar über die Stelle aus Matthäus „ Liebet Eure Feinde ,
Ifntt ® ud | sluchcn . " Er führte den heutigen lieblosen , hartherzigen

Zeitgeist vor Augen , der hauptsächlich an der kaum der Schule
L ^ ienen Generation sich geltend mache . Herr Schrenk ist ein lrcff -
k 5™l' srcbncr und seine Vorträge erfreuen sich des lebhaften Beifalls ,
jt , uigl . Hoh . die Prinzessin Luise soll , wie die „ Wiesb . Presse " mit -

klbft ^ en Zuhörern gewesen sein . Herr Schrenk wird , rote schon
h » ; ms zum 9 . Januar und dann ferner vom 12 . bis 16 . d . M .“*nb 8 Uhr in der „ Kaiser - Halle " feine Vorträge halten . — Auch
, , tiietdient Abend stattgcfyndene Vortrag des Herrn Superintendenten
lit fir * rCt ° us Gotha im „ Protestanten - Verein " über das Thema :
t z!!s,?

" che Lehre von der Person Christi und ihre religiöse Bedeutung
"

ttVL zahlreich besucht . Die Rede gipfelte darin , daß unser Gewissen
Snüth “ ’S Farm gebunden sein sollte ; die Religion liege in Herz und
Lk,„ , ,

” nd werde deutlich in der Tbat . Wenn erst die Kirche von diesem
ebt- Wieder durchdrungen sei , würden sich ihre abgefallenen Söhne” mr jufammenfindeu .

itierin - • Mlagc : Mode - Plauderei . Von Ida Barber .

Nachrichtrn - Krilago : Gutherzigkeit und Fröhlichkeit als

"
u

**S

6 -Wiesbadener Tagblatt
" enthält heute in der

— Der zweite große Maskenball in den Sälen des Kurhauses

findet Samstag nächster Woche , den 17 . Januar , statt .
= Eine interessante Ansicht der Ktadt Miesbade « vom

Jahr 1620 ist in der Roth ' schen Buch - uud Kunsthandlung zu 50 Pfennig

zu kaufen . Sie wurde auf Kupferdruckpapier für die Wohlthätigkeits -

Vorstellung der Familie Dr . M . und L . gedruckt , und kommt somit auch
der Ertrag der übrig gebliebeuen Exemplare den Armen zu gut . Diese
hübsche Ansicht zeigt , wie Wiesbaden vor ca . 300 Jahren trotz Mauern und

Wallgräben in idyllischem Frieden liegt . Was die Scholle betvifft , die wir

unsere Heimath nennen , und welche so weltberühmt durch ihre Heilkraft
und Schönheit geworden , läßt wohl Niemanden gleichgültig .

— Eolleete . In diesen Tagen wird in unserer Stadt eilte Haus -

eollecte zum Besten des Diaconissenhauses zu Kaiserswerth abgehalten .
Den evangelischen Einwohnern Wiesbadens toirb diese Colleete aufs
Wärmste und Dringendste empfohlen . Schon während einer langen Reihe
von Jahren haben Kaiserswerther Diaeouissen in reichem © egen hier ge¬
wirkt . Es gilt die Förderung eines Werkes , das von unermeßlichem
Segen für die evangelische Kirche und für alle Kreise des Volkes ist .
Möge kein Evangelischer mit seiner Gabe zurückstehen .

— Alters - und Invalidität » - Versicherung . Nach dem
Buudesraths - Beschlusse vom 27 . Nov . 1890 ist eine Entwerthung der
in den Qvittungskarten eiugeklebten Beitragsmarken für die Jn -

validitäts - und Alters -Versorgung nicht nothwendig . Wohl aber kann der

Arbeitgeber wie der Versicherte die Entwerthung dadurch herbeiführen ,
daß er die einzelne Marke , ohne sie unkenntlich zu machen , handschriftlich
ober mittelst eines Stempels mit einem die Worte in der Hälfte ihrer
Höhe schneidenden schwarzen waarechtcn schmalen Strich durchstreicht . Jede
andere Art der Entwerthung , z . V . Beifügung eines Namens oder Datums ,
ist unzulässig und strafbar . — In den betheiligten Kreisen herrscht vielfach
Unklarheit darüber , inwieweit die Wäscherinnen , Näherinnen ec.
der Versicherungspflicht nach dem Jnvaliditäts - und AltersverWerungS -

Gesetze unterliegen . Der Bundesrath hat nun im Anschluß an die Vor¬
schriften über die Versicherungspflicht vorübergehend beschäftigter
Personen seine Auffassung dahin knndgegeben , daß solche Personen ,
welche als Wäscherinnen oder Plätterinnen ( Büglerinnen ) , Schneide¬
rinnen oder Näherinnen Wasche oder Kleidungsstücke bearbeiten
oder Herstellen , sofern sie diese Arbeiten in den Wohnungen
ihrer Künden verrichten nnd nicht regelmäßig selbst wenigstens einen Lohn¬
arbeiter beschäftigen , als versicherungspflichtig zu behandeln sind . Hierbei
sei bemerkt , daß niedere häusliche Dienste , welche von Aufwärteru , Auf -
toärterinnen und ähnlichen Personen , z . B . Reinmachfrauen , Kleiber¬

reinigern , verrichtet werden , nach dem Bnndesrathsbeschlusse vom 27 . No¬
vember 1890 nur dann die Versicherungrpflicht nicht begründen , wenn sie
in kurzer Dauer an wechselnden Arbeitsstellen vorgenannten werden : eine
Aufwarterm ober Reinmachefrau z. B . , welche einen ganzen Tag über in
einem Haushalt tbätig ist , wirb badurch versicherungspflichtig . Derjenige ,
welcher solche Personen als Erster in der mit bem Montage beginnenden
Woche beschäftigt , hat die Beitragsmarke für die ganze Woche einzukleben .
Hat also z . B . eine Wäscherin am Montag und Dienstag nichts zu thun
gehabt , so trifft Denjenigen , der sie am Mittwoch beschäftigt , die Bei¬
tragspflicht .

x Klnrkhätiasicit . Der dem Herrn Kaufmann Ludw . Dan .
Ising ( Langgasse 9 ) gehörige „ Württemberger Hof, "

Kirchgasse 47 und
Ecke des Mauritiusplatzes , wird abgelegt und einem großartigen Neubau
Platz machen . Die Hintergebäude sind größtentheils schon abgelegt , heute
wird mit dem Vorderhause begonnen . Der Neubau erhält zwei pracht¬
volle Fa ? aden nach der Kirchgasse und dem Mauritiusplatze , sowie groß¬
artige Läden . Die Adbruchsarbeiten sind dem Herrn Bauunternehmer
Grün übertragen , der Neubau erfolgt nach einem Plane und unter
Lestung des Herrn Architekten Euler .

x Kterblichkrita - Klatistik . In der abgelaufenen Woche vom
28 . Dezember bis einschl . 3 . d . M . starben hier 10 männliche und 10 weib¬
liche Personen . Unter den Verdorbenen männlichen Geschlechts war je
1 Kind von ll */i Monaten , je 1 von 3 und 5 Jahren uud je 1 Er¬
wachsener von 28 , 29 , 49 , 54 , 57 , 58 und 70 Jahren . Unter ben ver¬
storbenen weiblichen Personen befanden sich 4 Kinder unter 1 Jahr ,
1 solches von 3 Jahren und je 1 Erwachsene von 24 , 46 , 63 , 72 und
76 Jahren .

- o - (T «matte , lieber das Vermögen der Frau C . Schneider .
Lirina : (£ . Gera dj , Schirmgeschäft , Langgasse 48 , ist das Coneurk -

100 > Mnelmigung von Rechnungen . 2 ) Begutachtung
S Ne« imrgesuches . 3 ) Antrag der Kraukeuhaus -Commisst .
llin eIervslegnngssätze des ttädtischen Krankenhauses . 4 ) Begutachtung von

Welchen . 5 ) Vergebung von Arbeiten uud Lieferungen . 6 ) Neuwahl
Bl I» ff ‘ *■—

inte ! l Dewitz , fand vorgestern beim Herrn Regierungspräsidenten von
skper - Lasky ein Abschiedsdiner statt . Zu demselben waren noch ge -

ci n « eben: Herr Oberstlieutenant z. D . v . En gelb rechten nebst Gemahlin ,
ggem Malcouiul Lade aus Geisenheim , Frau v . Kövpeu nebst Tochter ,
:z,W fwth Graf Matuschka , Regierungsrath Schütte , Regierungs -

sekleili Graf Platen und Andere mehr .

BÄ , • ’ Personal » Klachrichtru . Herr Regierungsrath Schütte ist
m rL ’ . 'swem Weihiiachts -Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte der
-0 ®S>*- Polizei - Direetion wieder übernommen . — Die bei dem hiesigen
wlilll «Otbauamte , Abtheilung für Tiefbau , freigewordene Stelle eines

chon gebildeten Hilfsarbeiters ist dem Herrn Ingenieur N . Fries ,tr. bei bem Stabtbauamte zu Köln , und die Stelle eines Aufsehers
™ Th . Weber in Apolda übertragen worden .
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Gemeindewahl als neugcwählt hervorgegangenen Gcmcii
Maurermeister Karl Phil . Kaiser , Schreiner K

- o - Kirrstadt , 7 . Jan . Die aus der int Nonnen Monat vollzogenen
Gemeindewahl als neugcwählt hervorgegangenen Gemeindevorsteher Herren
Maurermeistcr Karl Phil . Kaiser , Schreiner Karl Meyer und
Zimmermeister Balthasar Kaiser sind am Montag bei dem Land¬
rathsamte verpflichtet worden . — Zufolge Beschlusses des Gemeinderaths
ist zur Bewältigung der stets zunehmenden Bnrcan - Arveitett der Bürger¬
meisterei eine Rathsschreiberstelle errichtet und dieselbe dem Herrn
Karl Hofmann von hier , seither bei dem Kgl . Amtsgericht in Wies¬
baden beschäftigt , vom 1 . Februar er .- ab übertragen worden .

verfahren eröffnet und Herr Rechtsanwalt vr . Romeiß zum Concurs -
verwaltcr ernannt worden . Concursforderungen sind bis zum 9 . Februar
bei dem Königlichen Amtsgericht I hier anzumelden . Prüfungstermin ist
auf den 18 . Februar , Vormittags 9 Uhr , Marktstraße 2,4 , Zii
anberaumt .

Kunst , Wissenschaft , Mer al irr .

— Kurhaus . Es sind schon längere Jahre her , daß da |
Kammersänger Herr Paul Bulß nicht mehr auf dem Conceq
des Kurhauses erschienen ist . Damals als Mitglied der Drerd ««
oper , Liebling des dortigen Publikums , ist er heute als Königlich pq
Hof -Opernsänger an das Berliner Hoftheater unter Bedingungen »
wie sie bisher selbst den verwöhntesten Lieblingen der Bühne : btsj
Tenoristen , daselbst noch niemals zugestanden worden sind . So jj
diesen Tagen erst auf die Dauer von 10 Jahren für die Berit ««
bühne verpflichtet worden . ' Daß sich Bulß in Berlin bereits in btt
Zeit seiner dortigen Wirksamkeit jene glänzende Position errunm
vordem in Dresden , ist selbstverständlich für Jeden , der den Seltner
hat . Bulß gilt als der hervorragendste Baritonist der Gegenive «
nur auf der Bühne , sondern auch im Concertsaale , wo er als W
Liedersänger seines Gleichen sucht . In Berlin , Wien , Budapest M
anderen Städten wurden seine Liederabende von Presse und $ u6""

begeisterter Weise ausgenommen . Auch hier werden wir ihn nti
Kurhaus - CykluS -Concert als Liedermeister hören . Sein Progi
kein karges , denn der Sänger wird außer der Arie aus „ Hans
eine größere Anzahl von Liedern zum Vortrage bringen . 51
Programm der Kur - Capelle ist in erster Linie die Symphonie •
C - dur von Schumann zu nennen .

* © per mrd Musik . And Barcelona wird uns gh
Sigrid Arnoldsou hat am Neujahrstage zum ersten Mule tu

gütigen . Sie sang die Dinorah im „ Liceo "
zu Barcelona mit gich

folge . Nach dem Schattenwalzer wurde sie achtmal hervorgmiW ,
„ Liceo " von Barcelona ist neben der Moskauer Oper das größte ?
Europas und faßt 5000 Menschen .

* Schaufprole . Im Berliner Ostend -Theater soll in bet i
Woche Else von Schabelsky ' s Schauspiel „ Ein bcrli
23tann "

gegeben werden . Das Stück ist bei der Streitigkeit Misch
Lindau und der Verfasserin viel genannt worden . — „ Sodoms
ist am Samstag auch in Mainz äufgeführt und dort von Pnblid
Kritik entschieden abgelehnt worden .

* Versonniien . Im Alter von 47 Jahren verstarb in ft
Maler HeinrichFaust , von welchem sich mehrere durch seine col
Wirkung ausgezeichnete Bilder in der dortigen Galerie befinben .
Prinz -Regent Luitpold hat die vom Ordenskapitel vorgeschlagene Vk
des Maximilian - Ordens für Wissenschaft und Kunst an d
fessor Dr . Grimm in Berlin bestätigt . — In Berlin starb bet
steiler RndolfLöwenstein , einer der Mitbegründer des „ Klabdeii

* Verschiedene PMtheilnrge » . Zur Errichtung eines K
Denkmals in Berlin hat sich dort ein Comits gebildet, . .«
Führung der Herren Professoren Joachim , Bargiel und BdW
tonangcbcndeu musikalischen Persönlichkeiten der ReichshauptM
hören . Ein diesbezüglicher Aufruf wird in nächster Zukunft erlafiei

’

— Der in Heidelberg lebende Dr . Ernst Traumann hat unter V

„ Suderutauns Ehre — Kunstwerk oder Mache
" eine üBrafö

faßt , welche einen scharfen Angriff auf das Schauspiel enthAt
vielem Interesse gelesen wird . __ __

Vom Mchrb . isch .
* Unter bett Schriftstellern der jüngeren Nichtuug , die

und Trompeten ein neues Evangelium verkünden , sich aber im2u
als recht spärliche Apostel erweisen , ragen nur wenige durch bg
Austrcten , durch gründliche , literarische Bildung und ernste »

Besähigung hervor . Zn diesen gehörtDr . Bernhard Wests »
der durch seingeistige Novelletten , deren Stoff er aus dem foctal
der Gegenwart mit kundigem Blicke auswählte , und durch eine
Satyre auf die Butzeuscheibenlyrik , wie nicht minder durck
Beleuchtung brennender Fragen im Kunstleben unserer Zeit aud)

achtung solcher ernster Lireratnrfreuude gefunden hat , bie.
der jütigeren Richtung , hauptsächlich ihrer Vertreter Hai«
achtend gegenüberstellen . Wettenberger spielt sich nie
als Seligmacher auf , Sachlichkeit und eine ächte Bcgeism
die Sache sind die Hanptcigenschaften seiner ästhetische»

Und diese finden wir auch tu seiner Schrift : „ Die Roth läge "

Bühucnschriftthums und ein Vorschlag zur Helm «

selben "
, wieder . ( Heft 76 der deutschen Zeit - und - ‘r!

Hamburg . I . F . Richter .) Im 1 . Abschnitt seiner Broschüre
grelle Streiflichter auf das Vcrhaltniß zwischen Bühne und JJ
weist mit großer Sachkeuntniß auf ein Bcrhältniß hin , roeWK*

heutigen Buhnenwcscn dadurch ausbildete , daß die natürliche »
zwischen der schöpferischen Thätigkcit des Dichters und der nur
des Schausptelers zum Nachtbeil der Geiammtentwicklung der
durch ein ungesundes Verhältniß gestört wurde , ein ’
das den Dichter von der Äntheilnahme in der
deutscher Kunst , soweit sie durch die Bühne wirkt und lebt , 1!!

schließt . In der zweiten Abtheilung seines Aufsatzes sucht ®
ehrlicher Begeisterung klarzulegen , war für unser Bübnenschriitts
werden kann . Er plaidirt , für die von bett Bülmcnmachern
Bühnendichter solle eine deutsche Bühne , eine „ DichtcrbLhue i
werden , die nur für die dramatische Kunst , nicht aber et®«,
manchen der netterstandenen Erscheinungen ii 1« „ freie Büh ^
stimmte einseitige Richtungen derselben da sei . Er befürwortet #•>

Worten die Gründung eines allgemeinen deutschen Vereins sei
freunde , die , auf breitesten Grundlagen fußend , berufen Üh »
allen einseitigen , z» Befriedigung des Ehrgeizes einzelner

— Kleine Notizen . Eine hier zum Besuche weilende Dame hat
der Theater - Pentions - Anstalt 300 Mark als Neujahrsgeschenk
übergeben lassen . Möchte das edle Beispiel dieser hochherzigen Dame
Nachahmung finden .

Vereins - Nachrichte » .
* Die zweite Aufführung des Oratoriums „ Tobias " durch den

„ Katholischen Gesellenverein " fand am Dienstag Abend int „ Römer -Saale "

vor zahlreichem Äuditorinm statt . Es sei nur wiederholt , daß der Chor
sowohl , als auch das Orchester und die Solisten abermals rcspcctable
Leistungen boten . Es wäre aber noch der den Text begleitenden sieben
lebenden Bilder zu gedenken . Dieselben ließen durchaus nichts zu wünschen
übrig und gebührt dem technischen Leiter derselben , Herrn DecoratiouS -
maler Hildebrand , aus dessen Atelier auch die betreffenden prächtigen
Decorationen hervorgegangen sind , die größte Anerkenuung . Das letzte
Bild , „ EngelSgloric

"
, war besonders schön , indem sich hierbei eine Menge

reizender , weißgekleideter Kinder beteiligte .

* Verbrich , 7 . Jan . Gestern Mittag nach 2 Uhr , als gerade der von
Wiesbaden hierher fahrende Dampsstraßeubahiizug die Wiesbadener Chaussee
am Mosbacher Berg passirte , belustigten sich daselbst mehrere Jungen mit
Schlittenfahren . Beim tzcrannahen des Zuges stieß ein etwa 12 -gährigcr
Junge den Stuhlschlittcn , aus welchem sein Spielkamerad saß , auf dar
Schienengeleise . Die Locomotive schleuderte den Schlitten mit seinem In¬
sassen auf die Seite und Letzterer kam glücklicher Weise mit geringen Ver -
letzungctt und dem ausgestandenen Schrecken davon . (Tagespost . )

x Kiedrich , 7 . Januar . 28 hier gelöste Neujahrswunsch - Ablösungs -
karten brachten den Stadtarmen eine Einnahme von 165 Mk . — Bei der '

gestrigen Holzversteigerung in unserem Gemeindewalde wurden gute Preise
erzielt . — Herr Bürgermeister Wolff erläßt folgende Bekanntmachung in
der heutigen „ Tagespost

" : „ Da der Herr Dr . Kaphengst auf der „ Adolfs -
Höhe

"
zur Zeit die nach 8 30 der Gewerbe -Ordnung erforderliche Con -

cession zum Betriebe einer Privat - Krankenanstalt , insbesondere zur Be¬
handlung von Tuberkulosen nach der Professor Koch ' schcu Heilmethode nicht
besitzt , habe ich demselben heute den Betrieb einer solchen Privat - Kranken -
anstalt polizeilich verboten , was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe .
Biebrich , den 31 . Dezember 1890 .

- o - Au » dem Knud kreise Wiesbaden . Die in bett Orten des
Kreises ans den letzten Gcmeinbewahleu hervorgegangenen Gcmciudevor -
steher wurden sämmtlich am verflossenen Montag auf dem hiesigen Land -
rathsamte durch den Lanbrath Herrn Grafen vdn Matuschka eidlich
verpflichtet und in einer Ansprache auf die Bedeutung ihres Amtes hin -
getoiefett .

( ? ) Au » dem Landkreis Wiesbaden , 6 . Jan . In anerkenncns -
werther Weite hat . der Kreis - Ausschuß in seiner letzten Sitzung eine neue
AEha .ltsskala für bie fünf größeren Orte unseres Kreises : Bierstadt ,
Dotzheim, _ Flörsheim , Schierstem und Sonnenberg genehmigt .
Nach derselben beträgt dar Miitdestgehalt für die Lehrgehilscu
800 2T(f welches zwei Mal nach je drei Dienstjahren um 75 Mk .
steigt . Die Stuseufolge für bie Lehrer ist in folgender Ordnung
teftgqefet : Nach 9 Dienstjahren 1100 M ., nach 12 Dienstjahren 1200 Mk .,
nach la Dienstjahren 1275 Mk ., nach 18 Dicnstjahreu 1850 Mk ., nach
21 Dtcnstiabren 1425 Mk ., nach 24 Tienstjahren 1500 Mk ., nach 27 Tienst -
jahrcn 1550 Mk . nach 30 Dienstjahren 1600 Mk . Außerdem wurde den
Lehrern eintWohnuiigs - Eutschädigung gewährt und zwar vom 10 . Dienst¬
lahre ab unk 100 , vom 15 . um 150 und vom 20 . um 200 Mark . Die neue
Gehaltsscala enthält der früheren gegenüber eine wesentliche Aufbesserung
und zwar des Mindestgehaltes um 50 und des Höchstgehaltes nm 300
Mark , nur mit dem llnterfdiiebe , daß das Maximum früher mit dcm 25 .
und jetzt mit dem 30 . Dieustjahre erreicht wird .

„ . M . Vom Feldberg , 7 . Jan . Bei dem Dörfchen Friedrichsthal ,
KrctS Usingen , wurde ein Blei - und Silber lager entdeckt , lieber
btc Ausdehnung desselben kann vorerst nichts Bestimmtes nütgettjcilt
werben , doch wird an der Freilegung desselben eifrig gearbeitet .

- b . Frankfurt a . M . , tz. Jan . Um bei dem anhaltenden Frost¬
wetter und dem reichlichen Treibeis eine gefährliche Eisversetzung an
der alten Mainbrücke hierselbst , n verhüten , hat die Strombau - Perioaltung
die dritte und vierte Oeffnung vom rechten Ufer aus vollständig aufeifen
lasten . Nunmehr schreitet mau auch zur Offenlegung der übrigen Oeff -
nungeit , da anders bei der anhaltenden Kälte und größeren Treibeismasscn
Vornahme von Sprengungen erfordert werden .

* Frankfurt a . M . 7 . Jan . Mit einer bis jetzt ermittelte » Schulden¬
last von 200,000 bis 300,000 Mk . ist der hiesige Kaffeehändler Robert
Koux , welcher in der Mainzer Landstraße wohnte , fett 23 . v . M . von
hier verschwunden .
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• Äffen fein mich gesund/
' Gleichsam als Ouitttefsenz seiner Lehre

Itfjj EßMteine der Nerven sagt uns Montegazza , sagen uns auch so viele

iiei berühmte Autoritäten der Gesundhcitslehre : „ Seid gut und froh -

Sie Freude , die Heiterkeit des Daseins ist brat italienischen Ge -
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Mg Montegazza , der berühmte italienische Gelehrte , Verfasser vieler

Mhrr Schriften , sagt in feiner „ Hhgieme der Nerven " wörtlich :

-ul nützlich rechtsämffcn urid gesund sind sinnverivandte Wörter

w es mehr als viele andere . Denn wie Gutes thun nützlich ist , so

Pariser Brief .

L Par is , Anfang Januar .

wenn es ernstlich kalt wird , führen uns die Pariser das -
wie ! auf . Sie klagen weniger über die Kälte an sich, als daß

k über das Unerhörre dieses Naturereignisses eifern und sich in
^ rrühung und Erstaunen hineitlredcn . Bei den achten Partfern

herrscht nänilich der unantastbare Glaubenssatz , Paris fei eme südliche

Stadt , in welcher Kälte eine seltene , unstatthatte Ausnahme bilde . Dem

entsprechend steht es im Allgemeinen sehr schlecht mit den Heizvorrlchtunaen

und sonstigen Vorkehrungen gegen die Kälte : Thüren und Fenster schließen

nicht und und dakei , namentlich in den neueren , angeblich mit „ allen Er¬

fordernissen und Verbesserungen der Neuzeit versehenen Wohnungen , in

-solcher Unzahl angebracht , datz die Zimmer zu wahren T ashäiisern werden

Zweisensterige Stuben , deren es , so wird der „ Köln . VolkSzlg . in einem

tangeren Artikel , dem wir diese Aussührungcn entnehmen , gefchrieben ,

chier selbst in größeren Wohnungen nur je eine zu geben pflegt , haben

uieist drei , vier Thüren , so daß jede der vier Wände mehrere Male durch¬

brochen ist und alle Heizung zu Schanden werden must .

In Wirtlichkeit ist allerdings der Winter hier . Dank der Nahe des

Meeres , eUvas milder , als weiter östlich , dazu ist Paris gegen den kalten

Nord - und Ost -Wind durch einen sichelförmigen Höhenzug geschützt , dessen

höchsten Punkt der Montniartre bildet . Aber trotzdem bleibt noch Kalte

genug zu überstehen . Die Wahrnehmung , daß scharfe Kälte hier höchstens

einige Wochen anznhalten pflegt , ist jetzt wiederum Lügen gestraft worden .

Im Uebrigeu sind Eis und Schnee nicht überall so unliebsame Gaste ,
als die Leute vorgeben . Tausende unbeschäftigter Erd - und Bau -Arbeiter

finden Arbeit und Brod bei der Fortschaffung von Ei § und Schnee .
Dieses Jahr kam die Killte dazu noch rechtzeitig , um zu größeren An¬

schaffungen von Winterkleidern zu veranlassen . Giebt cs im November
oder Anfang Dezember keine ordentliche Kälte , dann verschiebt Jeder seine

Anschaffungen . Geht es so bis Neujahr , dann wird nach diesem Zeit¬
punkt nur noch das durchaus Unentbehrliche gekauft . Die diesmalige
Kälte hat daher alle der Bekleidung gewidmeten Gewerbe in Nahrung
gesetzt . Haben die Leute bis Neujahr tüchtig zu thun , so können sie die

dann stets eintretende Arbeitslosigkeit besser ertragen . Für Droschke « ,
Omnibusse , Wirthshäuser aller Art ist der Dezember stets ein schlechter
Monat . Jeder hat zu arbeiten . Viele müssen Nächte durcharbeiten ; beschall )
werden alle Ausgänge und Vergnügungen bis nach Neujahr verschoben .
Aus diesem Grunde

'
leidet selbst das Weihnachlsfest in kirchlicher Hmstchk

unter der Arbeitslast . Es wird knapp einen Tag gefeiert , freilich nicht

ohne die schönen Metten in allen Kirche » . Zufolge uralten Gebrauches
wachen Viele bis Mitternacht , wo die Metten beginnen . Die Wirthshäuser
bleiben freilich auch fast die ganze Nackt offen und zählen viele Gäste ;
aber cs kommen doch nicht so große Ausschreitungen vor , als gewöhnlich
geglaubt wird . Die Arbeitslast vor Neujahr ist der Grund , warum der

Weihnachtsbaum hier im Volke , das sonst in der Nachahmung so schnell
bei der Hand ist , sich kaum cinzubürgern vermag . Bei den Reicheren ist

er seit 1871 schnell allgemein eingeführt worden . Er wurde besonders von
den Elsässern als eine Art Nalioualfest gefeiert , obwohl das Reichsland
eines der letzten deutschen Länder ist , welches den Weihnachtsbaum an¬

genommen hat . Dieser angeblich elsässische Ursprung >var denn auch nur
eine Täuschung . Jedermanu wußte sehr wohl , daß es sich um einen

deutsche » Gebrauch handelle . Halten doch die Paristr gerade deshalb am

Heiligenabend Weihnachten 1870 alle Geschütze spielen lassen und Ausfälle
versucht . Es acht eben heute noch , wie es immer gegangen hat unter

gesitteten Völkern : sie bekämpfen sich und ahmen sich gegenseitig nach . Die

Franzosen haben de » Wcihnacktsbaum angenommen , die Deutschen leider

französische Nontaue , Bühnenstücke und Bilder . Der Pariser Weihnachts -

baum gleicht übrigens dem deutschen nicht ganz ; er hat meist keine Lichter ,
die doch die Hauptsache sind , und wird dann bei Tageslicht geplünderr
oder vielmehr verloost . Dies ist gewöhnlich Alles .

Ende der fünfziger Jahre erschien der Weihnachtsbaum überhaupt zum
ersten Male in Paris , natürlich in deutschen Familien und Vereinen . Da¬
mals mußte man die ganze Stadt ablaufen , um einen jungen Tannen¬
baum zu finden ; am sichersten war es aber , sich einen im Voraus zu be¬

stellen . Heutzutage findet man eine große Auswahl junger Tannen in
allen Straßen , dabei stets mit vollen Wurzeln und Grund . Die löbliche
Polizei gestattet es nicht anders , nm dem Abschneiden der jungen Bäume
im Walde vorzubeugen , denn auf das Ausreißen mit den Wurzeln können
sich die Tannendiebe nicht eiulassen . Die hier fellgebotenen Tannenbäum¬

chen sind daher alle eigens für Weihnachten in Gärten und Baumschulen

gezogen worden und deshalb nicht billig .
Von Weihnachts - Urlaub , Weihnachts - Ferien kann unter den hier herr¬

schenden Verhältnissen keine Rede sein . Zu Neujahr giebt es einige freie
Tage , aber die gemüthlichen weihnachtlichen Familrenabende finden dadurch
keinen Ersatz . Es geht alles in hastigen vielfachen Neujahrsbesuchen auf .
Die Einladungen und gesellschaftlichen Unterhaltungen kommen erst später
an die Reihe .

Da Paris , nach den Versicherungen der Franzosen , der „ Mittelpunkt
und das Haupt der modernen Civilisation

" ist , finden alle auswärtigen
Ereignisse hier Widerhall und Fortsetzung . Ganz ungetvöhnlich war dies
mit der Entdeckung Koch ' S der Fall , welche nicht etwa einige Tage , sondern
wochenlang ein Hauptgegenstand der öffentlichen Aufmerksamkeit geblieben
ist und Ivohl noch lange eine Rolle in der tägliche » Unterhaltung spielen
dürfte . Koch ist denn auch schnell volksthümlich geworden und genießt die
die Ehre , Anlaß zu Wortscherzen gegeben zu haben . Uebrigcns haben die
Aerzte , gerade hier , seit Jahren sich eifrig auf die Heilung der Schwind¬
süchtigen verlegt . Von katholischer Sette wurde ein eigenes Krankenhaus
für schwindsüchtige junge Mädchen gegründet . Schwindsüchtige werden hier
nänilich nicht in Krankenhäusern ausgenommen , sondern können dort nur
einige Arzneien erhalten .

Es ist schon öfters betont worden , die dritte Republik stehe betreffs
der Politik , Geistesrichtung , Kunst und Literatur und socialen Gewohn¬
heiten ausschließlich auf dem Boden des zweiten Kaiserreiches , sei nur eine
vergröberte , erweiterte , rortseyung desselben . Indessen ist doch eine Aus -
uabuie zu verzeichnen , die freilich unsere schönere Hälfte betrifft . Unter
dem Kaherreich herrschte der Gehkorb , welcher die Frauen von der Brust
abwärts einen ungeheuerlichen Umfang annehmen ließ ; aufwärts dagegen

Ämschen Leiden . Von Erasmus , der durch einen Ausbruch von

ftdi das Leben rettete , bis zu jenem Kranke » , von welchem uns

berichtet, der , als er einen feiner Gefährten mit schwarz gefärbtem
fall, so stark lachte , daß er genas , haben wir unzählige Beispiele

en , die durch einen plötzlichen Freudeausbruch oder durch au -

Frohsinn von Krankheit genasen . ' Allerdings sind auch schon
der Freude zum Opfer gefalle » ; aber wer vo » uns möchte nichr

Lotterie gewinnen , oder einen fernen Sohn oder Freund wieder -
tber ein großes und unerwartetes Glück gemeßen , auch wenn Gefahr
tobmibcn wäre ? Wenn ihr die Freude nicht als etwas Außer -

wollet , sondern als den gewöhnlichen Zustand eures Ge -
roenn ihr jene anhaltende heitere Ruhe genießen wollet , die an -

t ist als die Freude selbst , so sorget dafür , daß eure Nerven
in straff noch zu schlaff sind , und säet in die Furchen eures Lebens

»Missensbisfe . Die guten Gefühle müssen ihr tägliches Brod haben ,
tonn ihr auch nur einen Tag verbringet , ohne irgend eine würdige
Wige Thar auszuführe » oder ein gutes Werk zu thun , glaubt nur
» ort , daß ihr euch dann keiner guten Gesundheit erfreuen werdet ;

*®n kann diese nickt haben , ohne eine feste und anhaltende Zufriede . .-
Bmn die vielen Mißmnthigen , Hypochonder oder Unglücklichen auch

finziges Mal versuchten , ein gutes Werk zu thun , nur um sich
Mdcn und frohe Stimmung « t verschaffen , würden sie einscheii ,
®«n Mittel ausgezeichnet und sicherlich wirksamer ist , als alle be -

P » Mittel , als alle Reizmittel der Apotheke und mich des Kellers ,
^ durchaus nicht gesagt , daß man , um Gutes zu thun , reich
Msse ; denn selbst der unglücklichste Mensch dieser Welt kann
« Adig und barmherzig sein , und eine einfache Liebesbezeugung

Kuß oder ein Händedruck kann ebensoviel Affect in sich
Bi wie das glänzendste Geschenk . Sodann hat Derjenige ,
OAks thut , um sich Gesundheit und Frohsilm zu verschaffen ,

MM anderen Vortheil . Das geeignetste und heilsamste Arzneimittel

i?
UI für wenige Minuten odcr

'
Stuiiden , und um dessen Wirkung zu

Wchi muß man in feinem Gebrauch foltfahren und die Dosis ver -
r*>km gutes Werk dagegen thut uns dauernd wohl und feine Wirkung
Mr vergesse » noch

'
ausgehoben . Ja , eine so mächtige Wirkniigs -

L* 1 btt Gutherzigkeit , daß ich sie zu de » wirksamsten Mitteln zählen
k ' .um gequälte Herzen zu heilen und gepeinigte Nerven zu beruhigen .
S « denbeit Seele irgend welchen Schmerz verursachen , unseren Freunden
8 >ttn , unseren Angehörigen angenehme Ueberraschungen bereiten und

^ Morgen etwas Gutes vornehmen : Alles dieses kann einem sehr
F .Weinen nnd ist in der That sehr leicht . Und doch kann in
Lstktnen Dingen das Geheimniß der Glückseligkeit nnd ber Gesund -

Aber mit der Gutherzigkeit allein ist
's , mcht getban :

Mrfen in de » socialen Reibungen und den Kämpfen des Lebens
»an der Umsicht gcleiteteuMnlhes , wir muffen Ueberzeugungeu

^ rr nicht geliehene und auf dem Markt gekaufte , sondern Ueber -
die wir selbst auf unserem Boden gesäet und geerntet haben ,'

nPascal sagte , die Gerechtigkeit stark und die Kraft gerecht sein .

tofe -
"

sie Freude , die Heiterkeit des Daseins ist dem italienischen Ge -

ijm ein wichtiges Medicamcnt . Die Freude ist brat Herzen des
itei jtjen unentbehrlich wie die Luft dem Blute , wie das Brod dem

m , Die die Bewegung döu Muskeln . Die Freude beschleunigt

t ij Wie und erwärmt das Herz ; die Freude giebt allen hohen

rill ।Mdriqen Functionen tmseres Orgattismus einen anregenden

W Hieb , verscheucht die Nebel von den Hypochondern , leert den

i36 Ita Galle aus , heitert das Herz auf . Noirot sagt ganz richtig , daß

ijfM tobe den Körper gesund macke , wie die Sonne ent Hans . Viele

i Pli Aerzte hallen die Freude für ein ausgezeichnetes Mittel gegen

-fünfte aber gar der politischen Wühlarbeit ( s. freie Volksbühne
K her Alles frei , nur nicht die Kunst ) dienenden Bestrebungen

Km Endziele der wahren , unabhängigen Kunst zu schützen unter

Mna - keine Kunst für dies « oder jene Partei , wohl aber eme

Sviir die Kuntz . Welcher Wohlgesinnte mochte solchem Por -

>«ickl ein herzliches Bravo zurufen , und Nichts könnten wir sehn -

ISen , als daß die Vorschläge Weftenbergers auf recht fruchtbaren

. fallen möchten . EL ist uns versagt , hier eingehender seine ltcytvolleti
Ktaen zu besprechen , aber wir verweisen alle achten Freunde der

Et Muse auf diese bedeutsame kleine Schritt , die onrch ihren

« Breis (75 Pf . ) jedem zugänglich ist . Sie bietet nicht nur eine

Me der Anregung , sondern auch durch die Art ihrer Bcwets -

Fsinen hoben geistigen Genuß . -

Gutherzigkeit und Fröhlichkeit als

Mrdiramente .
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Ausland .
* Luxemburg . Wie f . Zt . schon gemeldet , hat Kaiser Wih

der Großherzogin Adel Haid , am 25 . Dezember zn ihrem Ä
tage in einem , eigenhändigen Schreiben seine wärmsten GlückwünW
gebracht . Beim Jahreswechsel hat der Kaiser mit der großhetzrö
<vamilie gleichfalls herzliche Glückwünsche ausgetauscht .

,
* Lrknkrrich . der Regierung nahestchendeu Kreisen ti

stimmt versichert , Präsident Carnot habe vom Papste mit
Schreiben , noch irgend eine andere Mittheilung , betreffend die M
der goldenen Rose an die Gemahlin des Präsidenten , erhalten . - 1
Journalisten Gregoire , in den Fall Padlewski verwickelt und «
italienischen Polizei an die französische ausgeliefert , wurde bei je« !
lunft in Paris Zeit zur Regelung seiner Geschäfte gewährt . W
lassungsfrist war am 5 . d . M . verstrichen , ohne daß Gregoire sich toi«
Polizei gestellt hätte . Er wurde schließlich bei Madamä Ducquechi
speiste , verhaftet . — Präsident Carnot ist entschlossen , dem Gnadim
Eyraud 's keine Folge zu geben . Die Hinrichtung Ehraudsi «
erfolgen . — Herzog Nicolaus von Lcuchtenberg , dessen W
leiden in letzter Zeit täglich rapide Fortschritte machte , ist geftorM

* Italien . Papst Leo XIII . erfreut sich , wie der römische«
spondenr des „ B . Z .

" schreibt , fortdauernd desselben relativ auSgeztW
Befindens , wie seit einer Reihe von Jahren ; ja , dieses Wohlbcfim
sich sogar noch insofern erheblich gesteigert , als die frühere Nerv «
Papstes fast völlig geschwunden ist . Wahrhaft fravvirend ist dieg
Frische , namentlich das unerhört scharfe Personen - und Detail -eq
des heiligen Baiers . Der Papst genießt alle zwei Stunden i«H
sommö und Abends etwas Obst , enthält sich dagegen des Fleische ? H
gänzlich . Daß das Aeußerc des hohen Herrn

'
unter solchen lwj

nicht eben den Ausdruck des Blühenden macht , ist begreiflich ; ja «
die ohnehin schon so delicate Gestalt in letzter Zeit noch etwas »lÄ
gemagert finden ; aber alles dies zusammen thut der ThatiaKZ
Eintrag , daß nämlich Leo XIII . durchaus nicht der ewig Ster «
für den ihn namentlich die italienische Presse ausgicbt . Sind ) Wj
fachen OhmachtsanfäUe , denen der Papst unterworfen sein soll, t*J
angesichts des oben Erwähnten viel von ihrem beängstigenden 6lfl
Ein Mann vom Alter und der Ernährungsweise Papst Lco 'S R
selbstverständlich nicht mehr über ein Ucbermaß von Jugendkrast . I

* Großbritannien . O ' Brien hat einem BerichterstatV
„ New - Mork World " in Paris erklärt , er nehme au , daß in 2 —31
eine Verständigung mit ParneIl erzielt fein werde . Dann rooM
den britischen Behörden stellen , während Dillon das Werk in "1
fortsetze . Tie Grundlage des Compromisses scheint zu sein , daß
Mac CarthyS zum Führer der Partei O 'Brien gewählt wird «
Parnell zurückkrcten will . — Wie ans Ottawa berichtet wird , so» 3
lischt Regierung geneigt feilt , das Anerbieten der NiekelminendeM
Ontario , welche derselben hunderttausend Tonnen Nickelerz zur
stellen , anzunehmcn , falls sich die Experimente der englischen
Schiffspanzcr aus Nickel herzustellen , als erfolgreich erroetn «!
— Am Aiontag sanden in Mothervell ( Schottland ) infolge der
mehrerer strikender Eiienbahubedienfteten aus den von ihnen
der Eisenbahngesellschaft gehörigen Häusern schwere Ruhe ft e
statt . Die aus Strikenden und Bergleuten bestehende ungemein W
Menge widersetzte sich den Aufforderungen der Polizei , worauf
z>>. Hilfe gerufene Truppen einschritten und die Ansammlungen
Dte Ruhestörer plünderten viele Signalhütten . I

* Dänemark . Auch die dänische Regierung hat jetzt die br61
uische Republik anerkannt . |

Spanien . Der junge König Alp ho ns XIII . von W
spielte , wie über Paris gemeldet wird , an einem Tage der vongU
im Beisein seiner ersten Gouvernante Madame d c Tacon ,
die Gouvernante seines Bakers gewesen war und heute 81 JahnZ
Der kleine König war auf einen Tisch geklettert und wollte von A
hcrabjpriitgcn , als die Gouvernante , fürchtend , daß er fich web
aus ihn losspraug , ihn auch auffing , darauf aber selber mit WW
Ikurzte , Das Kind stand munter und gesund wieder auf , aber H

S i Unschouheit gesteigerte Knappheit beliebt . Jetzt
Ä " Unmeftaltiingen und Versuchen bei dem Gegentheil

bTÄft Die Schonen sind letzt von der Hüfte ab so eng und schmal ,daß es fast Bedenken einfloßt ; um Brust und Schultern dagegen liegt der
Stoff in immer größerer Fülle an . Die Jacken sind pnffig und weit , bc -
i?nbwkf2rrt1r ^ r -

I
* rTlInb h " wor . lieber denselben wird noch

Schultermautelchen getragen , um den Hals schlingt sichkWÄge » . PrtzweT dazu em breiter Hut , der durch die geschwungene
Krampe , die Stehschleifen , Federn und Blumen noch großer erscheint .
Kutz , eine nach den neuesten Mustern gekleidete Pariserin gleicht nicht Übel
eptem breiten Kleiderstock auf schmälern Schaft . Natürlich ist sie auch in
eieser Umhüllung schön , reizend , entzückend u . s. w ., wie alles , was dem
lauuifchen ^ . agesgeschmack entspricht . Letzterer ist so herrisch und mächtig , daß
^ e l - igus ppur la reforme du costume 0811110 für Umgestaltung und Kleidung )' edenfalls einen harten L >tandpunkt haben dürfte . Die Mitglieder des von Frau
Potontv - Pierre geleiteten Bundes verpflichten sich , „ ihre Kleidung allmählichin fachgemäßer Weise zu andern , um schließlich die Unigeftaltung der
sraucntrncöt herbeizufuhren .

" Das ist schon und weise . Der Bund
lilmnit auch grauen als Mitglieder auf , welche sich bloZ verpflichten ,
„ die Tvrannel der Mode abzulehnen , kein Schuhwerk mit hohen Absätzen ,keine Schleppkleidcr , Pelerinen mit vielfachen Kragen ( die erwähnten
bauschigen Schultermäntelchen ) , noch Puff - Aerrncl zu tragen

"
. Doch ist

der Bund vorsichtig und bescheiden . Die Namen der Mitglieder werden
Zur veröffentlicht , wenn dieselben es wollen . Eine Danic , welche den
Muth aufrichtiger lleberjeiigung hat und Suzon zeichnet , schreibt int
Bundesblatt : „ Weg mit Schuürbrust und Gefältel , weg mit jeder Augen -
tauschuug , mit allem Betrug !" Aber , um des Himmels willen , sind denn
die Frauen Betrügerinnen , Täuscherinnen ? Wir Männer hätten uns nie
unterstanden , solche Ketzerei , solche Majestätsbeleidigung der Drucker¬
schwärze ^ anzuvertrauen . Frau — oder Fräulein — Suzon fährt fort :
» Die wirklich wohlgestalteten Franen mit guter Haltung werden ihre
Geschmeidigkeit und Natürlichkeit bewahren ." Wiederum eine Ketzerei .Wir Männer hielten bisher alle Frauen für schon , wohlgestaltet , trauten
ihnen jammt und sonders eine vortreffliche Haltung , überhaupt alle guten
Eigenschaften zu .

Die Bündlerinnen gestehen übrigens ihr Endziel ein . Sie wollen die
Nraucntracht allmählich vermännlichen , indem sie mit „ Abschaffung der
Nebensachen,

" als da
^sind : Schnürbrust , Schooß , Halstüchlein u . s. w .

beginnen . Indessen , Frau Potvnie - Pierre hat nichts einzuwenden gegen
die ausgeschnittenen Kleider , verwirft daher den Bund , welchen die
Quäkeriniien in New - York gegen dieselben geschlossen haben . Frau Po -
toiiiö -Pierre stellt übrigens den sehr vernünftigen Grundsatz auf , sich
so zu kleiden , daß die Gesimdheit keinen Schaden leidet , besonders Er¬
kältungen vermieden werden . Dies kann uns beruhigen ; die Damen werden
nicht verlegen sein , damit alles Mögliche zu rechtfertigeri , selbst die engste
Aulehitung an die Männertracht . Sehr besorgt brauchen wir über
diese Bestrebungen nicht zu sein . Die wenigsten Bündlerinnen getrauen
sich, öffentlich den ersten Schritt der von ihnen gepriesenen Unigeftaltung
zu thim . Früher stand Fräulein Hubertine Auclert an der Spitze der
Bündlerinnen . Seit einigen Jahren ist sie spurlos verschwunden , ihr
Name wird gar nicht mehr genannt , während er früher zu den täglichen
Zierden aller Blätter gehörte . Nähere Nachforschungen haben die Ursache
an 's Tageslicht gebracht : Fräulein Hubertine Auclert ist nicht mehr Frl .
Hubertine Auclert , sondern trägt munter und vergnügt den Namen eines
Mitgliedes des einst von ihr so heftig nugcfeinbcteii

'
starken Geschlechts ,

ist glückliche Familienmutter auf ihrem Landgut in Algier . Mehreren
ihrer Mitkämpferinnen ist es ebenso ergangen . Alle Wege führen zum
Ziel . Gleichviel , wie man es anstellt , sobald die Sache mit einer Heirath
schließt , ist Alles richtig und in Ordnung . Wenn Fran Wittwc Potouiv -
Pierre Gelegenheit hat , zum zweiten Male zu heirathen , wird sie die
Führerschaft des Bundes wohl einer Anderen überlasten , und so geht es
weiter , bis alle Bündlerinnen unter der Haube sind .

Deutsches Reich .

* Kof - und Nersonal - Dachrichten . Der Kaiser beabsichtigt , wie
man hort , die diesjährige Internationale Kunst -AuSstclluna persönlich zu
eröffnen . — Die Kaiserin und auch der neugeborene Prinz erfreuen
sich ununterbrochen des besten Wohlbefindens . — Der Staatssecretär des
Reichspostamts , Herr Dr . v . Stephan , feierte gestern seinen 60 . Ge¬
burtstag . Es ist kaum nothig , auf die großartige Entwickelung hinzu¬
weifen , welche ihm das deutsche Postwesen feit den bald 80 Jahren , welche
er ihm , die Zeit des Norddeutschen Bundes eingerechnet , vorsteht , zu ver¬
danken hat . Möge es dem hochverdienten Manne vergönnt fein , noch
lange Jahre an der Spitze der Reichspost f

'
egcnsvoll zu walten !

— Zonentarif . (Sitte für uns alle hochwichtige Frage , die des „ Zonen¬
tarifs, " findet eine eingehende Würdigung in dem Schristchcn „ Nachweis ,
daß man für eine Mark diirch ganz Deutschland reisen
kann .

"
Verlag von Ettck und Friedländer , Berlin C . In dem volks -

thümlich geschriebenen Heftchen , welches mir 10 Pfennige kostet , wird
schlagend nachgewiesen , daß die heutigen Personentarife gänzlich veraltet sind ,
und daß mir ein rationeller Personentarif , welcher als höchste Sätze bei
allen Reisen über 50 Kilometer für die 1 . Klaffe 6 Mk ., für die 2 . Klasse
2 Mk . und für die 8 . Klasse 1 Mk . bestimmt , die großen Segnungen der
Eisenbahnen auch dem Minderbegüterten erschließen kann , während er
gleichzeitig recht erhebliche Mehreinnahmen bringt . Wir glauben und halten
riir nothig , daß die kleine anregende Schrift den berechiigten Wunsch nach
billigen Personentariscn in die weitesten Schichten des Volkes tragen wird
und daß die betbeiligten Verwaltungen endlich dem allgemeinen Bolkswillcn
werden Gehör geben müsset ^

* Berlin,7 . Jan . Morgen tritt die Arbeiterschutz - Com ^
des Reichstages wieder zusammen , um den von dem SUbgeorbneti
bearbeiteten Bericht entgegenzunehmen . Alsdann wird das M -D
Stande fein , sich in zweiter Lesung mit dem Gegenstand zu brtti
eine Arbeit , die den Reichstag voraussichtlich noch mehrere
Anspruch nehmen wird . Zunächst wird der Reichstag aber ben 3
Theil seiner Zeit auf die Spezialberathung des ReichshaushM ^
wenden haben .

.
* Rundschau im Reich » . Im Regierungsbezirk Süffelte

wettere sechs Niederlasiungen weiblicher Orden8 - G ^ ,!i
schäften genehmigt worden , davon drei zur Waisenpflege , eine » rj
kinderwartnng eine zur Krankenpflege und eine , welche neben Stil
von Waisen und altersschwachen Personen dieLeitung einer Hanshchj
und Handarbeitsschule für Kinder nicht mehr schulpflichtigen Alten)
nimmt . — Wie die Trierer „ Landeszeitung "

erfährt , werden im «
Daun von jetzt ab die Schul - Lernmittel für alle SM
arme wie reiche , auf Gemeindekosten beschafft . Von den
sind auf Betreiben des katholischen Pfarrers von Schalkenmete
Herrn Dr . Konter , der Kreisschujinspector von Daun ist , BesM
jenem Sinne gefaßt worden . — Eine ans höheren «Secof finem
stehende Commission tritt Mitte Januar in Kiel zur Beta
wichtiger taktischer Reglements zusammen ; dieser Commission ist btt]
Heinrich durch ausdrücklichen Befehl des Kaisers zugetheilt worden
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an Attika ist beschäftigt , den Augiasstall burcaukratischer Verwahrlosung
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Me ^ er und Gabel

$ l , Äanchc ut ercr Leserinnen werden es sich kaum vorstellen könne » ,
zB einmal eine Zeit gegeben hat , >vo man Diesser und Gabel noch
tiitj A/annte . Wann tie erfunden wurden , weih man freilich nicht genau ,

ober steht fest , bah Adam und Eva sie in ihrer Haushaltung nicht
k? Beu, und aud > nitbebenflidi lanae -leiten nachher hört mau nicht » von
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«tjt Reise eine gute Wirkung auf den Sudan ausüben werde , wo iiber -
titbttte Nachrichten über die Wiedereroberung des Sudan verbreitet sind .
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. Afrika . Der Khedivc hat in Begleitung seiner Gemahlin am

M ■3)i . eine Reise nilaufwärts nach Wadh Haifa angetreten und will

eB E größeren Städte besuchen . Die Engländer scheinen zu hoffen , daß

Vermischtes .
* Vom Tage . Einen interessanten Neujahrs - Glückwunsch

erhielt ein Berliner Rentner von einem Freunde aus Peking , nämlich
drei Stengel von chinesischem Edel weiß , sowie eine ckromolithographssche
Glückiounschkarte . Das Edelweiß hatte der Absender im Juli selbst in
Westchina bei einer Gebirgsreise gepflückt . Die chinesische Karte aber ist ,
wie Fachleute seststellten , in Berlin für englische Häuser angeferkigt und
von London aus später nach China in den Handel gebracht worden .

Schneeverwehungen haben auf der Strecke Korbetha - Berlin
geitern und vorgestern , besonders bei Korbetha , Merseburg und Bitterfeld ,
Bahnstörungen und erhebliche Zugveripätungen verursacht . Unsere Berliner
Post ist deshalb gestern früh nur tbeilweise eingetroffen und unsere
Redaction erhielt nur diejenigen Sendungen , die über Kreiensen dirigirt waren .

In Worms haben , wie die „ Franks . Ztg ." meldet , antisemitische
Ausschreitungen , von Seiten einiger Studenten ausgehend , statl -
gefunden .

Auf den Seehuudsklippen bei Helgoland straubetc der Schooner
„ Anna Margaretha

" aus Papenburg , Capitäu Oltmann » , mit Holz von
Memel unterwegs . Kapitän Oltmann » und die aus fünf Personen be¬
stehende Besatzung wurden durch ein Rettungsboot gerettet . Die Rettung
war durch strenge Kälte und Seegang sehr erschwert .

In den Ruinen des Rechnungshofes zu Paris ist eilt förmlicher
Wald herangewachsen , den kürzlich ciu Botaniker beschrieben hat . Außer¬
dem dient das alte Gemäuer noch den Raben und Ratten als Auf¬
enthaltsort . Erstere haben ihr früheres Stauda narr ier , die Thiirme von
Nolre - Dame , verlassen und nisten in den zahllosen Manerlöchern , Fcuster -
brüftungen und auf den Bäumen . Ratten von ungeheurer Größe Hansen
zu Laufenden in dem alten Ban und bedrohen häufig auf ihren Ausflügen
die Speisekammern der umliegenden Häuser .

An der sicilianischen Küste , bei Sidcrno , in ein großer Getreide -
bampfer , au8 Odessa kommend , während des Sturmes an den Riffen
zerschellt . Drei Personen wurden gerettet , 24 er tränten .

und auch unbedenklich lange Zeiten nachher hört man nicht » von
heute für ganz unentbehrlich gehaltenen Geräthen . Sowohl im

z . ^ . .griechischen und römischen Alterthum , als auch im größten Thcil
Mittelalters entbehrte man Messer und Gabel . Weder Sokrates , noch

jgJWber der Große , weder Cornelius Repos , noch der Kaiser Augustus ,
| g

°?r Karl der Große , noch Gottfried von Bouillon , tiodi auch der alte
4» speisten mit diesen Utensilien . Allerdings , ohne Messer ift es

^ gangen , aber die Bedeutung , die es als Gesellschafter von Madame
iC ? * hat , mit der es ein Paar wie Wann und Frau bildet , wohnte ihm
ÜSkfOof nicht bei . Es diente zum Zerlegen der Braten durch einen be -
■fcyp01 Vorschneider , auf die Tafel aber tarn es nicht , noch viel weniger

” Kbem Tischgenosseii ein solches vorgelegt . Man aß — nun man

i einer ganzen Anzahl von Fällen der Barbiere den Schein
gefertigt hatte , noch ehe der Kranke seinen letzten Athemzug gethan . So
ktigtietc sich denn , daß dem bereits fertigen Todtenschein zum Trotze einige
taie sich wieder erholten und heute den Schein als Seltsauikeit mit sich

aß ex faustibus , mit der fiinfzinkigen Naturgabel ; an 's Genieren burfie
da Niemand denken .

Wie gesagt , man kennt die Zeit , da Messer und Gabel als Tischzeräilf
aufgekommen sind , nicht genau .

'Sian muß sich diese Zeit aus allerlei
schriftlichen Nachrichten von ungefähr zusammenreimen . Das Land , in
dem der Gebrauch der Gabel bet Tisch zuerst vorkommt , ist Italien . Der
italienische Schriftsteller Galertus Martins , der eine Zeit lang am Hofe
des ungarischen Königs Mathias Corvinus lebte , erzählte in seinem Buche
über diesen Herrscher , wie peinlich es ihn berührt habe , daß man an den
Ufern der Theiß sich noch nicht , wie in seinem Vaterlands der Gabel
bediene . • Selbst am königlichen Hose habe man , um die Schussel herum¬
sitzend , noch mit den Fingern Angegriffen . Die Regierungszeit de » Königs
Mathias Corvinus fällt — in die Jahre 1458 bis 1490 !

Stur langsam verbreitete sich, so schreibt A . Schroot in her Zeitschrift
„ Dies Blatt gehört der Hausfrau

"
, der Gebrauch der Gabel von Italien

nach den übrigen europäischen Landern . Nach Deutschland muß sie im
letzten Viertel des 16 . Jahrhunderts gekommen sein . Hans Sachs , der
1576 starb , weiß noch nichts von ihr , denn in seinem Lehrgedicht „ Der
gantz Haußrath bey breyhundert Stücken , so ungefehrlich in jedes Hauß
gehöret

" kommt sie nicht vor . Wie es scheint , bediente man sich damals ,
und auch wohl schon früher , kleiner Spieße ober Zinken zum Äufgabeln
ber Bissen . Löffel hatte man längst . Da kommt auf einmal Licht in bie

Sache . In Rumpolt ' s Kochbuch von 1581 werden als Bestandtheile des

Tischgeräths fürstlicher Tafeln „ Pironen oder Gäbelein "
genannt .

In Frankreich war die Gabel merkwürdiger Weise gegen Ende des
16 . Jahrhunderts selbst bei Hofe noch nicht gebräuchlich , denn ein fran¬
zösischer Schriftsteller , der ein Werk über den König Heinrich III . ( 1574
bis 1589 regierend ) schrieb , spottet darin über bie italienische Art zu essen ,
indem er sagt : Die Bewohner des Landes , das wir soeben geschildert
haben , berühren niemals das Fleisch mit den Händen , sondern führen es
mit Gabeln znm Mund , wobei sie den Hals ausreckeu und den Leib dem
Teller nähern , der oftmals gewechselt wird . Sogar ihr Brod war ganz
zerlegt und ich glaube , sie hegten keinen lebhafteren Wunsch , als daß man
eine Erfindung mache , welche sie der Mühe des Essens gaui überhebe .

Der Engländer Thomas Coryate , ber im Jahre 1608 auf einer
Reise burch Europa auch nach Italien kam , war dagegen so ent¬
zückt von der zierlichen Art , in welcher er die Italiener mit Messer
und Gabel hantiren sah , daß er sich den Gebrauch dieser Jnstruniente
ebenfalls angewöhnte und dadurch in seiner Heirnath großes Aufsehen
erregte , infolge dessen ihm seine gelehrten Freunde den Namen Furcifer
b . h . Gabelträger ober Gabelschwinger , beilegten .

Merkwürdig ist , daß schon lange vor ber Einführung der Gabel als

Eßgeschirr bie Feuer - ober Ofengabel in Gebrauch war . Wieber ein
auffallendes Beispiel , wie man oft vor Bäumen den Wald nicht sieht ,
denn von der Ofengabel zur Eßgabel ist gewiß nur ein kleiner Schritt .
In Gegenden , wo noch die altmodischen Feuerherde mit offenen Schorn¬
steinen , durch welche man , wie durch ein riesiges Teleskop , Sonne , Mond
und Sterne sehen kann , gebräuchlich sind , findet man auch noch die Feuer¬
gabel , welche zwei Zinken hat und zuweilen mit einem Pustrohr in Ver¬
bindung gebracht ist , mit dem man das im Erlöschen begriffene Feuer
wieder anfacht . Dies Geräth muß uralt sein , denn es gehört zu den
Gegenständen , auf welchen dem Aberglauben zufolge die Hexen nach dem
Bloxberg reiten . Die schlimme Bedeutung , die infolge dessen der Ofen -

gabel » » haftete , übertrug sich nun auch auf die Eßgabel und damit auch
auf bas Messer . In abergläubischen (Segcuben scheut mau sich daher jetzt
noch , Messer und Gabel zur Hochzeit zu schenken, weil man glaubt , daß
auf diese Weise Unheil oder Zwietracht in die Ehe komme .

mA, itante INY wieoer erptuten uno yeute oeu eaieni ais öciriamteii nur naj
m irramtragen . Andererseits zeitigten diese Zustande eine nicht unberechtigte
. _ lucht vor dem lebendig Begrabenwerde » , und es ist infolge dessen zur

«llgemeinen Sitte geworden , dem Verstorbenen in das Grab ein Messer
chugcben , damit er bei seinem möglichen Erwachen den Sarg zu sprengen
» Stande sei . Als sonderbare Hüter der .. Ordnung entpuppten sich die

ujj Mbmädjter . Angestellt von den Bürgermeistern , sind sie deren blinde
J । mtzciige , um die politischen Gegner in jeder Weise zu ärgern . Daß diese

Btläftigungen oft bedenklicher Art sind , geht am Besten daraus hervor ,
m drei Viertel aller Verbrechen , Mordthaten nicht ausgenommen , der
feilt und der Rache gegen die Feldhüter zugeschrieben werden .

Mer von Athen , Herr Philemon , seit Beginn seines Amtes , also seit
. .... MJahren , noch kein einziges „ Budget

" der Regierung vorgelegt . Sein
= = üigänger im Amte soll nach den von dem Präsecten angestellten Er -

itagen sogar in Anklagezustand versetzt merben . Der Präfekt hat ferner
lit Mtraschenbe Thatsache entdeckt , daß fünfzehn Gemeinbeschulen ge -

Mn waren , weil bie Herren Lehrer zum Unterrichten keine Lust Per »

A jpirten. Weiter stellte sich heraus , daß an Stelle ber B ^ irksärzte
itift pShiisiche Barbiere bie Todtenscheine ansstellten , tvodei nachgewiesen

eizz » tbe, daß in einer ganzen Anzahl von Fällen ber Barbiere den Schein

’
Sscheint innere Verletzungen durch den Sturz erlitten zu haben

1 schwebt in Lebensgefahr .

# afötkti . Als am 2 . d . M . em japanesisches Panzerschiff ,
die Geretteten von der an der japauesischen Küste zu Grunde

” ?amtn türkischen Fregatte „ Ertogrul
" an Bord hatte , an ber Mündung

, Dardanellen ankam , wurde die übliche Erlaubniß für bie Durchfahrt
besucht, aber zum Erstaunen des japanesischen Befehlshabers oer =

obwohl nach Konstantinopel um Instructionen telegraphirt worden

ld«t « Da » Panzerschiff machte daher Kehrt und trat die Rückfahrt nach

tw wan an , nachdem ber Capitän eine Depesche nach Konstantinopel ab »

hMe , welche bie Pforte von seiner Heimfahrt benachrichtigte .
L | T einigen Anfragen wurde des Sultans eigene schnellfegelnde Pacht

i Sanierfregatte nachgesandt und dieselbe aut ber Höhe von Smyrna

Itar toiolt . Höfliche Entschulbigungen erfolgten türkischerseits , welche ber

m »! Wisische Befehlshaber nach einigem Zögern annahm , unb das Panzer -

ij, : gg ist jetzt wieder nach Konstantinopel unterwegs .
Set® * Griechenland . Recht erbauliche Zustände müssen bisher in den
ebm. Mischen Gemeinde - Verwaltungen geherrscht haben . Der neue Präsect
ichlisgg Wika ist beschäftigt , den Augiasstall bureaukratischer Verwahrlosung
ierei Mdlich auszukehren . Dabei kommen die lieblichsten Dinge an 's Tages -
Bni Mt So hat , griechischen Blättern zufolge , z . B . selbst der jetzige Bürger -

. .. .
4 Amerika . Aus Washington bringt die „ N .- Uork . Staats -Ztg .

"

flidi Wl Bericht , der auf die gesammte gegen die I n d i a n e r befolgte Politik
im grelles Streiflicht wirft . Es heißt in dem Bericht : „ Es mag eine

ic? i Mtoenbigtcit « sein , dem Indianer de » letzten Morgen Land zu nehmen .
Ich es iegt kein Grund vor , warum die Vereinigten Staaten diesen

wl Mianer auch noch verhungern lassen sollen . Daß diese Vorwürfe nicht
M « NI der Administration , sondern auch dem Congreß gemacht werden

N ™lt”, erhellt aus einem Briefe des Secretärs des Innern , welcher vor
.3 Rm Tagen dem Repräsentantenhause übermittelt wurde . Daraus geht
M toot , daß die Vereinigten Staaten den Indianern in Nord - und Süd -

. t*1 S >ta, Stämmen , welche jetzt als gefährlich betrachtet werden , 376,578
M * t§ schulden , welche ihnen für verkauftes Land zukommen , aber dis jetzt
8 • Mlhalttn wurden . Diese Indianer sterben jetzt buchstäblich Hungers !

Mmer - Cornmissar Morgan macht darauf aufmerksam , baß biefe
Mrancr sich stets ben Vereinigten Staaten frennblich erwiesen und gegen
Miche Indianer gedient haben . „ Sic würden, "

sagt er , „ im Stande
ft lief) selbst zu ernähren , wen » nicht während der letzten Jahre in dem
« le Dakotas , welcher ihnen zugewiesen wurde , Mißernten gewesen

? •••>, das heißt , nachdem man sie auf Land vertrieben ,
, ch .es für weiße Ansiedler unbrauchbar ist , verweigert
[ ■“ • litten das ihnen zustehende Geld , welches sie nöthig haben ,w dH vor dem Hmigertode zu schützen .

"



Heile 2 « Wiesbadener Gagblatt . Ns . ,
Kehn Tagen , ihr großmütterliches Erbe im Betrage von etwa 7000
in guten Papieren mit sich führend . In Hamburg traf man U

Zusammenstoß zweier ^Güterzüge :
zertrümmert und zahlreiches Vieh gelobtet .
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Körben der Verkäuferinnen , die ausgebotenen Herrlichkeiten niuftcrnh i
junger Arbeiter umher , begleitet von einem großen langhaarigen HM
Der Zufall wollte es , daß das Thier seine langbehaarte Ruthe m ti
mit lebenden Hummern gefüllten Korb herabhängen ließ , während seineL
merksamkeit von einem anderen Gegenstände gefesselt war . Ein reiselußi«
Scheerenthier benutzte die gute Gelegenheit , sich fest in den Schwanzs,
Hundes einznkneifen . Kaum fühlte der Köter , daß das Ungetbüm i
seines Steuerruders beniächtigt hatte , als er entsetzt , in wilden SprW _ - .
unter dem Gelächter der Umstehenden die Flucht ergriff . Der Eigentbm « Wen >
des Hundes , der die Lage der Dinge erkannte , schlug alsbald deiW

eeÄ ""

Weg ein . „ Se , Se , fleuten Se doch Ehren Hund !"
schrie das SHtonj

hinter ihm her . „ Ach war , fteuf Du Dien ' Hummer !"
antwortetet

lachend und verschwand in der Menge .

Bet Samt Romain Engier in der Nähe von Lyon ereignete sich ein
Zusammenstoß zweier ^Güterzüge ; 16 Waggons wurden dabei
zertrümmert und zahlreiches Vieh getädtet . Der Weichensteller , der den
Unfall verschuldete , hat Selbstmord begangen .

Ein Einwohner aus Weitershain ( Oberhessen ) hatte Arbeitern , die bei
tönt die Dreschmaschine bedienten , im Herbst Wurst von gefallenem
Fleisch vorgeietzt . Zwei der Arbeiter erkrankten damals schwer . Die
L. hatiache wird ertt letzt bekannt , und um der Strafe zu entgehen , flüchtete
der Hauswlrth nut Frau und zwei Kindern nach Amerika . Der Abdecker ,welcher ihm »Wei verendete Schweine , aus denen die Wurst bereitet wurde ,
abgelassen , hat seine Gefälligkeit durch eine Strafe büßen müssen .

Die etwa 45 - lahrige Wittwe Schneckenburger in Konstanz wurde hinter
ernem Lagerschopf auf der deutsch -ichweizerischen Grenze mit drei Stichen
in der Brust als Leiche

^ aufgefunden . Näheres ist bis jetzt noch nicht be -
tannt . Es hat de » Anschein , als sei die Leiche erst nach der Ermordung
an bett Fundort geschleppt worden .

Bei Viterbo wurde ein vermöglicher Oeconom , Pasguale Signorelli ,von dem berüchtigten Banditen Ansuini aus dem Bett geholt und ins
Gebirge geschleppt . Von dem Unglücklichen , dessen Angehörige das
verlangte Losegeld willig bezahlt hatten , hat man — da eine Carabinieri -
Patrouille die Briganten verscheuchte keine Spur . Die Briganten selbst
tourbeit ohne Signorelli in ber Nähe von Corneto gesehen . Ihr Opfer
ist anscheinend von ihnen ermordet worden .
„ 3 « Msagiio iSüdtirol ) erschoß am Neujabrstage der 4 - jährige
Knabe Alexander Bona mit einem in einer Küchenecke stehenden ge¬
ladenen Gewehre , das er in einem unbewachten Augenblicke erwischte ,
leine Großmutter .
. Die von uns aus amerikanischen Blättern übernommene Nachricht voii
dem plötzlichen Tode der „ Schützenkönigin

" der Buffalo - Bill -Truppe ,
Miß Oakley , scheint sich nicht zu bestätigen . Wie nämlich von einem Mit -
gliede ber zu Bensberg übertvinternden Truppe mitgetbeilt wird , sind dort
kürzlich Briefe ber jungen Dame , aus London vom 23 . Dezember datirt ,
emgetroffen , aus denen hervorgeht , daß Miß Oakley sich bei guter Ge¬
sundheit befinbet . Hoffentlich bewahrheitet sich auch an ihr ber alte Er -
Ä ^ UU ^ tz, daß fälschlich Todtgesagten ein langes Leben beschieden ist .
Miß Oakley ist übrigens verheimthet . Ihr Gatte ist einer ber Cowboys
der Buffalo -Bill -Truppe .

* Drr mtterserischeu Telograpltie droht eine große KeÄ
Bekanntlich bildet bis jetzt Guttapercha nicht nur das beste , fen8
eigentlich das einzige ber Einwirkung des Seewassers auf die M
wibersteheltbe Jsolirnngsmittel . Nun hat aber infolge der ins Riestm
gewachsenen Nachfrage der letzten Jahrzehnte ber Mensch in bett rcerfl
Gegenben , welche bte Guttaperchabäume liefern , derart gehaust , g
solaien Raubbau getrieben , daß gegenwärtig , wie der „ Tügl . R .

" geschn«
wird , bereits Guttapercha erster Güte , wie sie zu den untetseeischeii M
erforderlich , nicht mehr zu haben ist . Was man aus der ostinm
Inselwelt erhält , ist verfälschte Waare , Guttapercha ans guten BA
arten , vermischt mit dem Harze minderwerthiger Sorten oder nicht
ausgewachsener Bäume . Die Lage ist so bedrohlich , daß die beiden ff»

zösischen Gesellschaften , welche zur Bewerbung um die Herstellung «J
neuen Kabels zwischen Frankreich und Algerien aufgefordert waren , >
die Betheiligung an dem Unternehmen verzichten mußten , weil sie
Stande waren , den Bedingungen für die Verdingung zu entsprechen,
heißt tadellose Guttapercha zu liefern . Unter diesen Verhältnissen
den geplanten Ban der Riesenkabel zwischen Amerika und Australien , w
Llsien , das heißt an die Vollendutta des Welt - Telegraphennetzes , ka«m
denken . Was thun ? Kamt man einen dieselben Eigenschaften tote
Percha aufweisettden Stoff finden ? Bisher waren alle Versuche inJJ
Richtung vergeblich . Das einzige Mittel bildet wohl der planmäßige W
der Guttaverchabäume in den Gcaenben , wo dieselben gut gcbeitjenJ
heißt auf den ostindischen Inseln . Das wäre sicherlich eine höchst loh«?
Aufgabe für die Ost - Guinea - Gesellschaft , bereit Gebiet hierzu 0«8J
Verhältnisse aufweisen dürfte . Vielleicht würbe der Gnttaperchabaiun9
auch in Ostafrika und in Kamerun gedeihen .

* Gin fielt »en tuet b ist Frau Meinders , Gattin des Capstä ^
deutschen Segelschiffes „ Johanna

" . Nach verschiedenen Meldungen '

die „ Johanna " am 3 . April v . I . mit einer Ladung Zucker vonI
Louis nach der Insel Mauritius abgesegelt . Zwei Tage später bra ®

Bord des Fahrzeuges das gelbe Fieber aus und ein Mitglied der R
schäft nach dem anderen erlag der tückischen Krankheit , schon nach
Tagen waren ber Steuermann und ber Capitän die beiden e«Z
Männer an Bord . Bald erkrankte auch bet Capitän ttnb nun übi ^
feine muthige Gattin .die Führung des Schiffes . Wenn sie rtt* L
Krankenlager beschäftigt war , stand , ie am Steuer , das sie mit fester r
und großer Sicherheit zu führen wußte . Das Fahrzeug wurde batfL LWWst
vielen heftigen Stürmen heimgesucht : während eines

'
Sturmes man b£l

Fran mit Hilfe des Steuermannes 250 Säcke Zucker über Bord , i""

* Die gr oße Kalte bet letzten Tage hat dem Holzpflaster in Berlin
arg mitgesptelt . Allenthalben ist dasselbe auseinander geplatzt , stellenweise
total zerrissen und weist meterlange bis 15 Millimeter breite Spalten auf .
Der Pferdebahnbetrieb hat unter der Kälte seht zu leiden , etncstheils sind
die Schienen , infolge des Frostes an vielen Stellen gesprungen , und es
bedarf sofortiger Reparaturen , um den Verkehr nicht zu stören , andererseits
tft auch der Straßenschmutz in bett Geleisen so festgefroren , baß e8 nur
mit großer Mühe gelingt , denselben loSzureißen , und schließlich versagen
auch die Weichen infolge ber Kälte bett Dienst . Außerordentlich unter
der Kälte zu leiden hat auch das Wild . Hirsche und Rehe kommen jetzt
täglich in Rudeln bis dicht an die Station Grünewald heran und suchen
die menschlichen Wohnungeii auf . An verschiedenen Stellen dieses Forstes
wurden gestern und vorgestern tobte Rehe gefunben , bte jedenfalls ber
Kälte erlegen sind . Noch wett mehr fallen die Hasen dem Frost znm
Opfer , in der Nähe ber Vororte von Berlin auf den Felbern und Wiesen
liegen bie Kadaver der Hasen . Auch viele Vögel erfrieren ; Haubenlerchen
und Sperlinge fallen selbst in der Stadt ber Kälte zum Opfer .

* Mio gültig Milhelm der Niederlande componiktc . Der
verstorbene König Wilhelm III . von Holland , so erzählt man ber „ Presse

"
,

mar ein großer Freund ber Musik unb batte von sich die Meinung , baß
er ein Componist nicht ungewöhnlicher Begabung fei . Einst compomrte
er eine Over — sie hieß „ L ’Esclavb de Cainoens “ — und sand , als sie
in Arnhem aufgeführt würbe , eine refpectvolle , aber eisige Aufnahme . Des
Königs Methobe , zu componiren , war sehr einfach . Et befahl seinen
Secretär Mr . van der D . . . an das Klavier unb ging tuinntenb im
Zimmer auf und ab . Nach einer Pause rief er : „ Spielen Sie ta - da - da !
pom - pom ! la , la !" Van betD . . ., besten Gedanken wer weiß wo , weilten ,
gehorchte und spielte einige Töne , wie sie ihm gerade einfielen . Se . Maj .
rief ärgerlich : „ Ich sang nicht : pom -pom ! ta - da ! ich fang : ta - da - da !
pom -pom !" — „ Ich bitte taufendmal um Entschuldigung , Sire ! ta - da - da !
pom - pom !" — „ Haben Sie sich mm meine Melodie gemerkt ? "

fragte ber
König . — „ Vollkommen , Maiestät !" — „ Dann gehen Sie nad ) Hause und
schreiben Sie dieselbe nieder .

" — „ Ja wohl,
"

sagte van der D . . . Aber zu
Hause angelangt , hatte van der D . . . die ganze königliche Musik vergessen
unb schrieb irgend etwas Beliebiges

'
nieder . Als er am nächsten Tage das

Notenmanuscript vorwies , lächelte Wilhelm III . mit Stolz und sagte

am : „ Ich bin nichts weniger als ein schlechter Componist : was
en Sie , van der D . . . ? --- Unb solcherart würbe „ L ’Esclave

do Camoens “
geboren .

» Folgenden schwarz - weiße » Roman , der jenseits des Oeeaus
begonnen unb in Hamburg eitj sehr klägliches Ende gefunden hat , weiß
eine Berliner Korrespondenz zu erzählen : Der in bett Handelskreisen der
Hauptstabt wohlbekannte Kaufmann P . befand sich im verflossenen Sommer
mit seiner Fran und einer schon etwas angejahrten Tochter bei seinem in
Chicago lebenden Bruder zum Besuch . Dort lernte die romantisch an¬
gehauchte Dame einen jungen Neger kennen und verliebte sich in ihn .
Natürlich waren die Eltern mit der Wahl ihres einzigen Kindes nicht ein¬
verstanden und beeilten sich , um weiteren Folgen zu begegnen , schleunigst
nach Deutschland zurückzukehren . Zwischen den beiden Liebenden entspann
sich aber ein lebhafter Briefwechsel , ber dahin führte , daß der schwarze
Liebhaber vor etwa vierzehn Tagen in Begleitung eines ihm befreundeten
Deutsch - Amerikaners in Hamburg eintraf . Bon ba aus sollte die Ent¬
führung der Geliebten bewerkstelligt werden , und Alles ging auch nach
Wunsch . Fräulein P . entfloh aus dem elterlichen Hause vor etwa vier -

,,Freund wurde damit betraut , die Obligationen der DurämeqaxäMWk ^
in „ baar Geld '

umzusetzen . Der weiße Biedermann kehrte « bet E
mehr in das Hotel zurück , sondern zog es vor , mit dem Gelbe wlailP
verschwinden . Das von Baarmitteln entblößte schwarz - weiße Paar
nun,den unfreiwilligen Schwiegerpapa aus Berlü : telegraphischberbeimi Ust aut
der sein Töchterchen wieder mit nach Hause nahm . Während der fan l st schon
Liebhaber nach Amerika zurückspedirt wurde .

“
Mve

Guter Patff . lieber den Hopfenmarkt in Hamburg — so tnä
:r „ T . R . — schleuderte zwischen den mit Gemüjen und Fischen M » t "
1 frlPT 9lprfi4ltfpr4nrt »n Xto nnSfifthn +anaw ürfKlt. U

st . Ei » neues Luftschiff . Trotz den vielen militärischen Ailset
statwnen für Aeronanrik , von denen die Pariser die bedeutendste S , |
mau bis auf die neueste Zeit nichts von der Erfindung eines braudjim
guten und lenkbaren Luftschiffs gehört . Edison hat vor Kurzem triÜ
warum er die Erfindung , wenn auch nicht für unmöglich , so doch j
schwierig halte . Das in Paris vor einigen Jahren gebaute Luftschiff j
die Erwartungen , die man auf die Erfindung setzte , nicht erfüllt , fl
neue Meldung aus Amerika find wir dagegen hier folgen zu lassen in l
Sage ; danach wäre nun der Segler der Stifte so gut wie fertig , benutz
schreibt uns von Chicago : Binnen drei Wochen werben wir auf uns«
neuen Luftschiff nach Chicago hineinsegelu , erklärte E . I . Pern « I
ton , ber Haupterfinder des neuen Beförderungsmittels . Er war Hins Mm , :
gekommen , um einer Sitzung der Actionäre der „ Mount Carmel ti $ 000,0(
nautic Navigation Company "

beizuwohnen , die bereits über ein 4 « lottcn
gezahltes Capital von 20,000,000 Dollars ( ?) Verfügen soll , ivê L

’
. !

zum Ban von Luftschiffen verwendet werden wird . Herr $ enni| tat . !
ton , der etwa 30 Jahre alt ist und den Eindruck eines W ttiofme
intelligenten Mannes macht , theilte mit , daß das erste Luftschiff M
Vollendung entgegengehe und daß die Pläne für eine Versuchsreise bm L _____
gefaßt seien ; dieselbe wird in etwa drei Wochen stattfinden . Das Fq Mlkern
zeug wird in Mount Carmel auffteigen und durch die Stifte nach b
185 Meilen entfernten St . Louis segeln , von dort wird es sich erst «
Chicago und bann nach New - Aork begeben . Herr Pennington und «
Mitarbeiter R . H . Butler werden die Reise mitmachen und ein 1|«6
Dutzend Berichterstatter , sowie alle Actionäre einladen , die Lust bah
mitziifliegen . Das Probeschiff ist 200 Fuß lang unb fein Rumps •
Aluminium hergestellt .
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Marken No .
13 , 18 und 8

139 .20
235 .55

16 .60

3
3
6
6
4 ' / -

3
5
6

_..... ■ -- ----- I
sessschakt ( ßentral - Aerwaktung AranKlurt a . W . ) , sind hochfeine Weme .
welche der feinsten Tafel zur Zierde gereichen und für festliche Gelegen¬
heiten ganz besonders empfohlen werden . Garantie für absolute Reinheit
durch kgl . ital . EtaatS -Eontrole .

Hf
16 .19
16 .17

4 .20
9 .70
9 .70

20 .32
2788
2804

141 .20

bei Ieutscki -
3t « L Wein -
) mport - He -

16 .15
16 .13

4 .16
9 .65
9 .65

20 .27
2780 80 .70 bz .

80 .40 bz . G .
Ganz f . Scheideg . „
Hochh . Silber „
Rufs . Banknoten .
Rufs . Imperiales .

Amsterdam ( fl . 100 )
Antw .- Br . ( Fr .lOO )
Italien (Lire 100 ) .
London ( Lstr . 1 ) . .
Madrid ( Pes . 100 )
New - York ( D . 100 )
Paris ( Fr . 100 ) . .
Petersburg ( R .100 )
Schweiz ( Fr . 100 ) .
TriP ( fl . 100 ) . . .
Wien (fl . 100 )

Geldmarkt .

blsourgbericht der Frankfurter Korse vom 7 . Januar ,
»25 ^ 58 8 Uhr — Min . Credit -Actien 270 '

,s , Disconto -Commandit -
toiu ,

210 '
7?, StaatSbahu -Actten 219 ' / - , Galizier 1863/s , Lombarden 117 ,

£ ? 97 , JtalKner 93 , Ungarn 91 ' / - , Gotthardbahn - Actien 1587 »,
F * 110 , Union 120 , Dresdener Bank 153 ’/ . , Laurahüttc -Actien
(e

' V Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 176 , Russische Noten 236 . — 1

tftim .
'®c Eörse verkehrte matt infolge der Behring -Meer - Frage : es

daß Deutschland und England Kriegsschiffe nach der Behring -
beordern . Schluß matt .

20 Franken . . . .
20 Franken in */i .
Dollars in Gold .
Dukaten ......
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns .
Gold al marco p .K .

Karrd - and Harrsmrrthschäft u . dergl .

t - ,
*

Zichero Zeichen , den guten roßen Kaffee von dem
Achten zu unterscheiden . 1 ) Gute .Kaffeebohnen müssen hart und
c ®” fein und im Wasser leicht untcrsinken . 2 ) Kaffeebohnen , die auf
A -Wasser schwimmen , sind von schlechter Sorte . 3 ) Gute Kaffeebohnen
gwen fein Wasser auf und bleiben hart und zähe . 4 ) Ob Kaffee ge -

. erkennt man , sobald mau die Bohnen in heißes Wasser thut
tüchtig schüttelt . Sind sie gefärbt , so löst sich der Farbstoff von den

ab und acht ins Wasser über , wo weiter untersucht werden kann ,
gj ™ die Farbr besteht . 5 ) Vom Seewasser auf der Reise beschädigten
JJet erkennt man , wenn die Bohnen einen sehr unangenehmen Geruch haben

vielfach ancinandcrkleben . 6 ) Ein nach sichereres Mittel , vom
Kiffet beschädigten Kaffee zu erkennen , besteht darin , daß man die

in kaltes Wasser thut und sie untereinander mengt ; hat das Wasser
Hih . f’Ocn Geschmack angenommen , so hat der Kaffee durch Seewasser
Kg ” und ist zu verwerfen .

Lacrima Cristi Ä “ • IS - s- » •

Chianti extra vecchio

GeschäfiUch - s .

Die Katarrhe
der ILnnge «, des KeMkopfs

* des

Machens u . der Nase (Schnupfen)
tönnen nut g-bcllt werd - ii, wenn dir Ursache bet Erkrankung , d ! v Entzllndnnc der
Schleimhaut , beseitigt wirb . Das einzige Mittel , welches auf ben EnMtUlpgZ -

vorgang einwirkt , die Fieber - ( ' h hi hi " llb " ur in bet SSettoenbrtrM »eSfcffi« , in
Hitze berabsetzt , ist bas einer höchst zweckmäßigen Berbiudung mit
anderen Mitteln ist der Grund zu tuchen , daß sich die

Apotheker W . Voss — Katarr hpfllen
welche neuerdings wesentlich vervollkommnet wurden , unter Aerzten wie Laien Tausende
non Anhängern und Freiin - unü bertroffenes " ll Een katarll, -
beit erworben und als ” “

,,
*

, nlischt Erkrankungen oct
Luftwege unb bereu Foigezustänbe wie Heuerkeii , Husten , Sehleim -lilbsonberung <AuS-

wurf ) 2c ct - $ sittLLcr Seit , oft nach wenigen
wiesen haben . ? l t - ®

SttntScn wit3 § io önfeiinSuncf Set Lcirtohnnanrfl ^ a -

ficmmt cSct a -ufcjefvoGen <tn3 fttetSurcß - § er c^uatvotte

'
SCuäl 'cn , täbVvac Scftnupfen etc . Geseiticjt . — Ällß Übri¬

gen sog . Katarrhmittel tigen wohl
vorübergehend einzelne Erscheinungen
des Katarrh ’s , sie lindern z . B . das Gefühl
von Brennen , Kratzen , Trockenheit im
Halse , oder erleichtern IX nf 0 .1 *1 * 11
auch den Auswurf , den Malaiin

aber heilen sie nicht .
jg * Man achte stet» barauf , daß jede Dose die neben«
siebende Schutzmarke ---- > --

und der Berschlliß - _ / ) ■ / / t C-^ 5 *'
ftretsendicUnterschrlst ^ ' ' << /
trägt . Alle anders verbackten Dosen flnd unächt . — Preis
Mk . 1.— In den Apotheken .
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Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redactiou eingegangen .)
* Kaffel , 7 . Jau . Das Herrenüausmitglied und Obervorsteher der

althessischen Ritterschaft , Ferdi nandvonSchntzbar , benannt Milchling
ist gestorben .

* Kortin , 7 . Jau . Der Gedächtnißfeier anläßlich des Todes¬

tages der H a i s e r i n A u g u st a Mittags im Mausoleum zu Eharlottenburg
wohnten alle Mitglieder der Königsfamilie außer der Kaiserin , ferner eine

Deputation des Ausausta - Regiments bei ; sie legten reiche Kranzspenden
nieder . Die Rede hielt Dryander .

* Kortin , 7 . Jan . Der pensionirte Obcr - Hofcapellmeister
Taubert ist heute Morgen im 69 . Lebensjahre plötzlich gestorben . 1

* Kortin , 7 . Jan . Das Eomitö zur Errichtung von Sanatorien
für Lun gen kranke beschloß , Delegirte der verschiedenen medixinischen -

Bereine zusammen zu rufen , um die Angelegenheit der Sanatorien fortzu -

führcn .
* Paris , 7 . Jan . Einem Telegramm aus Aleppo zufolge ist die

Cholera im Bilajet Aleppo vollständig erloschen .
* Curtzaven , 7 . Jan . Der Hafen ist durch Eisberge blokirt ,

welche auf der Unterelbe bis zu 20 Fuß hoch sind . Viele Schiffs -

Unfälle wurden gemeldet . Die Eisbrecher können nicht durchkommen .

u entlasten . Fast alle Segel wurden vom Sturme zerrissen , aber
behielt da » Schiff seinen Curs bei und langte schließlich , arg

« men , im Hafen von Freemantle in Süd -Australien an . Frau
£ war namentlich infolge des Schlafmangels vollständig erschöpft .

„ hoste sich jedoch bald , wozu namentlich die Freude über die Genesung

।Gatten beitrug .
* Gino neue Schreibmaschine . Die Schreibmaschine ist schon
« aus dem Stadium des großen Problems herausgetreten und leistet
schon solche Dienste , daß man wohl nicht mit Unrecht behaupten kann ,
gerbe in nicht allzu ferner Zukunft das Schreiben mit der Feder Ivenn

nicht gänzlich verdrängen , so doch in ähnlicher Weise einschränken ,
die Maschinenarbeit in fast allen Zweigen der Industrie die Hand -

it Und schon wieder können wir einen Fortschritt auf diesem Gebiete
fchnen , denn es ist in England unter der Bezeichnung „ The Mas¬
se Type - Writer “ eine Schreibmaschine construirt lvorden , welche mit
bisher bekannten Systevien , wie Hammond , Remington , ihrer großen
mge wegen in erfolgreiche Coneurrenz treten dürste . Die Maschine
lt 32 Tastenhebel , mit welchen 96 Typen gedruckt werden können und
net sich besonders dadurcks aus , daß bei der Verschiebung des Papiers
Bnchstabenbreite auf die verschiedene Breite der Lettern Rücklicht ge -

„ men wird , so daß eine , dem Buchdruck entsprechende Gleichmäßigkeit
in Schrift erzielt wird , die bisher bei Schreibmaschinen unerreichbar
jar ; ferner wird ein jeder Buchstabe in dem Augenblicke , wo er gedruckt
chd, dem Schreibenden sichtbar , ohne daß man erst , wie bisher die das
jigpitr tragende Vorrichtung anzuheben braucht , und endlich wird durch
ti« wahrhaft ingeniöse Construction des - Tastenmechanismus ein so
Wer Gang der Maschine erreicht , daß die bei den bisherigen Maschinen“

t bald auftretende Ermüdung der Finger auch bei langandauerndem
gäben nicht zu befürchten ist .
* London . Rach einer jüngst veröffentlichten Statistik hat Loudon

Brücken über die Themse , 76 Theater , 2200 Post - und Telegraphcn -
Mten mit 15,000 Beamten . Es zählt 547,410 Häuser , 1460

'
Kirchen ,

1Krankenhäuser und ähnliche Wohlthätigkcits -Austaltcn , 7600 Bier -
t , 1800 Cafes , 510 Gasthöfe , 3100 Bäckereien , 2500 Schlächtereien
326,000 Personen männlichen und weiblichen Dienstpersonals . London
micht jährlich 2,200,000 Säcke Mehl , 260,000 Schweine , 450,000
n , 1,600,000 Rinder , 8,500,000 Stück Wildpret und Geflügel ,
00,000 Fische , 510,000,000 Austern . In London gicbt es mehr
tlcn als in Edinburg , mehr Irländer als in Dublin und mehr
oiifcn als in Rom ! Es giebt 19,000 Droschken und 1500 Omnibus -
it. Die Bevölkerung Londons betrug im Jahre 1066 nur 40,000
ohmr , in 1700 ivaren es schon 700,000 , 1800 stieg sie auf 900,000 ,
zahlte man 4,425,000 und bis zum Jahre 1900 wird die fünfte

.am sicherlich überschritten sein . Die jährlichen Ausgaben der Londoner
ötkernng hat man auf annähernd 400,000,000 Lstrlg . berechnet .
* Humoristisches . Ein Fehler . Tourist ( mit seinem Führer

einen Brunnen komntcnd und dessen Wasser versuchend ) : „ Sie haben
gezeichnetes Wasser hier !" Führer : „ Ja , aber oan Fehler hoat ' S ,
4 koa Bier ist !" —- Während der Schreckenszeit ließ zu Paris die
sbherin einer Erziehungs -Anstalt für junge Mädchen , die eifrig der
Mution anhing , in allen Liedern , welche die Mädchen singen mußten ,
4 !° rt „amour “ wegstrcichen und dafür „ tambour “ setzen . — Rur .
einer amerikanischen Zeitung sieht zu lesen : „ Wir freuen uns , melden

« nnen , daß der Major John Adersohn nicht gestorben ist , sondern sich
verheiraihet hat . — Alt Kassel . Der Besuch : „ Sagen Sie , liebe

anbitt , wie kommt ' ? , daß die Kinderwäsche bei Ihnen sämmtlich mit
gezeichnet ist ? Wie heißen denn Ihre lieben Kleinen eigentlich ? "

Mr : „Nu , Schang , Schenni , Scharlotte und SÄorsch !" — Druck¬

öler . Bei seinem einfachen Sinn war er im Staude , auch als alter
ŝ nn an einem schlichten Kindermädchen Gefallen zu finden .

nisten tu - iw ) . . . 5 ‘/i 178 .75 bz .
Frankfurter Bank - Disconto 5 ' /- °/«.
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Geld -Sorten . Brief . Geld . | Wechsel . Ds .
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UorWittagv 10 Uhr : Holzversteigerung im Schiersteiner GemeiÄ
Districten „ .Heck 2 b "

, „ Eichclgarten 4 b " u . „Pfuhl 19 a "
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Abfahrt von Wiesbaden :

Gestorben : 5 . Ian . : Luise , geb . Bubingcr , Ehefrau des Schiffers k
Wilbclm Gorr , 54 I . 5 M ^ 28 T . — Großberzogl . Oldenii

Komgliche Schauspiele .

Abfahrt von Wiesbaden :
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Franc zu 100 Centimes
Mrona — 100 Oere . . 1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

87e

tl

j .) und
idem, Ki
nitälern
en Anä

De

Ankunft in Wiesbaden :
7 10 V» 436 9 ' 2

Ankunft in Wiesbaden :
638 * 725f 745 « 53 -;- 920 951 * ff4f

1140 1222 * 1257 -p 12G 2 ' 6 254t
336 * j38f 52 8 614 644 * 720 + 82C*
84Sf 10 ' 7f 1030 1145• Rur von Gaffel .

Fahrten - PlSne .
Uaffauifche Gifenbahn .

Taunusbahn .

70
80
12

Anfang 6l/s Uhr . — Ende 9 Uhr .
Freitag , 9 . Januar : Withelm (Teil . ( Halbe Preise . - Anfang

Ci
nf . Mi

Consul n . D . Johann Georg Schcpeler , 90 I . 6 M . 19 T . — 6.
Rcchtsconsulenr Heinrich Mitwich , 53 I . 4 M . 11 T .

80
80
48
80

Termine .
Vormittags 9Vs Uhr : Versteigerung von Mobilien im

Mauergaffe 8 . 05 . heut . Bl .)

Fremden - Führer .
Kurhaus , Coionnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr Vorm .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Webergasse 3 . Täglich geöffnet .
Königfiche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr ,
Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Hygiea - Gruppe (Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Platte , Jagdschloss dos Grossherzogs von Luxemburg . Castellan im Schloss .

Hetudorf , Rentier
Mathilde , feine Frau
Ilka Etvös , feine Verwandte
Agnes , ihre Gesellschafterin ......
Henkel , Stadtrath .
Sophie , dessen Frau

’

Elsa , deren Tochter
oon Sonnenfcls , General
Kurt von Folgen , Lieutenant bei den Ulanen , dessen .

Adjutant ..............
Ernst Schäfer , Stabsarzt
von Reif -Reistmgcn , Lieutenant der Infanterie . .
Paul Hofmeister , Apotheker
Franz Konnecy , Bursche bei Folgen
Martin , Diener ) j ,
Anna , Köchin | bei Hcindorf < . . . .
Rosa , Stubenmädchen ) l . . . .

Nachmittag « SV ? Uhr : Versteigerung eines Farren -Rindes im
hause zu Erbenheim . ( S . Tagbl . 5 .)

tigiid
röw
£«nt
lum
Sie

1 Gulden zu 100 Neu -Kreuzer .
1 Milreis zu 1000 Reis . . .
1 Rubel zu 100 Kopeken . . .
1 Krone — 100 Oere . . . .
1 Franc zu 100 Centimes . .
1 Peseta zu 100 Centimes . .
1 Duro zu 20 Reale « . . . .
1 Piasterz . 40 Para ä 3 Cur .- Asper
1 Gold -Dollar zu 100 Cents .

5 ' 0 620f 740 -j- 750 g25 * g -[- igio »
1035s - H41 1211 Ich 135* Mch 350
45<M= 530 -j- 620 6 - 1 6 » 8f 720*
740 824 -1 gch 924 * 1020

Herr (grobete
Frl . Wolff .
Frl . Drucket
Frl . Rau .
.verr NudoN
Frau Kötb ' ^

Frl . Lipski . -

Herr Köchv -

Herr Radius
Herr Dornes
Herr Greve .
.Öen Neu « »

Herr BeM
Herr Hoffst̂
Frl . Hempel-
Frau BauB

A « swäriige Theater .
Donnerstag , 8 . Januar ?

Mainzer Ktadtttzeater : „ Tannhäuser
"

.
Frankfurter Stadttheater : Opernhaus : „Königin von

Schauspielhaus : „ Sodoms Ende "
.

Donnerstag , 8 . Januar . 8 . Vorstellung . 64 . Vorstellung im AboA

Krieg im Frieden .

Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser und F . v . Schönthe »

Personen :

auf Grund der täglich veröffeutlichten WitterungS -Thatbesiiil
der deutschen Seewaere in Hamburg .

9 . Januar : Bedeckt , strichweise Schnee , später heiter , etwas wärw

u . „Pfuhl 19 a "
. ( S . Ti Mderj i

Gerenth

t LerbMdung von Sode «.
Rheinbahn .

Tages - U cearrftaltunge « .
Königliche Schauspiele . Abends 8 ' / , Uhr : „Krieg int Frieden

"
.

Fmrhans in Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concerte
geainten - lFercin . Abends 8 Uhr : Generalversamnckung .
Mchekstnnde Nachmittags 3 ' / - Uhr und Vortrag Abends 8 Uhr des

Prelngers Sdjrenf in der „Kaiser - Halle "
.

MiLergcHükfen - Aerei « . Generalversammlung .
WEia - und Haunns - Hlnb . Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung .

Hannns - einb Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Mv « ch- chygraich « t . ? erein . SlbendS 9 Uhr : Uebungsstunde .
Hnrn - ^ erer « . 8 Uhr : Vorturnerschulc . Kürturnen . 10 Uhr : Geiangprobe .
Wanner - Fnrnverein . Abends 8V2 Uhr : Rieqenturnen .
tznrn - tz^ effschaft . Abends von 8 - 10 Uhr : Vorturncrschulc u . Kürturnen .
Zither - Kern « . Abends 872 Uhr : Probe .

g
»S «8en - Hcsangverei « . Abends 81/ , Uhr : Probe .
« « verein . , <Lichenr « cigi - . Abends 9 Uhr : Probe .
rdadener Sänger - HkuS . Abends 9 Ubr : Probe .
nter - Hesangverei « Harmonie " . Abends 9 Uhr : Probe .

Etnegcrv . ,,Hermania - Llremannia " . 9 Uhr : Gesauaprobc , Bücherausgabe .
Wiesbadener Mrlitär - Aeretn . Abends 9 Uhr : Gesangprobc .

Mark zu 1(X> Pf
Franc zu 100 Centimes .
Drachme zu 100 Lepta — 1 Fr
Md . Zterl . zu 20 « h . ä 12 P
Lira zu 100 Centesimi . .
Gulden zu 100 Neu -Kreuzer
Gulden zu 100 Cents . .
Franc zu 100 Centimes .

1 Krona — 100 Ctrc . . .

Arrsrrrg arrs den Mieslradener Ervrlstaudsregißi
Geboren : 31 . Dez . : Eine nnehel . T . , Henriette Elsa . — 3 . Jan .:

vract . Arzt Dr . med . Gustav Schellcnbcrg e . S -, Jmmo h
Nicolaus Hans Carl . — Ein unchel . S . , Max Carl . — Tti
goldcr Cornelius Tctsch c. T ., Franziska Maria Magdalena . 1

Aufgeboten : Taglöhner Mathias Dickeschcid zu Oberwalluf und Ä
Dmnm hier . — Schreinergchülfe Carl Schramm hier und
Johannettc Henriette Crecelius zu St . Goarshausen . — K«
Hermann Gustav Adolf Paul Wütige zu Hamburg und t
Bcchard hier .

12
80
83
20
20
25

• Nur bis C- stet.
f Verbindung nach Soden .

Abfahrt von Wiesbaden :
'

I
'

Ankunft in Wiesbaden :
71 83 « 855 * 1046 1117 1232 * < 8 745 * 915 1117 1153 * 1232 240

2 ' 5* (nur an Som, - 11nb Feiertage ») I 43 * 554 720 754 * 845 91S* (nttr
230 Al 1 510 655 1030 * all S »nu > und Feiertagen ) 935* Rur bis Rlldesheini . ,

'< * Nur von 3tübel6eiin .
Bah » Wiesbadcu -Schwalbach . ( Rheinbahnhof .)

Abfahrt von Wiesbaden : ! Ankunft in Wiesbadens
_ . 639 937 1 ' 53 634 8 ' 6-'

Arfstsche Kudwigsbahn .
Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden :
~ ‘

Staaken .

Belgien
Dänemark
Deutsches Reid , . . . .
Frankreich
Griechenland
Großbritannien u . Irland
Italien , Königreich . . .
Liechtenstein
Niederlande ......
Luxemburg ......
Norwegen
Oesterreich
Portugal ......
Rußland
Schweden
Schweiz

Spanien ]
Türkei . . . . . .
Per . St . von Nordamerika

Pf .

80
12

Nachmittags Schneeflocken .
* Die Barometerangaben sind auf 0 " C . rcducirt .

Metter - Arrsstchter » Nachdru« Intel

Wiesbaden , 6 . Januar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .

Barometer * (Millimeter ) . 752,5 752,9 753,1
Thermometer (Celims ) . . — 5,8 - 4,1 — 4,3
Dunstspannung ( Mllimetcr ) 2,4 2,8 2,8
Relative Feuchtigkeit ( Proc .) 78 84 84

Windrichtung u . Windstärke | R .
schwach .

. N .
s. schwach .

N .
schwach .

Mgemeine Himmelsansicht . | bewölkt . thlw .heiter bedeckt .

Regenhöhe (Millimeter ) . . — _ _
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